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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit dem hier vorliegenden Qualitätsbericht möchten wir Sie über unsere Leistungen und Ergebnisse in der 
Behandlung von Patienten informieren. Wir stellen damit noch über gesetzliche Anforderungen hinausge-
hend soweit wie möglich Transparenz für Sie her. 
Gefordert wird bereits zum zweiten Mal ein genauestens bezüglich Inhalt und Umfang spezifizierter struktu-
rierter Qualitätsbericht von allen bundesweit nach §108 SGB V zugelassenen Krankenhäusern. 
 
Gegenüber der Erstveröffentlichung der Leistungs- und Strukturdaten aus 2004 im Jahr 2005 wird für den 
aktuellen Bericht erstmals auch die Veröffentlichung der Ergebnisqualität in Form von 27 „vom Gemeinsa-
men Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren“ 
aus insgesamt 10 Leistungsbereichen vorgeschrieben. 
 
Die strukturierte und flächendeckende Darstellung der medizinisch-pflegerischen Behandlungsqualität des 
Berichtsjahres 2006 ist in ihrer Ausdehnung auf die Darstellung der Ergebnisqualität ein weiterer Schritt zu 
mehr Transparenz im Gesundheitswesen. Wir begrüßen dies, da Messbarkeit und damit auch Vergleich-
barkeit der medizinischen Leistung immer einhergeht mit dem Aufzeigen weiterer Verbesserungspotentiale. 
Denn „wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein“. 
 
Auch formal hat sich einiges getan, um für medizinische Laien Information verständlicher zu präsentieren. 
Der Bericht ist neu gegliedert, die lateinischen Diagnosen und Prozeduren wurden „übersetzt“, und das 
verpflichtend vorangestellte und verlinkte Inhaltsverzeichnis erleichtert das Auffinden gesuchter Informatio-
nen.  
 
Mit diesem Qualitätsbericht befinden wir uns auf dem Weg von der Veröffentlichung der Ergebnisse der 
einzelnen Sektoren hin zur Erhebung der sektorübergreifenden Ergebnisqualität. Dies beinhaltet zum Bei-
spiel auch die Erfassung von Komplikationen, wenn sich diese nach der Entlassung zu Hause oder in der 
Anschlussheilbehandlung ereignen. 
Wir gehen diesen Weg gerne mit, auch wenn zur Zeit der Aufwand hoch ist – vor allem vor dem Hinter-
grund der extrem schwierigen finanziellen Situation für Krankenhäuser der Zentralversorgung und der damit 
verbundenen Leistungsverdichtung für alle Beschäftigten. Denn nur mit maximaler Transparenz können wir 
unseren Patienten auch weiterhin eine medizinische Versorgung  garantieren, die ihnen gerecht wird.– und 
gleichzeitig von den Kostenträgern eine entsprechende Vergütung der nachgewiesenen hohen Ergebnisqua-
lität einfordern. 
 
Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns geholfen haben 2006 unsere Ziele zu errei-
chen, ebenso wie allen Patientinnen und Patienten, die uns durch das entgegengebrachte Vertrauen bestär-
ken, unsere Arbeit so fortzusetzen. 
 
 
Viel Spaß beim Stöbern! 

 
 
             

Ingrid Strack                                                                             Dr. Friedrich von Kries 
Kaufmännische Geschäftsführerin                                                Medizinischer Geschäftsführer  
 
 
Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes: Dr. med. Eva Loth, Qualitätsmanagement 
Ansprechpartner für den Qualitätsbericht: Dr. med. Eva Loth, Frau Eva Becker, Qualitätsmanagement 
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch den medizinischen Geschäftsführer Dr. Friedrich von Kries, ist verantwortlich für 
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Hinweis: Aus Gründen einer einfacheren und besseren Lesbarkeit, wurde in den meisten Teilen des Berichts 
auf die Nennung der weiblichen und männlichen Sprachform verzichtet. Ausdrucksformen wie Arzt, Patient 
oder Mitarbeiter werden dabei im Sinn von Patientin und Patient, Ärztin und Arzt oder Mitarbeiterin und 
Mitarbeiter verstanden. Wir bitten die weibliche Form „mitzudenken". 
 
 
Einleitung 
 
Die HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken GmbH sind das Klinikum der Stadt Wiesbaden.  
Mit 960 Betten und 37 Behandlungsplätzen im Landeskrankenhausplan zum Stichtag 31.12.06 ist es ein 
Krankenhaus der Zentralversorgung, das in seinen 27 Kliniken und Instituten ein vollständiges Spektrum 
modernster Medizin anbietet mit Ausnahme der  Herz- und Transplantationschirurgie. 
 
Seit über 125 Jahren erbringt unsere Einrichtung an mittlerweile drei Standorten umfassende gesundheitli-
che Dienstleistungen für die Wiesbadener Bevölkerung und Umgebung, durch unseren hohen Spezialiesie-
rungsgrad zunehmend auch für Patienten, die eine längere Anreise und eine heimatferne Versorgung gerne 
in Kauf nehmen. 
Das Klinikum ist durch verschiedenste Formen der Kooperation mit anderen Einrichtungen des Gesundheits-
wesens und der Wissenschaft vernetzt und außerdem akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz.  
Der ständige Wandel der HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken GmbH zu einem hochmodernen, vernetzten und 
in Versorgungsketten agierenden Gesundheitsdienstleister konnte im Berichtsjahr mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des umfangreichen Rezertifizierungsverfahren nach KTQ 5.0 dokumentiert und gewürdigt werden.  
Dieses Zertifikat wurde unserer Klinik im November 2006 als erstem "Zentralversorger" Hessens ausgestellt, 
auch bundesweit gehören wir zu den ersten, die den Nachweis führen konnten, sich dieses Qualitätssiegel 
erneut verdient zu haben. 
 
In den „Spotlights“ haben wir für Sie eine buntgemischte Palette aus dem Berichtsjahr 2006 ausgewählt. 
 
   
"Spotlights" aus 2006  
 
Januar 2006 
HSK hat zwei neue Direktoren  
Professorin Christiane Bayerl ist neue Direktorin der Klinik für Dermatologie und Allergologie in der HSK, 
Wilhelm Fresenius Klinik im Aukammtal und Professor Dieter F. Braus ist Direktor die Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie.  
Christiane Bayerl hat zum 01. Januar die Nachfolge des in Ruhestand gegangenen Professor Jost Metz 
angetreten. Die 43-Jährige war seit 1997 Leitende Oberärztin an der Klinik für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie des Mannheimer Universitätsklinikums. 
Mit der Einstellung von Dieter F. Braus als Direktor ist die Etablierung einer eigenständigen Klinik und Poli-
klinik für Psychiatrie und Psychotherapie abgeschlossen. Der 46 Jahre alte Mediziner arbeitete zuletzt am 
Universitätsklinikum in Hamburg-Eppendorf und hat dort besonders im Bereich der Plastizität des Gehirns 
und der Bildgebung in der Psychiatrie geforscht.  
 
 
Februar 2006  
Schlaganfallpatienten besser helfen  
Erster Vertrag zwischen HSK, Klinikum Offenbach und AOK Hessen  
Schlaganfallpatienten sollen künftig noch besser versorgt werden. Zusammen mit der HSK und dem Klinikum 
Offenbach hat die AOK Hessen dazu einen Vertrag zur "Integrierten Versorgung" geschlossen. Da die 
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Notfallbehandlung in den Krankenhäusern bereits hohen Ansprüchen genüge, sollen mit dem neu geschlos-
senen Vertrag vor allem die Therapien danach enger mit der Behandlung verzahnt werden.  
Die beiden Krankenhäuser kooperieren künftig stärker mit Rehabilitations-Einrichtungen und Hausärzten.  
Rund 800 Schlaganfallpatienten behandelt das Klinikum Offenbach pro Jahr. In Wiesbaden an der HSK 
sind es sogar 1100.   
 
 
März 2006 
Eröffnung der neue Palliativstation 
Zur Eröffnung im Rahmen eines feierlichen Symposiums am 18. März kamen u.a. die Sozialministerin des 
Landes Hessen, Silke Lautenschläger, die Präsidentin der Dt. Krebshilfe, Prof. Dr. Dagmar Schipanski, sowie 
der Geschäftsführer der Dt. Gesellschaft für Palliativmedizin, Dr. Thomas Schindler. Sie wurden neben zahl-
reichen anderen Gästen vom medizinischen Geschäftsführer der HSK Dr. Friedrich von Kries herzlich be-
grüßt. 
 
Professor Dr. Dr. med. Knut A. Grötz,  
Direktor der Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, wurde zum außerplanmäßigen Professor der Johannes-
Gutenberg-Universität Mainz berufen. Durch die Berufung wurde die kontinuierliche Fortsetzung seines 
Lehrauftrages und seiner Forschungstätigkeit im onkologischen und implantologischen Bereich gewürdigt. 
Von herausragender Bedeutung waren dabei, dass seine Arbeiten mehrfach Eingang in interdisziplinäre 
Leitlinien und Empfehlungen wissenschaftlicher Gesellschaften gefunden haben. 
 
 
April 2006 
Neue Abteilung innerhalb  der Neurochirurgie  
Innerhalb der Klinik für Neurochirurgie (Direktor: Prof. Dr. Robert Schönmayr) ist zum 1. April eine eigen-
ständige Abteilung für pädiatrische und endokrinologische Neurochirurgie gegründet worden. Leitender 
Arzt ist OA Dr. med. Ulrich J. Knappe. Dr. Knappe hat schon vor seinem Wechsel in die HSK im Jahre 
2000 im Universitätskrankenhaus Eppendorf, Hamburg, die dortige Kinderklinik von neurochirurgischer 
Seite betreut. Ziel ist der Ausbau der Versorgung von jungen Patienten mit neurochirurgischen Krankheits-
bildern im Rahmen der seit Jahren fruchtbaren  Zusammenarbeit mit der Klinik für Kinder und Jugendliche 
(Direktor: Prof. Dr. Michael Albani). 
 
Kongress der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Im April fand im schönen Rahmen des Wiesbadener Kurhauses ein Kongress der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie (Direktor: Prof. Dr. med. D. Lorenz) mit Lifeschaltung in den OP zum Thema "minimalinva-
sive Rektumresektion bei Malignom" statt. Auch hier fanden sich ca. 200 Teilnehmer ein, die ein sehr posi-
tives Feedback vor allem auch für die durch die Lifeschaltung ermöglichte direkte Kommunikation in den 
Operationssaal. 
 
 
Mai 2006  
Tagesklinik-Einweihung und Klinikerweiterung  
Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der HSK hat mit der Erweiterung mit dem Ziel, im Jahr 2007 in 
einem Neubau 90 Betten für psychisch erkrankte Menschen bereitzustellen, begonnen.  
Seit 15. Mai  2006 verfügt die Klinik im Rahmen der ersten Erweiterungsstufe über 60 Betten, davon 17 
beschützte Betten. Das Behandlungsspektrum beinhaltet im offenen Bereich die Schwerpunkte schizophrene 
Störungen, depressive und bipolare Störungen, Angsterkrankungen, Zwangsstörungen und psychoreaktiv 
ausgelöste psychiatrische Erkrankungen sowie im beschützten Bereich akute Belastungsreaktionen, insbe-
sondere auch suizidgefährdete Patienten, akute affektive und schizophrene Psychosen, Alkohol- und Medi-
kamentenabhängigkeit und hirnorganische Erkrankungen (z.B. Demenzerkrankungen). 
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Bundesverdienstkreuz für HSK Mitarbeiter Klaus Wolfenstädter 
Klaus Wolfenstädter aus Marienthal ist der bisher jüngste Bürger im Rheingau-Taunus-Kreis, dem das Bun-
desverdienstkreuz verliehen wurde. Landrat Burkhard Albers überreichte am 10. Mai dem 40-jährigen en-
gagierten Helfer diese Verdienstmedaille. 
Bereits mit 13 Jahren trat er in den Arbeiter-Samariter-Bund ein. Damit ist er seit 27 Jahren ehrenamtlich 
tätig. Mit 17 Jahren begann er seine Ausbildung in der Krankenpflege, später bildet er sich zum Diplom-
Pflegewirt und dann zum Krankenhaus-Betriebswirt fort. Seit 1995 arbeitet er in der HSK innerhalb der 
Zentralen Notaufnahme und im Pflegecontrolling. Er gehört der Pflegedirektion an und hat als ausgebildeter 
Rettungssanitäter und Rettungsassistent mit Lehrberechtigung an der HSK-Akademie auch einen Lehrauftrag 
für die Aus- und Fortbildung von Pflegekräften in den Bereichen Reanimation und Notfallmedizin.   
 
Brustzentrum international akkreditiert 
Nach Erst- und Re-Zertifizierung des Brustzentrums der HSK durch die Deutsche Krebsgesellschaft und die 
Deutsche Gesellschaft für Senologie seit 2003 erfolgte nun auch die Akkreditierung durch die Europäische 
Gesellschaft für Brusterkrankungen (EUSOMA). Damit ist dieses Brustzentrum als eines von 12 Behand-
lungseinheiten in Deutschland und als erste „nichtuniversitäre“ Klinik anerkannt worden. 
Voraussetzungen hierfür waren neben der hohen Beratungs- und Behandlungsqualität die interdisziplinäre 
Vernetzung aller beteiligten Spezialisten. Einen weiteren Baustein für diese Anerkennung stellten die etab-
lierten Qualitätssicherungsstrukturen dar, die den Aufbau eines nationalen und internationalen Netzwerkes 
ermöglichen. Diese Auszeichnung ist das Ergebnis einer kontinuierlichen Optimierung in der Behandlungs-
kette von Brustkrebserkrankten in der HSK.  
 
 
Juni 2006  
Umzug des Instituts für Labordiagnostik und Hygiene sowie des Instituts für Pathologie 
und Zytologie  
Mit dem Neubau wird die HSK die Leistungsfähigkeit der Kliniken erhöhen und die Wirtschaftlichkeit der 
Gebäudeanlage insgesamt weiter verbessern. Der neue Baukörper schließt mit seiner Westseite an das 
Bestandsgebäude an und erweitert die HSK in östlicher Richtung.  
Der Neubau bietet den Instituten im Hinblick auf Arbeitsqualität  und Prozesse modern konzipierte und aus-
gestattete Labor- und Diensträume. Dadurch werden Möglichkeiten zur Etablierung neuere Technologien 
und Ausweitung des Leistungsspektrums geschaffen. 
Die Finanzierung der Baukosten und der neuen Ausstattung in Höhe von 11 Millionen Euro erfolgt über 
zusätzliche Erlöse der Institute sowie der beiden assoziierten Praxen. 
 
Hessische Gesundheitstage -  Gesundheit ... wir tun was   
Mit mehr Vorträgen als je zuvor beteiligen sich die HSK in diesem Jahr an den Hessischen Gesundheitsta-
gen in Wiesbaden. Dabei geht es um Bewältigung von Krankheit und Behinderung, um Prävention sowie 
um Anregung zu einem gesünderen Lebensstil. Die HSK als Krankenhaus der Zentralversorgung bieten für 
die Veranstaltung Expertenwissen aus unterschiedlichsten Bereichen und Kliniken an. Kompetente Mitarbei-
ter der HSK, d.h. insgesamt 26 Referenten aus den verschiedensten Kliniken und Instituten  stehen Bürgern 
während der Gesundheitstage für Austausch und Information zur Verfügung. 
 
 
Juli 2006  
Vertragsabschluß im Bereich Palliativmedizin 
Die drei größten Krankenkassen in Hessen, AOK, Barmer und DAK, haben sich mit der HSK auf eine abge-
stimmte und hochwertige Betreuung von Schwerstkranken verständigt.  Dieser Vertragsabschluß im Bereich 
Palliativmedizin ist modellhaft für ganz Hessen. 
Um die bestmögliche Behandlung in der Lebensendphase auch in den eigenen vier Wänden zu garantie-
ren, wird ein interdisziplinäres Netzwerk zwischen allen beteiligten Partnern aufgebaut. Durch diese Form 
der Integrierten Versorgung soll nicht nur eine optimale Schmerztherapie erfolgen, sondern es sollen auch  
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medizinische, psychische und soziale Fragen mit dem Patienten und seinen Angehörigen besprochen wer-
den. Dazu gehört ebenso eine Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit der HSK für Patienten, Angehörige, niederge-
lassene Ärzte, Pflege- und Hospizdienste. Das  Zentrum Palliativmedizin hält hierbei alle Fäden in der 
Hand.  
 
„Ich bin dabei!“   
Mit einer breit angelegten Kampagne will die Hessische Landesregierung das Thema Organspende stärker 
ins Bewusstsein der Bevölkerung rücken und die Bereitschaft, einen Organspendeausweis auszufüllen, sicht-
bar erhöhen. Hierzu kam Ministerpräsident Roland Koch am Montag, den 17. Juli 2006, in die HSK. In 
Gesprächen mit der Klinikleitung, den Mitarbeitern und dem Transplantationsbeauftragten, Dr. Rainer Roth, 
konnte er das Thema „Organspende“ diskutieren. Die HSK sind aktives Spendekrankenhaus und arbeiten 
eng mit der DSO, Dt. Stiftung Organspende, und den Transplantationszentren in Mainz und Frankfurt zu-
sammen.  
In Deutschland warten rund 12.000 Menschen auf ein Spenderorgan. Jeden Tag sterben drei Patienten auf 
der Warteliste, ehe sie ein neues Organ erhalten haben. In Hessen steht wie in anderen Bundesländern 
auch den benötigten Organspenden eine deutlich kleinere Zahl an Spenderorganen gegenüber. Nur 12 
Prozent der Bevölkerung verfügt über einen Spenderausweis. 
 
 
August 2006  
Kooperation zwischen der HSK und der Praxis RNS, Radiologie-Nuklearmedizin-
Strahlentherapie 
Am 01.08.2006 übernimmt die HSK von der RNS deren nuklearmedizinischen Teilbetrieb. Die HSK integ-
riert damit die Nuklearmedizin als 25. Fachbereich und  wird damit exklusiver Partner von RNS. Damit wird 
auch Professor Dr. med. Christian Menzel, neuer Direktor der Nuklearmedizin. 
Zuletzt war Professor Menzel Leitender Oberarzt an der Klinik für Nuklearmedizin, Klinikum der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt/Main. Thema seiner Habilitation war die Relevanz der Bildgebung 
mittels PET, SPECT und MRT in der prächirurgischen Evaluierung von zerebralen Anfallsleiden fokalen Ur-
sprungs.   
 
Bundesverdienstkreuz für Professor Dr. Michael Albani 
Professor Michael Albani (Direktor der Klinik für Kinder und Jugendliche) erhält für sein ehrenamtliches En-
gagement für schwerstbehinderte Kinder und ihre Familien das Bundesverdienstkreuz. Während der Feier in 
der Staatskanzlei würdigt Hessens Sozialministerin Silke Lautenschläger die besondere Leistung des Medizi-
ners: „Mit dem Kinderhaus ZWERG NASE hat Professor Albani ein beispielgebendes Projekt geschaffen. 
Ohne seinen unermüdlichen Einsatz würde dieses Zentrum nicht existieren.“ 
 
 
September 2006  
5. HSK-Stadtlauf  
Der 5. HSK-Stadtlauf lockte mehr als 1200 Läufer und Walker auf die acht Kilometer lange Strecke. Beste 
Stimmung herrschte beim Start in der Aukammallee. Seit 2002 hat sich der HSK-Stadtlauf als beliebtes 
Sportereignis für einen guten Zweck etabliert. Klinikdezernent Detlev Bendel (CDU) machte sich ein Bild vom 
Starterfeld, die Volleyball-Nationalspielerin Sabrina Ross gab den Startschuss und sonnig wie die Stimmung 
und das Wetter ging der Lauf über die Bühne. Am Ziel gab es zahlreiche Erfrischungen und auch die Fit-
nesschecks des Instituts für Arbeitsmedizin, Prävention und Gesundheitsförderung der HSK zusammen mit 
dem David Sportstudio wurden intensiv genutzt.   
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Oktober 2006  
34. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh)  
Professor Dr. med. Elisabeth Märker-Hermann (Direktorin der Klinik Innere Medizin IV der HSK) ist die  
Kongresspräsidentin. Die Themen der Workshops, Vorträge und Symposien reichen von rheumatologischer 
Grundlagenforschung über neue immuntherapeutische Ansätze, Osteologie, Rheuma und Wirbelsäule, der 
Versorgung von Rheumapatienten bis hin zum schwer zerstörten Gelenk. 
Rund 2000 Ärzte und Wissenschaftler aus dem In- und Ausland diskutieren in den Rhein-Main-Hallen aktuel-
le Fragen und Forschungsergebnisse aus der Kinder- und Erwachsenenrheumatologie. Zum zweiten Mal 
findet der Kongress gemeinsam mit der Jahrestagung der Assoziation für Orthopädische Rheumatologie 
(ARO) statt. 
 
 
November 2006 
Eröffnung der psychiatrischen Institutsambulanz sowie Grundsteinlegung für das Betten-
haus der neuen Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Im Rahmen des laufenden Klinkaufbaus der neuen Psychiatrie an der HSK fand Mitte November 2006 die 
offizielle Eröffnung der psychiatrischen Institutsambulanz statt, zu der sich mehr als 70 Gäste einfanden, 
verbunden mit einer Vernissage in den Räumen der Institutsambulanz.  
Am 17. November war auch die Grundsteinlegung für das Bettenhaus der neuen Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie. Mit einem Fördervolumen von 9,34 Millionen Euro fördert das Land Hessen den Neubau 
der Klinik. Die Investitionen für den Neubau für 90 Patienten stammen nahezu vollständig aus Mitteln des 
Landes, nicht aus hauseigener Finanzierung und dürfen nur zur gemeindenahen Versorgung in der Psychiat-
rie für Wiesbaden verwandt werden. 
  
Kongress „Wiesbadener Kinderdermatologie“ 
Unter der Leitung der Klinik für Dermatologie und Allergologie (Direktorin: Frau Prof. Dr. C. Bayerl) fand in 
Zusammenarbeit mit der Klinik für Kinder und Jugendliche (Direktor: Prof. Dr. med. M. Albani) der Kongress 
„Wiesbadener Kinderdermatologie 2006“ mit dem Thema Neurodermitis und Akne statt. Die überregionale 
Veranstaltung fand in der Orangerie des Aukammtales statt und hat ca. 200 Teilnehmer angezogen. 
 
 
Dezember 2006  
Hohes Qualitätsniveau in der HSK bestätigt 
Am 07.12. wird  den HSK erneut das im Gesundheitswesen begehrte KTQ-Prüfsiegel überreicht. Die HSK ist 
das erste Klinikum der Zentralversorgung in Hessen und eines der ersten Großkrankenhäuser in Deutsch-
land, das erneut mit dem KTQ-Qualitätssiegel ausgezeichnet wurde. Die HSK erhält damit zum zweiten Mal 
in Folge die höchste Qualitätsauszeichnung speziell im deutschen Krankenhausbereich. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
  
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 

HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken GmbH 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

Krankenhaus-URL www.hsk-wiesbaden.de

Email klaus.krehle@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 430 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 2952 

 
 
 

HSK, Standort Wilhelm Fresenius Klinik 

PLZ und Ort 65191 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Aukammallee 39 

Krankenhaus-URL www.hsk-wiesbaden.de

Email klaus.krehle@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 436-0 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 669-0 

 
 
 

HSK, Standort Schlangenbad 

PLZ und Ort 65388 Schlangenbad 

Straße und Hausnummer Rheingauer Straße18 

Krankenhaus-URL www.hsk-wiesbaden.de

Email klaus.krehle@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 06129 

Telefon 410 

Fax-Vorwahl 06129 

Fax 41516 
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 

# IK-Nummer 

1 260610393 

 
 
 

A-3 Standort(nummer) 
 

Standort-Nummer 00 
 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 

Name des Trägers 
Stadt 
Wiesbaden 

Träger-Art öffentlich 
 

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 

Lehrkrankenhaus Ja 

Name der Universität Johannes 
Gutenberg-
Universität, 
Mainz 

 
 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 47 Medizinstudenten der Johannes-Gutenberg Universität Mainz im Prak-
tischen Jahr an den HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken ausgebildet. 
Jeder Klinikdirektor, der an der Ausbildung der PJ-Studenten teilnimmt, hat automatisch auch einen Lehrauf-
trag der Uniklinik Mainz. 
Während des praktischen Jahres fällt oft auch die Entscheidung für die weitere Ausbildung zum Facharzt 
und hier bieten die Kliniken ein weitgefächertes Ausbildungsspektrum auf höchstem Niveau an: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

A-5.1 Weiterbildungsermächtigungen der HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken (2006) 
 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  12 

Gebiete, Schwerpunkte, fakukaltive WB, 
Zusatzbezeichnungen Weiterbilder 

Ermächti-
gungsum-

fang 
(Mon.) 

Anästhesiologie 
• Anästhesiologie 
• Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin 
 

 

Prof. Schmitz 60 
24 

Augenheilkunde 
• Augenheilkunde 

 Prof. Steinhorst 60 

Chirurgie 
• Allgemeine Chirurgie  

Rotation 

 
Priv.-Doz. Gamstätter 
Prof. Lorenz 
Prof. Wenda 

 
60 

• Gefäßchirurgie 
• Thoraxchirurgie 
• Viszeralchirurgie 
 
• Unfallchirurgie 
• Handchirurgie 

 
 
 

Priv.-Doz. Gamstätter 
Priv.-Doz. Schirren 
Prof. Lorenz 
 
Prof. Wenda 
Dr. Grzimek 

36 
36 
36 

 
36 
18 

Frauenheilkunde 
• Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

  
Prof. du Bois 
Priv.-Doz. Gonser 

 
 

60 

• Spezielle operative Gynäkologie 
• Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 Prof. du Bois 
Priv.-Doz. Gonser 

24 
24 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 
• Haut- und Geschlechtskrankheiten 
• Allergologie 

 
Prof. Bayerl 

48 
12 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
• Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
• Spezielle Hals-, Nasen-, Ohrenchirurgie 
• Plastische Operationen 

 

Prof. Beigel 
60 
24 
24 

Innere Medizin 
• Innere Medizin 

 
Rotation 

 
Prof. Ell 
Prof. Frickhofen 
Prof. Märker-Hermann 
Prof. Sigmund 
Dr. Roth (anrechenbar) 

 
72 

• Gastroenterologie 
• Hämatologie und internistische Onkologie 
• Kardiologie 
• Nephrologie 

 
• Spezielle internistische Intensivmedizin 

 
• Rheumatologie 

 
 
 
 
 
 
 

Prof. Ell 
Prof. Frickhofen 
 
Prof. Sigmund 
Dr. Roth  
Dr. Fischbach bis 10/06, 
danach Prof. Sigmund 
Prof. Märker-Hermann 

24 
24 

 
24 
24 

 
24 

 
24 

Kinder- und Jugendmedizin 
• Kinder- und Jugendmedizin 
• Neonatologie 

  
Prof. Albani 
Dr. Dechent 

 
60 
24 
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Laboratoriumsmedizin 
• Laboratoriumsmedizin 

 
Institut 

 
Dr. Volmer 

 
18 

Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 
• Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 
• Oralchirurgie 

 
• Zusatzbezeichnung Plastische Operationen 

 
 

 
Prof. Dr. Dr. Grötz 
Prof. Dr. Dr. Grötz,  
Dr. Dr. Küttner 
Prof. Dr. Dr. Grötz 

 
24 
36 

 
12 

Neurochirurgie 
• Neurochirurgie 

  
Prof. Schönmayr 

 
72 

Neurologie 
• Neurologie 

  
Prof. Hamann 

 
48 

Nuklearmedizin 
• Nuklearmedizin  

 
Institut 

 
Prof. Menzel 

48 (ab 07) 

Pathologie 
• Pathologie 

 
Institut 

 
Prof. Fissler-Eckhoff 

 
60 

Psychiatrie und Psychotherapie  
• Psychiatrie und Psychotherapie 

  
Dr. Roll 

 
12 

Radiologie 
• Radiologie 

 
Praxis 

Prof. Weigand, Prof. 
Wernecke 

 
48 

Urologie  
• Urologie 
• Spezielle urologische Chirurgie 

  

Priv.-Doz. Kleinschmidt 

 
48 
24 
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A-6.1 Fachabteilungen 
 

# Abt gs-eilun
art Fachabteilung Fachabteilungsbezeichnung 

1 HA* 1500 K
D
linik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
irektor: Prof. Dr. med. D. Lorenz 

2 HA 3600 K tensivmedizin  
D
linik für Anästhesiologie und In
irektor: Prof. Dr. med. J. Schmitz 

3 HA 2700 K
D
linik für Augenheilkunde  
irektor: Prof. Dr. med. H. Steinhorst 

4 HA 3 K
D400 linik und Tagesklinik für Dermatologie und Allergologie  

irektorin: Frau Prof. Dr. med. C. Bayerl 

5 HA 2400 K n  
Direktor: PD Dr. med. M. 
linik für Geburtshilfe und Pränatalmedizi

Gonser 

6 HA 2 K  Onkologie  
D400 linik für Gynäkologie und gynäkologische

irektor: Prof. Dr. med. A. du Bois 

7 HA 1800 K
D
linik für Gefäßchirurgie  
irektor: PD Dr. med. G. Gamstätter 

8 HA 2600 K lschirurgie  
D
linik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Ha
irektor: Prof. Dr. med. A. Beigel 

9 HA 1
K iche, Neonatologie, 
Sozialpädiatrisches Zentru
D

000 
linik und Tagesklinik für Kinder und Jugendl

m  
irektor: Prof. Dr. med. M. Albani 

10 HA 3500 K
D
linik für Mund-Kiefer- Gesichtschirurgie  
irektor: Prof. Dr. Dr. med. K. A. Grötz 

11 HA 1700 Klinik für Neurochirurgie  
Direktor: Prof. Dr. med. R. Schönmayr 

12 HA 2800 Klinik für Neurologie mit Stroke Unit 
Direktor: Prof. Dr. med. G. Hamann 

13 HA 2856 K
Direktor: Prof. Dr. med. G. Hamann 
linik für Neurologie, Stroke Unit  

14 HA 2900 Klinik und Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
Direktor: Prof. Dr. med. D. Braus 

15 HA 3100 
Klinik und Tagesklinik für Psychosomatische Medizin und  
P
D
sychotherapie  
irektor: PD. Dr. med. R. Nickel 

16 HA 2000 K
D n 
linik für Thoraxchirurgie  
irektor: PD Dr. med. J. Schirre

17 HA 1600 Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. K. Wenda 

18 HA 2200 Klinik für Urologie und Kinderurologie  
Direktor: PD Dr. med. K. Kleinschmidt 
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19 HA 0103 und Angiologie 
Klinik Innere Medizin I: Kardiologie, konservative Intensivmedizin 

Direktor: Prof. Dr. med. M. Sigmund 

20 HA 0107 
stroenterologie, Hepatologie, Endokrino-

logie, Diabetologie, Pneumologie, Infektiologie  
Direktor: Prof. Dr. med. C. Ell 

Klinik Innere Medizin II: Ga

21 HA 0105 
d  

Palliativmedizin  
Direktor: Prof. Dr. med. N. Frickhofen 

Klinik Innere Medizin III: Hämatologie, Onkologie un

22 HA 

 III: Hämatologie, O
Palliativmedizin  

. N
iter: Dr. med.

3752 Direktor: Prof. Dr. med
Abteilungsle

Klinik Innere Medizin nkologie und  

. Frickhofen  
 B. O. Maier 

23 HA 
 IV: 

i
 Dr. m

0109 
Klinik Innere Medizin
Immunologie, Nephrolog

Rheumatologie, Klinische  
e und Dialyse  
ed. E. Märker-Hermann Direktorin: Frau Prof.

24 HA 

Klinik Innere Medizin IV: 
e
m

. R

0104 
Immunologie - Bereich N
Direktorin: Frau Prof. Dr. 

Rheumatologie, Klinische  
phrologie und Dialyse  
ed. E. Märker-Hermann  

. Roth Leitender Arzt: Dr. med

25 
Nicht  
Betten-
führend 

3700 
,

Gesundheitsförderung  
Direktor: Prof. Dr. med. T.

Institut für Arbeitsmedizin  Prävention und  

 Weber 

26 
Nicht 
Betten- 
führend 

3200 
Institut für Nuklearmedizin
Direktor: Prof. Dr. Dr. med

 
. C. Menzel 

27 
Nicht 

Bettenfüh-
rend 

3700 
Institut für Labordiagnostik
Direktorin: Dr. med. G. Vo

 und Hygiene  
lmer 

28 füh-
rend 

 
r. m

Nicht 
Betten 3700 

Institut für Pathologie und
Direktorin: Frau Prof. D

Zytologie (IPZ)  
ed. A. Fisseler-Eckhoff 

29 
Nicht 

Bettenfüh-
rend 

ektor: Prof. Dr. rer. nat. W. Kämmerer 3700 
Apotheke  
Dir

30 -
rend 

ft RNS (
HSK, Dr. Horst Schmidt K

ed.
K. Wernecke 

Nicht 
Bettenfüh 3751 Direktoren: Prof. Dr. m

Praxisgemeinscha Radiologie und Strahlentherapie) an der 
linik  
 H. Weigand und 

Prof. Dr. med. 
 

* HA= Hauptabteilung
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A-7 R e V  
 
Beste ie?

egional

ht regionale Ve

ersorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 Ja rsorgungsverpflichtung für die Psychiatr
 

A-8 Fachabteilun sc
Krankenhauses 
 

 
gsübergreifende Versorgungs hwerpunkte des  

# Versorgungs-
schwerpunkt 

Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen 

1 

Brustzentrum 

r-

n 
 

o-

. 

e 

ng für die Zertifizierung. 
Über die Verzahnung mit dem Onkologi-
schen Schwerpunkt profitieren die Patien-
tinnen von der Betreuung durch den Psy-
cho-Onkologischen Dienst. 

 2400_1 - Klinik für Gynäkologie und 
gynäkologische Onkologie  
Direktor: Prof. Dr. med. A. du Bois   
 3700_2 - Institut für Pathologie und 
Zytologie (IPZ)  
Direktorin: Prof. Dr. med. A. Fissele
Eckhoff   
 3752 - Klinik Innere Medizin III: Häma-
tologie, Onkologie und Palliativmedizin  
Direktor: Prof. Dr. med. N. Frickhofe
Abteilungsleiter: Dr. med. B. O. Maier  

Die Klinik für Gynäkologie und gynäkol
gische Onkologie ist sowohl nach den 
Richtlinien der Deutschen Krebsgesell-
schaft als auch der Deutschen Gesell-
schaft für Senologie zertifiziert. Auch die 
strengen Vorgaben der European Society 
of Mastology werden erfüllt und dies wird 
mit dem EUSOMA Zertifikat dokumentiert
Die Kooperation mit den niedergelasse-
nen Fachärzten erfolgt im Rahmen eines 
Netzwerkes bzw. DMPs, zusätzlich ist di
enge Kooperation mit dem Institut für 
Pathologie und Zytologie der HSK sowie 
mit der Radiologisch -
strahlentherapeutischen Praxis (an den 
HSK) Voraussetzu

2 

Perinatalzent-
rum 

 für Kinder 

of. Dr. med. M. Albani     

Gemeinsam sind die Kliniken als Perina-
talzentrum LEVEL 1 ausgewiesen (Versor-
gung der Patientinnen mit höchstem Risiko 
für Schwangerschaft und Geburt bei vier-

 1000 - Klinik und Tagesklinik
und Jugendliche, Neonatologie, Sozial-
pädiatrisches Zentrum   
Direktor: Pr
 2400_2 - Klinik für Geburtshilfe und stufiger Eingruppierung). 
Pränatalmedizin   
Direktor: PD Dr. med. M. Gonser   

3 

Schlaganfall- 
zentrum 

d   

Es handelt sich um eine Stroke Unit mit 8 
Betten bei 24h Arztpräsenz (Art 7 §1 

 0103 - Klinik Innere Medizin I:  
Kardiologie  
Direktor: Prof. Dr. med. M. Sigmun
 2800 - Klinik für Neurologie  
Direktor: Prof. Dr. med. G. Hamann   

Abs. 3 GKV-SolG). 

4 

Trauma-
zentrum 

 1600 – Klinik für Unfall-, Hand- und 
Orthopädische Chirurgie   
Direktor: Prof. Dr. med. K. Wenda 
 1700 – Klinik für Neurochirurgie  
Direktor: Prof. Dr. med. R. Schönmayr   

Bedarfsabhängig werden alle anderen zu 
beteiligenden Spezialisten hinzugezogen. 
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5 

Schwerpunkt 
(O

e, Onkologie und Palliativmedizin  
Direktor: Prof. Dr. med. N. Frickhofen 

107 – Klinik Innere Medizin II: 
troenterologie, Hepatologie, Endo-

nologie, Diabetologie, Pneumologie, 
Infektio
Direkt
 1000
und Ju
ädia

Direktor: Prof. Dr. med. M. Albani     
 1500

ekt
 1600
Ortho
Direkt
 1700

Direkt
 2200 ik für Urologie und Kinder-
urolog
Direkt
 2400
gynäk
Direkt
 2600 als-, Nasen-, Ohren-
heilku
tor: Prof. Dr. med. A. Beigel     

tolo
ekt

0
chirurg
Direkt

Onkologi-
scher 

 0105 – Klinik Innere Medizin III: Häma-
tologi

SP-HSK)  0
Gas
kri

logie   
or: Prof. Dr. med. C. Ell   
 – Klinik und Tagesklinik für Kinder 
gendliche, Neonatologie, Sozial-

p trisches Zentrum  

 – Klinik für Allgemein- und Visze-
ralchirur
Dir

gie  
or: Prof. Dr. med. D. Lorenz   
 – Klinik für Unfall-, Hand- und 
pädische Chirurgie   
or: Prof. Dr. med. K. Wenda 
 – Klinik für Neurochirurgie  

Direkto
 2000

r: Prof. Dr. med. R. Schönmayr   
 – Klinik für Thoraxchirurgie  
or: PD Dr. med. J. Schirren   
 – Klin
ie  
or: PD Dr. med. K. Kleinschmidt     
_1 – Klinik für Gynäkologie und 
ologische Onkologie  
or: Prof. Dr. med. A. du Bois     
 – Klinik für H
nde, Kopf- und Halschirurgie Direk-

 3400 – Kl
ma

inik und Tagesklinik für Der-
gie und Allergologie   

orin: Prof. Dr. med.  C. Bayerl     Dir
 350  – Klinik für Mund-Kiefer- Gesichts-

ie  
or: Prof. Dr. Dr. med. K.A. Grötz     

 3752
tologie
Direkt
Abteil

Schwerpunkt arbeitet zusätzlich eng mit 
dem Psycho-Onkologischen Dienst 

 – Klinik Innere Medizin III: Häma-
, Onkologie und Palliativmedizin  

or: Prof. Dr. med. N. Frickhofen 
ungsleiter: Dr. med. B. O. Maier   

Der seit 05/96 bestehende Onkologische 

(POD)zusammen.  
nkologische Dienst betreut 

Patienten und deren Angehörige bedarfs-

Entlastung der 

tenversorgung außerdem finden Fallsu-

Der Psycho-O

abhängig in Einzel-, Paar-, Familien-, 
Gruppen-Beratung oder Therapie.  
In enger Zusammenarbeit mit den Fach-
kollegen kommt es zur 
Mitarbeiter, zur Verbesserung der Patien-

pervisionen und Fortbildungen statt. Re-
gelmäßige Patientenseminare werden 
angeboten.  
Das klinische Krebsregister ermöglicht es 
einerseits, der Verpflichtung zur Weiterlei-
tung epidemiologisch wichtiger (anonymi-
sierter) Daten durch das Krebsregisterge-

-

Betreuung der Patienten benötigt womit 
 

nden ist. Weiterführende 

setz nachzukommen. Andererseits soll es 
den Zugriff auf alle Informationen ermög
lichen, die man zur fachübergreifenden 

auch die Qualitätssicherung der eigenen
Arbeit verbu
Informationen finden Sie unter www.hsk-
wiesbaden.de . 

6 

Versorgung 
angeborener 

r-

bildungen 

 1700
Direkt   
 2200

g
Direkt
 2400
Präna
Direkt
 2600
heilku
Direkt

Kinderchirurgie erfolgt die Kooperation 
- und erwo

bener Fehl- urolo

 - Klinik für Neurochirurgie  
or: Prof. Dr. med. R. Schönmayr 

Im Bereich der gastroenterologischen 

 - Klinik für Urologie und Kinder-
ie  
or: PD Dr. med. K. Kleinschmidt   
_2 - Klinik für Geburtshilfe und 
talmedizin  
or: PD Dr. med. M. Gonser   
 - Klinik für Hals-, Nasen-, Ohren-
nde, Kopf- und Halschirurgie  
or: Prof. Dr. med. A. Beigel   

fallabhängig mit der Klinik für Allgemein
und Viszeralchirurgie der HSK, bzw. mit 
der Klinik für Kinderchirurgie der Universi-
tätsklinik Mainz. 
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A-9 ngsüb Fachabteilu ergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 
  

# 
Medizinisch-

pflegerisches  Leis-
tungsangebot 

Erläuterungen 

1 
Atemgymnastik 

u 
nd mehrmals täglich selbständig durchzuführen. 

Die Patienten mit Erkrankungen der Atemwege oder auch nach Operationen 
werden angeleitet geeignete Übungen zur Stärkung der Atemhilfsmuskulatur z
erlernen u

2 
Babyschwimmen Teilnehmen können Säuglinge und Kleinkinder im Alter zwischen drei und 24 

Monaten. 
Die telefonische Anmeldung ist möglich unter 0611-432665 oder - 2315. 

3 

Basale Stimulation Das Konzept der Basalen Stimulation wird durch die speziell weitergebildeten 
Pflegekräfte vor allem auf den Intensivstationen angewendet. Es handelt sich um 
ein Konzept zur Förderung wahrnehmungsbeeinträchtigter Patienten über ver-

it-schiedene Stimulationsarten: beispielsweise über vibratorische Stimulation (m
tels Schwingungen) oder somatische Stimulation (Ganzkörperwaschung). 

4 

Beratung / Betreuung 
durch Sozialarbeiter 

kung 

handlung in der HSK entste-

ird häufig 

Der Sozialdienst wird in der Regel dann tätig, wenn aufgrund einer Erkran
und dem Aufenthalt in unserer Klinik Fragen und / oder Schwierigkeiten im 
Hinblick auf die Zeit nach der stationären Akutbe
hen.  
Der Sozialdienst bietet hier seine Hilfe und Unterstützung an. Ziel ist es, ge-
meinsam eine angemessene Lösung zu finden.  
Durch die vielfältigen Kontakte innerhalb und außerhalb der HSK, w
eine gemeinsame Lösung gefunden.  
Im Sozialdienst arbeiten Fachkräfte aus den Berufen Sozialarbeit und Pflege 
zusammen.  
Jährlich betreut der Sozialdienst über 6.000 Patienten und/oder deren Ange-
hörige. 

5 nBewegungsbad /  
Wassergymnastik 

Hier werden vor allem Patienten nach Operationen an den unteren Extremitäte  
unter Ausnutzung der (Teil)Entlastung krankengymnastisch betreut. 

6 

Diabetiker-Schulung 

fwechselerkrankungen 
alette der diätetischen und medikamentösen Behandlung 

r 
nkenschwester, die gleichzeitig Diabetesberaterin (Deutsche Diabe-

tesgesellschaft) ist. Im Jahr 2006 wurden insgesamt 805 Beratungen für alle 

Das seit 10 Jahren für die Klinik Innere Medizin II und für die gesamte HSK 
tätige Ernährungsteam betreut die Themen enterale und parenterale Ernährung, 
Ernährung in der postoperativen Situation oder bei Stof
sowie die gesamte P
von Kindern und Jugendlichen sowie auch Erwachsenen mit Diabetes (Zucker-
krankheit). Das Team besteht aus Diätassistentinnen, Ökotrophologen und eine
Kinderkra

Kliniken der HSK durchgeführt. 

7 

Diät- und  
Ernährungsberatung 

 II und für die gesamte HSK 

elerkrankungen 
 

sistentinnen, Ökotrophologen und einer 
Kinderkrankenschwester, die gleichzeitig Diabetesberaterin (Deutsche Diabe-

Das seit 10 Jahren für die Klinik Innere Medizin
tätige Ernährungsteam betreut die Themen enterale und parenterale Ernährung, 
Ernährung in der postoperativen Situation oder bei Stoffwechs
sowie die gesamte Palette der diätetischen und medikamentösen Behandlung
von Kindern und Jugendlichen sowie auch Erwachsenen mit Diabetes (Zucker-
krankheit). Das Team besteht aus Diätas

tesgesellschaft) ist. Im Jahr 2006 wurden insgesamt 805 Beratungen für alle 
Kliniken der HSK durchgeführt. 
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8 

Ergotherapie 
en 

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt überwiegend bei neurologischen 
Patienten und beübt Bewältigungsstrategien im Alltag. Dies kann das Erprob
und Etablieren neuer Bewegungsabläufe genauso wie das Erarbeiten neuer 
Lebensstrategien umfassen.  

9 

-

und Rückbildungsgymnastik. Eine telefonische Anmeldung und die Anforderung 
der Informationsbroschüre ist über die Hebammenschule Tel.: 0611-432835 
möglich. 

Geburtsvorbereitungs
kurse 

Es werden unterschiedlichste Kurse angeboten: z.B. Geburtsvorbereitungskurse 
für Paare, nur für Mütter, Kurse in Säuglingspflege für Eltern und Großeltern 

10 Kontinenztraining /  Hier wird zum Beispiel die Technik des Beckenbodentrainings vermittelt. 
Inkontinenzberatung 

1

Lymphdrainage Insbesondere nach Unfällen und Operationen kommt es zu Schwellungszustän-
den, die durch eine Beeinträchtigu bflusses entsteht. Mit gezielten1 ng des Lympha  
(Griff)Techniken kann der Lymphfluss angeregt werden, das Abschwellen wird 
da  durch unterstützt. 

12 

Ma
od
Die . Aku-
pu
Ma

Massage ssagetechniken haben entweder direkt oder indirekt eine entspannende 
er anregende Wirkung auf den Muskeltonus. 
 Physiotherapie bietet verschiedenste Massagetechniken wie z.B

nktmassage, Fußreflexzonenmassage, Bindegewebsmassage, klassische 
ssage oder auch „Hot Stone“ Massagen an. 

13 
Medizinische Fuß-
pflege 

Die
ext ht. Ein Termin kann entweder über die Station oder über den Fri-
seu

ses insbesondere für zuckerkranke Patienten wichtige Angebot wird von 
ern erbrac
rsalon in der Eingangshalle vereinbart werden.  

14 

Ph einhaltet in unseren Kliniken 
die folgenden Anwendungen: Massagen, Lymphdrainagen, Eistherapie-Fango-
Heißluft, Elektrotherapie, Craniosacrale Osteopathie, Fußreflexzonentherapie, 
Akupunk ali-
sch

Physikalische Thera-
pie 

" ysikalische Therapie" ist ein Überbegriff und b

turmassage (APM), Medizinische Bäder, Inhalationen. Die Physik
e Therapie ist Teil der Abteilung für Physiotherapie. 

15 
stik 

a h für 
Kinder und Erwachsene, Vojtatherapie für Kinder und Erwachsene, Stemmfüh-
rung nach Brunkow, Propriozeptive Neuromuskuläre Facilitation (PNF), Manuel-
le Lymphdrainage, Fußreflexzonentherapie, Krankengymnastik an Geräten, 
Akupunktur, Nordic Walking, Qui-Gong. 

Physiotherapie /  
Krankengymna

M nuelle Therapie nach Kaltenborn und Maitland, Therapie nach Bobat

16 
apeuti-

st 

ehe Tabelle A-8. 
Ein zusätzliches Angebot des POD beinhaltet die Versorgung von Patienten und 

ite

Psychologisches /  
psychother

Si

sches Leistungsange-
bot / Psychosozial-
dien

Angeh
L

örigen mit Infomaterial, Hörbüchern, Videos und krankheitsbezogener 
ratur. 

17 

s therpeutin als Ansprechpartnerin zur, die Station macht hier 
im Bedarfsfalle einen Termin für den Patienten. 

ie n Vorteil, dass die Weiterbetreuung im ambulanten Bereich durch 
die bereits bekannte Bezugsperson fortgesetzt werden kann. 

Stomatherapie und -
beratung 

E steht eine Stoma

D s bietet de

18 
Versorgung mit 
Hilfsmitteln / Ortho-
pädietechnik 

Ein Orthopädietechniker kommt auf Anforderung bei Bedarf zur Anpassung 
verordneter Hilfsmittel auf Station. 

19 Wärme- und 
Kälteanwendungen 

Die Fango-, Heißluft- oder Eisbehandlungen werden je nach Krankheitsbild zur 
Durchblutungsförderung oder zur Auflockerung der Muskulatur, bzw  gegen 
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Schwellungen eingesetzt. Sie zählen zur "Physikalischen Therapie (s. Punkt 16) 

20 Wundmanagement Die
vor

se spezielle pflegerische Zusatzqualifikation ist bereits in vielen Kliniken 
handen, steht auf Anfrage bereits für alle Kliniken zur Verfügung 

21 
Zusammenarbeit
/ Kontakt zu Sel

 mit 
bst-

hilfegruppen 

Hie
we

r vermittelt jede Klinik den Kontakt zu den entsprechenden Gruppen, teil-
ise sind die Gruppen auch schon fester Bestandteil des Therapiekonzeptes. 

 

 
 

t-m ses 
 

 

A-10 Allgemeine nich edizinische Serviceangebote des Krankenhau

# Serviceangebot Erläuterungen 

1 Aufenthaltsräume Sind vorhanden 

2 
Balkon/ Terrasse Das Klinikum verfügt über eine große Terrasse mit vielen Sitzmöglichkeiten 

uft machen zu 
onne setzen zu können. 

um bei gutem Wetter einen kleinen Gang an der frischen L
können oder sich mit Besuch in die S

3 

 Cafe Kanne bietet im Innenbereich viele Sitzplätze sowie eine große 
gebot reicht von Snacks über eine 

Tageskarte mit vollständigem Mittagsmenü bis zur Obst-/ Saftbar und einer 

Cafeteria Das
Terrasse für die Sonnentage. Das Menüan

Eistheke. 

4 Dolmetscherdienste Eine Dolmetscherliste liegt an der Information und auf den Stationen vor. 

5 
, nachmittags Anrufbeantworter Ehrenamtliche Kranken-

haushilfe/ "Grüne Da-
men" 

Tel.: 432007

6 Ein-Bett-Zimmer Bei planbaren Aufenthalten ist eine frühzeitige Anmeldung hilfreich. 

7 Ein-Bett-Zimmer mit eige-
ner Nasszelle 

Bei planbaren Aufenthalten ist eine frühzeitige Anmeldung hilfreich. 

8 Elektrisch verstellbare 
Betten 

Sind überall vorhanden. 

9 
Empfangs- und Begleit-
dienst für Patienten und 
Besucher 

Über unser Team an der Information. 

10 Faxempfang für Patien-
ten 

Über die Information können Faxe für Sie empfangen und bei Bedarf auch 
auf Station gebracht werden. 

11 Fernsehgerät am Bett/ 
im Zimmer 

Ist vorhanden. 

12 
Frei wählbare Essenszu-
sammenstellung (Kom-
ponentenwahl) 

Ja. 

13 Friseursalon Befindet sich in der Eingangshalle. 
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14a Bett/ im Zimmer mittels Laptop am Bett freigescha
Internetanschluss am Ein Internetzugang kann auf Wunsch über die Information für die Benutzung 

ltet werden.  
Einige Kliniken bieten Ihren Patienten auch zusätzlich einen kostenfreien 
Internetzugang an (z.B. A52/55 und Palliativstation) 

14b Patienten an, die nur hin und wieder Ihre elektronische Post abholen möch
ten.  

Internetzugang Ein festinstallierter PC mit Internetzugang in der Eingangshalle bietet sich für 
-

15 Kiosk/ Einkaufsmöglich-
keiten 

Befindet sich in der Eingangshalle. 

16 
Kirchlich-religiöse Ein-
richtungen (Kapelle,  

Im Erdgeschoß befindet sich ein Andachtsraum, der ökumenisch eingericht
ist, auch ein Gebetsbereich für M

Meditationsraum) Seelsorge: Tel:.: 432043 

et 
uslime wurde eingerichtet. 

17 
Klinikeigene Parkplätze 
für Besucher und Patien-

Ja. 

ten 

18 Kulturelle Angebote Ausstellungen z.B. in der Tunnelgalerie und auf Stationen 

19 Maniküre/ Pediküre Befinden sich in der Eingangshalle. 

20 Rollstuhlgerechte Nass-
zellen 

Ja 

21 Rundfunkempfang am 
Bett 

Es gibt sogar einen eigenen Kliniksender, der gratis empfangen werden 
kann. 

22 Telefon Ja 

23 
Unterbringung Begleit-
person 

Wenn eine Begleitperson nicht zwingend ein Krankenhausbett im Patienten
zimmer belegen muß, unterstützt der Klinikservice über die Information bei 
der Suche nach einer Unte

-

rbringung in der Nähe. 

24 Wäscheservice Kann über das Team an der Information organisiert werden. 

25 Zwei-Bett-Zimmer sind Standard 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

itäten der einzelnen Kliniken im Bereich Forschung und Lehre  möc ir an 
r das Jahr 2006 beispielhaft die Klinik für Gynäkologie und Gynäkologische On e he-

usgreifen: 
rde der Klinikdirektor, Prof. Dr. med. Andreas du Bois, 
r Gynäkologe erhielt er den internationalen Ernst-

ertheim-Preis 2006 für herausragende Leistungen, die den internationalen Standard weiterentwickeln und 
ng befördern.  

ie Deutsche Krebsgesellschaft zeichnete ihn für die beste klinische Studie mit dem Arthur Walpole Preis 
us und er erhielt den Lilly-Preis für Lebensqualitätsforschung.  

nter den jährlich stattfindenden Fortbildungskongressen seien der „Cardiorefresher“ für niedergelassene 
it bundesweitem Einzugsgebiet genannt oder auch das mittlerweile wegen de  Nach-

findende Gastro Update der Klinik für Innere Medizin II. 

Die Klinik Innere Medizin II befand sich 2006 auf der Liste der meistzitierten Kliniken in der Gastroentero-
logie in Deutschland auf Platz 15 – vor den Unikliniken Heidelberg, Mannheim und der Berliner Charité. 
Im Bereich des Forschungsschwerpunktes der Erkennung und Behandlung von Frühkarzinomen des oberen 
Verdauungstraktes konnten hervorragende erste Ergebnisse der 10-Jahres Nachkontrolle im Rahmen des aus 
der Klinik organisierten, internationalen Kongresses „Excellence in Gastroenterology: Esophageal Cancer“ 
vorgestellt werden. 
Referenten und Hörer waren aus allen Teilen der Erde angereist und dokumentierten mit ihrer Teilnahme 
auch Respekt und Anerkennung für die (Forschungs)arbeit des Teams der Klinik Innere Medizin ll um Prof. 
Dr. med. C. Ell. 
 
Im Bereich der Lehre nehmen die habilitierten Mitarbeiter der Kliniken zusätzlich zu den durch den Status 
des Lehrkrankenhauses bedingten Lehraufträgen an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz , jeweils den 
Lehrauftrag an ihrer jeweiligen “Heimatuniversität” wahr. 
Die umfangreiche Liste der Weiterbildungsermächtigungen illustriert die Breite des Versorgungsspektrums 
der Kliniken und dementsprechend auch der Lehre (s. A-5) 
 
Abschließend seien unsere Lehrtätigkeiten in den anderen Bereichen stichpunktartig aufgezählt: 
Die  HSK Akademie bietet  ein umfassendes Qualifizierungsprogramm in den unterschiedlichsten Bereichen 
im Sinne der innerbetrieblichen Fort- und Weiterbildung an. 
Unter dem Dach der HSK Akademie findet sich eine Elternschule und es werden vier vollständige  Be-
rufsausbildungen angeboten: die Ausbildungen zum Gesundheits-  und Krankenpfleger/in, zum Gesund-
heits- und  Kinderkrankenpfleger, zur Hebamme sowie zum Operationstechnischen Assistent/in. 
 
Unter www.hsk-wiesbaden.de

 
Aus den vielfältigen Aktiv
ieser Stelle fü

hten w
kologid

ra
als Anerkennung für seine Forschungstätigkeit wu
gleich dreifach ausgezeichnet. Als erster Deutsche
W
kooperative klinische Forschu
D
a
 
U
Kardiologen m
age mehrmals jährlich statt

r großen
fr
 

 und in den „Spotlights aus 2006“ in der Einleitung  finden Sie weiterführen-
de Informationen. 
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  
s Berichtsjahres) 

960 

(Stichtag 31.12. de
 
Anzahl Betten 
 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
 
Anzahl statio 40924 närer Patienten 
 
 
A-13.1 Am
 
Fallzählweise 86825 

bulante Zählweise 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/  
Fachabteilungen 
 
B-[1] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. D. Lorenz 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email karin.janisch@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2090 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2233 

 
 
 
 
[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilun
 
Durch die Str ung d mbulanz, Kurzliegerstation im Zentrum für Kurzzeitchirurgie (CKC), 
eine Intermed are S enten mit Pflege- und Therapiebedarf zwischen Intensiv- und No
station), Bette er Kin station, ist es möglich den Patienten eine
individuell auf ihre Bedürfnisse zugesc
In der Regel ieser bulanz geplan
Hier wird auch ein OP-Te unde werden gesichtet, eventuell noch nötige ergän-
z e Unters gen v
  
Versorgungs punkt

• Chiru Sc
• Operative Behan Speiseröhre, des Magens, sowie der Bauchspeicheldrüse  
• Operative Behandlung von en des Dünn-, Dick- und Mastdarmes  
• Chirurgische Ein  aller Altersklassen  
• Minim vasive s   
• Chir er Lei ren), Bauchwand- und Narbenbrüche  

(auf W
 
Einen großen ch nim morerkrankungen von Speiseröhre, 
Magen, Dick heldrüse ein. Die Behandlungsstrategie folgt hierbei in en-
ger Koopera it der rologie und der Klinik für Hämatologie/Onkologie grundsä
li en mod n, wis berprüften Grundsätzen auf internationalem Standard.  
 
 
 
 

g 

ukturier
iate C

er Klinik in A
tation (für Pati rmal-

n in d derklinik und der operativen Normal n 
hnittenen Behandlungsablauf anzubieten. 

mit dem Patienten gemeinsam in einem Vorgespräch in der Am
rmin festgelegt, die Vorbef

wird d t. 

end uchun eranlasst. 

schwer e:  
rgie der hilddrüse, der Nebenschilddrüse, der Nebennieren  

dlungen der 
 Erkrankung

griffe bei Kindern
alin

urgie d
 Chirurgie der Gallenblase, des Magens (Reflux) und des Dickdarm
sten- (inklusive endoskopischer Verfah

 unsch ambulant) 

 Berei mt die operative Behandlung bösartiger Tu
- und Mastdar
tion m

m, sowie Bauchspeic
Klinik für Gastroente tz-

ch d ernste senschaftlich ü
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Daneben werden die chr tikulitis, Morbus 
Crohn, Coliti osa), inklusive deren Komplikationen (z.B. Fistelbildungen zur äußeren Haut, zur Ha
blase etc.), operativ behandelt.  
 
Ein weiterer S rpunk hes bei der Colitis ulcerosa oder familiär
Adenomatosis coli. Dieser Eingriff wird bei geeigneten Patienten auch laparoskopisch assistiert (d.h. mit 
Bauchspiegel urchg
 
Es ist selbstve lich, nkheitsbilder in enge
Kooperation mit der Klinik Innere Medizin II stattfindet. Diese strukturierte Zusammenarbeit beinhaltet: Re-
gelmäßige Fa erenz plexe end
skopisch/chirurgische Th ongressen. 
 
 

 
B .5 Fa len d sationseinheit / Fachabteilung 
 

nzahl stationärer Patienten 2032 

onisch entzündlichen Erkrankungen von Dünn- und Dickdarm (Diver
s ulcer rn-

chwe t ist die Anlage eines ileo-analen Pouc en 

ung d eführt). 

rständ dass die Behandlung komplexer, viszeralmedizinischer Kra r 

llkonf en, Wissenstransfer im Rahmen der Weiterbildung, gemeinsame kom
erapien sowie das gemeinsame Ausrichten von K

o-

-[1] llzah er Organi

A
 
 
B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

B- .1 I ellig, PDF-Ausgabe 
 

 
[1].6 CD, 3st

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 K80 Gallensteine 268 

2 K40 Leistenbruch 148 

3 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 146 

4 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der 
Darmwand (Divertikulose) 118 

5 E04 Sonstige Vergröß tion (Struma) erung der Schilddrüse ohne Fehlfunk 104 

6 C18 Dickdarmkrebs 99 

7 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und 
Dickdarmes 82 

8 C20 Mastdarmkrebs 77 

9 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hinder-
nis im Darm ohne Eingeweidebruch 71 

10 nderenorts nicht eingeordnet T81 Komplikationen bei Eingriffen, a 62 

11 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 60 

12 C15 56Speiseröhrenkrebs  

13 C16 Magenkrebs 51 

14 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 49 

15 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 34 
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16 C78 siedlung der Atmungs- und Verdauungsorga- 30Krebsrezidiv oder -ab
ne 

 

17 K61 Abszess in der After- und Enddarmregion 22 

18 K81 Entzündung der Gallenblase 22 

19 L05 Äußere blind endende
Steißbein-Region 

 Fistel in der Medianlinie der Kreuz- 22 

20 E05 Überangebot von Schilddrüsenhormonen im Blut 21 

21 E21 Vermehrte Produktion des Parathorm
und sonstige Krankheiten der Nebe

ons (Hyperparathyreoidismus) 
nschilddrüse 

19 

22 C73 Krebs der Schilddrüse 18 

23 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 18 

24 K42 Nabelbruch 17 

25 K44 Zwerchfellbruch 13 

 

B-[1].6.2 Kompeten nosen 
 

 
zdiag

# ICD-N ICD-Bezeichnung Fallzahl 

1 K56.1 Invagination ≤5 

 
 
 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS
 
B-[1 .1 OPS, 4stel
 

 

].7 lig, PDF-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 8-980 417Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur)  

2 8-831 ntfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefä-
ße 374Legen, Wechsel und E  

3 5-511 Gallenblasenentfernung 330 

4 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zent-
ralen Venendruckes 304 

5 Andere Operationen am D 5-469 arm 297 

6 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 2Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 92 

7 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 277 

8 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit 
Röntgenkontrastmittel 

271 

9 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit 208 
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Röntgenkontrastmittel 

10 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 196 

1 5 Blinddarmentfernung 31 -470  19  

12 rsc 1585-530 Ve hluss eines Leistenbruches  

13 er 1488-390 Lag ungsbehandlung  

14 8-800 Übert  Thrombozyten-
konzentrat 

145ragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und  

15 omp 78-919 K lexe Akutschmerzbehandlung 13  

16 Spieg rdarm 191-632 elung der Speiseröhre, Magen und Zwölffinge  1  

17 8-016 Ernäh
mediz

110rung unter Umgehung des Verdauungstraktes (paren
inische Hauptbehandlung 

terale) als  

18 5-541 Eröffn Baung des Bauchraumes und des Raumes hinter der uchhöhle 97 

19 5-063 Entfer 83nung der Schilddrüse  

20 5-894 Lokal aut und Unter-
haut 

65es Herausschneiden von erkranktem Gewebe an H  

21 5-454 Entfernung des Dünndarmes 59 

22 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 58 

23 5-061 Entfernung der halben Schilddrüse (eines Drüsenlappens) 57 

24 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 57 

25 5-465 Rückverlagerung eines doppelläufigen (künstlichen) Darmausganges 55 

26 5-484 Entfernung des Enddarmes unter Erhaltung der Schließmuskulatur 55 

27 8-176 nder Ab-
leitung (Drainage) und temporärem Bauchdeckenverschluss 

53Spülung (Lavage) des Bauchraumes zur Behandlung bei liege  

2 Anderes Einschne 28 5-892 iden an Haut und Unterhaut 5  

29 Ü Blutplasmabestandteilen und gentech-
nisch hergest en 8-810 bertragung von Blutplasma und 

ellten Plasmaprotein 50 

30 C rustkorbs mit 
R3-222 omputertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des B
öntgenkontrastmittel 48 

 

B-[1].7.2 Kompetenz
 

 
prozeduren 

# OPS Code 
(N  -stellig) OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-413 Splenektomie (Entfernung der Milz) 37 

2 5-524 P lentfernung der Bauchspeicheldrüse) artielle Resektion des Pankreas (Tei 32 

3 5-067 P sen) arathyreoidektomie (Entfernung der Nebenschilddrü 21 

4 5-437 (Totale) Gastrektomie (Vollständige Entfernung des Magens) 19 

5 5-502 Anatomische (typische) Leberresektion (Leberteilentfernung) 15 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der Am-
bulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

Privatambulanz der 
Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie 

Die Privatsprechstunde findet einmal wöchentlich, 
donnerstags zwischen 9.00 und 15.00 statt. Eine 
telefonische Terminvereinbarung ist über das Sek-

s (43-2090) möglich. 

Selbstzahler oder  
Privatversicherte 

retariat des Klinikdirektor

2 

Ambulanz der Klinik 
für Allge d 
Viszeralchirurgie 

Zwischen 8.00 und 16.00 werden in diesen 
Räumlichkeiten alle vor- und nac e-
handlungen durchgeführt, alle in die Spezial-

er niedergelassenen Kol-

Ermächtigung zur Not-
fallbehandlung sowie 
zur Mitbehandlung/ 

Haus, bzw. Facharztes 

mein- un hstationären B

sprechstunden einbestellten Patienten angesehen - 
ebenso wie die sog. Notfallpatienten, die sich mit 
oder ohne Einweisung d

Zweitbefundung auf 
Überweisung eines 

legen mit akuten Problemen/Schmerzen und der 
Frage der Notwendigkeit eines operativen Eingriffs 
in der Klinik vorstellen. In der großen Ambulanz 

für Chirurgie oder Inne-
re Medizin 

der Klinik befindet sich auch ein OP-Saal in wel-
chem kleinere proktologische Eingriffe und End-
darmspiegelungen durchgeführt werden können. 

 
 
 

-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

ie ambulanten Eingriffe werden im Zentrum für Kurzzeitchirurgie (CKC) am Standort Wilhelm-Fresenius-

ch § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 
 

B
 
D
Klinik durchgeführt.  
 
B-[1].9.1 Ambulante Operationen na

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 127 

2 5-640 Operationen an der V  Gliedes 49 orhaut des männlichen  

3 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 18 

4 5-897 
Herausschneiden und Wiederherstellungsoperation eines Sinus 
pilonidalis (Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der 
Kreuz-Steißbein-Region) 

10 

5 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 6 

6 5-531 Verschluss eines Sche ≤5 nkelbruches  

7 5-536 Verschluss eines Narbenbruches ≤5 

8 5-622 Einseitige Entfernung des Hodens ≤5 

9 5-535 Verschluss eines Bruches der mittleren Bauchwand ≤5 

10 Regionale Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region 
lbständiger Eingriff ≤55-402 (Lymphadenektomie) als se  
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Nein 
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung 

Stat. BG-Zulassung Nein 

 
 
 
B
 
-[1].11 Apparative Ausstattung 

# Gerät Erläuterung 

1 
Argon-Beamer Dieses Gerät dient der großflächigen, oberflächlichen Verschorfung des 

Lebergewebes nach Operationen an der Leber. Es wird zur sorgfältigen 
Blutstillung verwendet.  

2 zwei Videotürme in 
HDTV 

Die Türme werden für die endoskopischen Eingriffe ("Schlüssellochchirurgie") 
benötigt, zeichnen sich durch die hervorragende Bildschirmqualität aus.  

3 

on Ebenfalls zur Verwendung in der Leberchirurgie, wird zur Entfernung z.B. 
von Tochtergeschwülsten verwendet, da es um die Schnittfläche herum noch 
einige Millimeter Gewebe zerstört und somit einen zusätzlichen Sicherheits-
abstand zum entfernten kranken Gewebe automatisch hervorruft. 

Infrarot-Koagulati

 
 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte 
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 17,61 

Davon Fachärzte 12,99 
 
B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Gefäßchirurgie 

2 Viszeralchirurgie 

 
B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Gesundheitsökonomie (ebs) 

2 Ärztliches Qualitätsmanagement 

3 Spezielle Chirurgische Intensivmedizin 

4 Notfallmedizin 

5 Röntgendiagnostik 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  31 

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal 
 
Pflegekräfte insgesamt 37,44 

Davon exa nkenpfleg an-
kenpfleger e und mit Fachw

33,83 minierte Gesundheits- und Kra er bzw. Gesundheits- und Kinderkr
 (3 Jahre, ohn eiterbildung) 

Davon examiniert eits- und Kinderkran-
kenpfleger er

2,53 e Gesundheits- und Kra
 (3 Jahre, mit entsprechend

nkenpfleger bzw. Gesundh
 Fachweiterbildung) 

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Person
 

 
al 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Stomatherapeuten 

2 Wundmanager 
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B-[2] Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin  
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Direktor Prof. Dr. med. J. Schmitz 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email doris.kopp@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2174 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2521 

 
 
B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel 
 

# Fachabteilungsschlüssel 

1 (3650) Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 

 
 
B ].2 V gun  / Fachabteilung 
 
Die Klinik für sthes n betreut in ihrem Bereich Anästhesie täglich alle perioperativ 
oder diagnost atienten der HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken und des 
C trums fü zeitc ort Wilhelm Fresenius Klinik), die ein Anästhesieverfahren (V
n ose, Te r ört nötigen.  
Die Versorgung bezieht sic eitung auf den operativen Eingriff sowie die Nachbehand-
lung und Üb chung 00 operativ
E riffe anä siolog
Der unter anästhesiolo  stehende Bereich Intensivmedizin versorgt mit den beiden oper
ven Intensivtherapieeinh ungsbetten der HSK alle Patientinnen und Patienten, 
d ach ein perat erapie benötige
 

es weiteren stellt die Klinik für Anästhesiologie und Intensivpflege den Funktionsoberarzt der chirurgischen 
der die operativen PatientInnen versorgt werden, die einen Pflege- 
nd Normalstation haben. 

durch den alles stationären PatientInnen auf Anforderung be-
eut werden können, die eine zusätzliche, spezielle Behandlung von Schmerzen  benötigen (z.B. Schmerz-

ka ter
 
Die Klinik h un tzfahrzeug) zuständig.  
 
 

-[2 ersor gsschwerpunkte der Organisationseinheit

 Anä
isch zu ve

ie und Intensivmedizi
rsorgenden Patientinnen und P

en r Kurz hirurgie (HSK, Stand oll-
ark il-, ode liche Narkose) be

h auch auf die Vorber
erwa
sthe

 in einem der Aufwachräume, im Jahr 2006 wurden insgesamt 19.5
isch betreut. 

e 
ing

gischer Leitung
eiten mit insgesamt 18 Beatm

ati-

ie n em o iven Eingriff oder nach einem Unfall eine intensivmedizinische Th n.  

Beid
D

e Einheiten sind für eine maximale Intensivmedizinische Betreuung ausgestattet. 

Station für Intermediate Care (IMC), auf 
und Therapiebedarf zwischen Intensiv- u
 
Die Klinik stellt auch einen Schmerzdienst, 
tr

the ). 

ist ärztlic d organisatorisch für das NEF (Notarzteinsa
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Die ärztlichen Mitarbe zin besetzen 
zu 50% im  No edizin das an den HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken vom Arbeiter-Samarite
Bund stationierte Notarzteinsatzfahrzeug. 
 
In r Übe geb

• Regionale und allgemeine Narkose- und Überwachungsverfahren 
• Intensivtherapi
• Inn auß in  
• Akute und chronische Schmerztherapie 

 
 
B 2].5 F len
 
A ahl sta  Pat 113 

iterinnen und Mitarbeiter der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedi
tfallm Bereich r-

 de rsicht er en sich die folgenden Versorgungsschwerpunkte: 

e und Überwachung  
er- und erklinische Notfallmediz

-[ allzah  der Organisationseinheit / Fachabteilung 

nz tionärer ienten 
 
Die Fallzah 3 b erlegender 
Bereich, insgesamt wu rative Patienten interdisziplinär mitbetreut. 
 

B-[2].6 Hauptdiag
 
B-[2].6.1 ICD, 3stel
 

l von 11 ezieht sich auf die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin als endv
rden im Jahr 2006 ca. 1800 ope

 

 
nosen nach ICD 

lig, PDF-Ausgabe 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 13 

2 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 11 

3 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 8 

4 I63 5Infarkt des Gehirns  

5 C15 Speiseröhrenkrebs ≤5 

6 C18 Dickdarmkrebs ≤5 

7 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader 
und Fehllumenbildung (Dissektion) 

≤5 

8 C16 Magenkrebs ≤5 

9 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss ≤5 

10 I60 Blutung zwischen den Hirnhäuten (Subarachnoidalblutung) ≤5 

 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 

].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe B-[2
 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 436 
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2 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefä- 194
ße 

 

3 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 114 

4 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 110 

5 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 100 

6 8-390 Lage handlung 95rungsbe  

7 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozyten-
konzentrat 95 

8 8-931 Überwachung von Atmung, Herz
ralen Venendruckes 

 und Kreislauf, mit Messung des zent- 93 

9 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 64 

10 es rdauungstraktes (parenterale) als 
lung 

618-016 Ernährung unter Umgehung d
medizinische Hauptbehand

Ve  

11 8-810 tragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gen-
technisch hergestellten Plasmapr

61Über
oteinen 

 

12 8-930 Überwachung von Atmung, Herz
Blutdruckes in der Lungenarterie enendruckes 54 und Kreislauf, ohne Messung des 

und des zentralen V  

13 ellen Beatmung 548-706 Anlegen einer Maske zur maschin  

14 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit 
Röntgenkontrastmittel 44 

15 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 42 

16 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 42 

17 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit 
Röntgenkontrastmittel 34 

18 5-010 Schädeleröffnung über das Schädeldach 34 

19 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit 
Röntgenkontrastmittel 

33 

20 8-832 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in die Pulmonalarterie 32 

 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung 

1 anästhesiologische Ambulanz In der großen Ambulanz werden zwischen 8.00 und 16.00 
jährlich ca. 14.000 Narkosen bei 

n Eingriffen durchgeführt.  
die Vorgespräche für 
geplante

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
entfällt 
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 
 

Stat. BG-Zulassung Nein 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät Erläuterung 

1 Bronchoskope  

2 Schmerztherapie selbständig steue
verhind

PCA-Pumpen mit diesen Pumpen kann der Patient seine 
rn, itig 

ern die Pumpen eine Überdosierung 
 gleichze

3 Transösophageale Echokardiographie  

4 
umfangreiches neurophysiologisches Monito-
ring (BIS, SEP, AEP, Dopplersonographie, 
Hirndruckmessung). 

 

5 
MARS-System ein Gerät mit dem bei Leberausfall die Entgiftungs-

funktion der Leber vorübergehend maschinell er-
setzt werden kann 

6 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltrati-
on, Dialyse,Peritonealdialyse) 

 

 
 
 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 51,88 

Davon Fachärzte 36,13 
 
B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Anästhesiologie 

 
B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Spezielle anästhesiologische Schmerztherapie 

2 Fachkunde Rettungsdienst/Notfallmedizin/Leitender Notarzt 

3 Ökonomie im Gesundheitswesen 

4 Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin 

5 EFQM-Assessor 
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6 transösophageale Echokardiographie für Anästhesisten  

 
 
 
 

B-[2].12.2
 

Pflegekräft 113,77 

 Pflegepersonal 

e insgesamt 

Davon exa  Kr . Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflege hre, ohne und mit Fach

72,28 minierte Gesundheits- und ankenpfleger bzw
r (3 Ja weiterbildung) 

Davon examinierte Gesundheits- und Kr - und Kinderkran-
kenpflege prechender eiterbildung) 

35,95 ankenpfleger bzw. Gesundheits
r (3 Jahre, mit ents  Fachw
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B-[  K
 
B-[ .1
 

3] linik für Augenheilkunde 

3]  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Augenheilkunde 
Direktor: Prof. Dr. med. H. Steinhorst 

PLZ und Ort 65191 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Aukammallee39 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email erika.omar@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-6161,-6162 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-6171 

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 
örungen des Seh-

rgans und des Sehsinnes).  

Zur Zeit werden pro Jahr ca. 3000 operative Eingriffe ührt. Zwei Operationssäle sind nach mo-
onären Operationen kön-

n sowohl mittels der verschiedenen Formen der örtlichen Betäubung (Spritze, Augentropfen) als auch 
u  werden. 

 der Betreuung unserer Patienten ist stets der Facharztstandard gewährleistet. 
owohl der ambulante als auch der stationäre Bereich ist gehbehindertengerecht ausgestattet. 
r stationäre Patienten stehen 20 Betten im Einbett- und im Zweibettzimmer für Diagnostik sowie konserva-

nen niedergelassenen Arzt (elektiv oder als Notfall) 
der auch als Notfall (24 Stunden) zur Verfügung.  

ht in der Netzhaut- und Makulachirurgie mit modernsten Ope-
tionstechniken einschließlich Makularotation, eindellender Maßnahmen zur Netzhautrefixation, Endola-

serkoagulation, Entfernung sub- und epiretinaler Membranen, Makulalochchirurgie, Endotamponaden des 
Gl örp
 
Weitere Sch nkte

• Operation jeg  des grauen Stars in mikrochirurgischer Technik und Einsetzen unte
schiedlicher Ku , multifokal, Blaufilterlinsen, asphärische Linsen), sowie an die 
ind len G er Kunstlinse  

• Hornhauterkra  Hornhauttransplan-
tation sowie H

• Diagnostik und verschiedene Operat grünen Stars  
• Orbitadiagnos
• Gla rdia in den 

Glaskörperraum so
intra rer E
 

 
Die stationäre oder ambulante Diagnostik und Therapie umfasst das gesamte Spektrum
ophthalmologischer Erkrankungen (alle Erkrankungen und Funktionsst
o
 

 durchgef
dernsten Gesichtspunkten ausgestattet. Sowohl die ambulanten als auch die stati
ne
nter Vollnarkose durchgeführt

In
S
Fü
tive und operative Therapie nach Einweisung durch ei
o
Ein besonderer Schwerpunkt der Klinik beste
ra

ask erraumes. 

werpu  sind:  
licher Formen
nstlinsen (monofokal

r-

ividuel egebenheiten angepasste Fixation d
nkungen und -operationen einschließlich Hornhautdiagnostik und

ran ornhautdeckungen mit Amnionmemb
ionstechniken des 

tik  
skörpe gnostik und Glaskörperchirurgie einschließlich Gabe von Medikamenten 

wie konservativ-medikamentöse Behandlung  
okula ntzündungszustände 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  38 

• Traumatologie her Verletzungen im Bereich des Augapfels, de
der und der Periorbitalregion  

• Verschiedene 
Plastische und

• Kosmetische Chirurgie  
Tum ratio pathologisc
Institut  
Chi he u

• Kinderophthalmologie einschließlich Versorgung und Schulung der Kinder und deren Eltern  
Ne thalm fähigkeit von 
Sehnerv und N   
Ver g un  durch Anpassung vergrößernder Sehhilfen und O
ganisation von sehbehindertenspezifischen Rehabilitationsmaßnahmen 
Reh tions
Vermittlung vo

 
A erkma ie ho ie Tatsache angeführt werden, dass sie eine eigene 
H autba rt, du end zur 
Hornhauttransplantation freigegeben werden.  
 
Es besteht e ge K isationen wie DSO-G u
BIS sowie den weiteren deutschen Hornhautbanken. 
Ebenso werden in der Hornhautbank Amniongewebe präpariert und tiefgefroren. Es besteht eine enge 
te ziplinä pera takt zu den
weiteren deutschen Augenkliniken mit ihren jeweiligen spezifischen Schwerpunkten.  
 
 

B .5 Fa len habteilung 

Anzahl stationärer Patienten 1506 

 mit operativer Versorgung sämtlic r Li-

Laseroperationen  
•  rekonstruktive Operationen der Lider und der Tränenwege  

• orope nen mit anschließender histopathologischer Begutachtung durch das he 

• rurgisc nd konservative Schielbehandlung  

• urooph ologie mit der Möglichkeit der elektrophysiologischen Messung der Leit
etzhaut

• sorgun d Schulung von Sehbehinderten r-

• abilita maßnahmen  
• n Selbsthilfegruppen 

ls M l für d he Qualität der Klinik kann d
ornh nk füh rch die Hornhautspenden rekrutiert, bewertet, kultiviert sowie anschließ

ine en ooperation mit überregionalen und internationalen Organ nd 

in-
rdis re Koo tion mit den anderen Fachabteilungen der HSK, sowie ein enger Kon  

 
 der Organisationseinheit / Fac-[3] llzah

 

 
 

B-[3].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 H25 Altersstar 393 

2 H40 Grüner Star 181 

3 H33 Ablösung und Einriss der Netzhaut 145 

4 H35 Sonstige Erkrankung der Netzhaut (z.B. Makuladegeneration.,  
vererbte Netzhautdegenerationen) 

143 

5 H34 Gefäßverschluss der Netzhaut des Auges 91 

6 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) mit diabetischer Augenerkrankung 63 

7 S05 Verletzung des Auges und der Augenhöhle 54 
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8 H16 Hornhautentzündung des Auges 48 

9 H43 s Glaskörpers des Auges 34Erkrankungen de  

10 H26 Sonstige Starformen (Durchsichtigkeitsverlustes der Augenlinse) 29 

11 T26 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge und
hangsgebilde 

 seine An- 27 

12 H47 Sonstige Erkrankungen des Sehnervs [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 25 

13 H20 Entzündung der Regenbogenhaut mit Beteiligung des Ziliarkörpers des 
Auges 24 

14 H27 Sonstige Erkrankung der Linse 24 

15 H18 Sonstige Erkrankungen der Hornhaut des Auges 22 

16 C44 Sonstiger Hautkrebs 20 

17 S01  des Kopfes 20Offene Wunde  

18 D48 Geschwulst an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 16 

19 H50 Sonstiges Schielen 16 

20 H30 Entzündung der Aderhaut und der Netzhaut des Auges 16 

21 H46 Entzündung des Sehnervs 13 

22 T86 Versagen und Abstoßung von verpflanzten Organen und Geweben 12 

23 H44 Erkrankungen des Augapfels 11 

24 B00 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex] 11 

25 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 8 

 
 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

-[3].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 
 

 
B

# OPS-4-Code Umgangssp chliche Bezeichnung ra Gesamt-
summe 

1 5-144 Entfernung der Augenlinse aus r Linsenkapsel (Staroperation) 453de  

2 5-158 Entfernung des Glaskörpers des Auges 418 

3 5-154 Andere Operationen zur Befes ung der Netzhaut 199tig  

4 5-155 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und Aderhaut 
des Auges 

97 

5 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer, Regenbo-
genhaut und Strahlenkörper des Auges 83 

6 5-152 Befestigung der Netzhaut durch eindellende Operationen 62 

7 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut 46 

8 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 43 
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9 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe 
des Augenlides 

41 

10 5-132 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am Strahlenkörper 
(Corpus ciliare) 

40 

1 Andere Operation es 1 5-137 en an der Regenbogenhaut des Aug 34 

12 5-142 33Eröffnung der Kapsel der Augenlinse  

13 8-854 tzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 32Nierenersa  

14 5-095 Naht des Augenlides 29 

15 5-125 Hornhautverpflanzung und Hornhautersatz 29 

16 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges 25 

17 5-136 Andere Teilentfernung und Einschneiden oder Durchtrennung der Re- 24genbogenhaut  

18 5-146 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer künstlichen Augenlinse 23 

19 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnet-3-820 feld) des Schädels mit Kontrastmittel 22 

20 25-124 Naht der Hornhaut 0 

 
 

 
-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

B
 

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung 

1

Ambulanz der Augenklinik Wir bieten vor- und nachstationäre Behandlungsmöglichkeiten 
sowie ambulante Diagnostik und Therapie in der Privatambu-
lanz sowie mittels einer Überweisung der Patienten durch einen 
niedergelassenen Augenarzt in der GKV-Ambulanz a

 

n. 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

nte Operationen nach § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) B-[3].9.1 Ambula
 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-155 
des Auges 
Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und Aderhaut 830 

2 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 674 

3 5-091 Au
Herausschneiden und G erkranktem) Gewebe des 

genlides 149ewebezerstörung von (  

4 5-142 Eröffnung der Kapsel der Augenlinse 138 

5 5-093 lpung des Lidrandes (Entropium) und 
teilweise Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium) 79Korrekturoperation bei Einwärtsstü  

6 5-154 Andere Operationen zur Befestigung der Netzhaut 45 

7 5-129 Andere Operationen an der Hornhaut 21 

8 5-137 Andere Operationen an der Regenbogenhaut des Auges 8 

9 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges 8 

10 5-159  des Glaskörpers des Auges über anderen Zugang und ande-
re Operationen am Glaskörper 

7Entfernung  

 
 
 
-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Nein 

B
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung 

Stat. BG-Zulassung Nein 
 

 
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung 

1 Elektrophysiologie Zusätzlich ist die komplette elektrophysiologische Ausstattung zur Mes-
sung der Leitfähigkeit von Sehnerv und Netzhaut vorhanden. 

2 Laser Die Augenklinik hält alle Arten von Lasertherpie vor. Entsprechend ver-
fügt sie über einen Argon-, Neodyn-Yag-, und einen Diodenlaser 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12,2 

Davon Fa 4,46 chärzte 
 
B-[3].12.1 qualifikation
 

.1 Facharzt  

# Facharztqualifikation 

1 Augenh de eilkun

 
B-[3].12.1 rbildung 
 

.2 Zusatzweite

# Zusatzweiterbildung 

1 MBA (Master of Business and Administration) 

2 Fellow of the European Board of Ophtalmology (FEBO) 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 15,96 

D n
ke f

avo  examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
np leger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

13,96 

 
 
B-[3 1
 

]. 2.3 Spezielles therapeutisches Personal 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Orthoptisten 
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B-[4] Klinik und Tagesklinik für Dermatologie und Allergologie 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik und Tagesklinik für Dermatologie  

und Allergologie 
Direktorin: Frau Prof. Dr. med. C. Bayerl 

PLZ und Ort 65191 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Aukammalle 39 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email ursula.radkow@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vor  wahl 0611

Telefon 43-6127 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-6196 

 
 
 
B-[4].2 Versorgungs eilung 
 
Versorgungsschwerpun
 

• Tumorchirurgie (Prävention, Diagnostik, operative und photodynamische Therapie von gut- und 
bös  Hau

 Bösa  Haut warzer Hautkrebs), Spinaliom, Basalzellkarzinom
(Basaliom), Sarkome, Lymphome  

 Guta  Haut Fettgewebsneubildungen), aktinische Ker
tosen, seborrho

 Vor- ach
• Laserchirurgie (z.B. Entfernung von stören

mitte : YA kinresurfacing mit ultragepulstem CO2-Laser mit Scanner)  
 Alle ie: D hkeiten, Nah-

rung lallergien, Insekt en Kontaktaller-
gien, Provokati
Psoriasi hu n  

 Ven anku
Proktologie (Untersuchun r, Analekzem, 
Mar nd H
Ästh e De rentfernung mittels Laser, Faltenunterspritzung, Behandlung von 
Hyperhidrose, num Toxin oder Schweißdrüsengangküret
ge)  

 Akn ndlu
• Gutachterliche Tätigkeit für Berufsgenossenschaften, Versicherungen, Unfallkassen und Gerichte  

schwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabt

kte sind:  

artigen ttumoren sowie deren Nachsorge).  
• rtige tumore: malignes Melanom (sch  

• rtige tumore: gutartige Pigmentmale, Lipome ( a-
ische Keratosen (Alterswarzen), Keratoakanthom  
sorgeuntersuchungen, Interferontherapie, Chemotherapie  

den Blutgefäßen wie Besenreiser oder Blutschwämmchen 
•  und N

ls Nd G-Laser oder s
• rgolog

smitte
iagnostik und Therapie von Arzneimittelallergien und -unverträglic

engiftallergien, Lichtdermatosen oder beruflich bedingt
onstestungen, Mastozytosen  
ppenflechte), Neurodermitis, UV-Therapie• s (Sc

•
• 

enerkr ngen und entzündliche Gefäßerkrankungen 
g und Behandlung von Enddarmerkrankungen wie Analfissu

iken u
etisch

äorrhoidalleiden)  
rmatologie (z.B. Haa• 
d.h. übermäßigem Schwitzen mit Botuli ta-

• ebeha ng  
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B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

1389 Anzahl stationärer Patienten 
 
 
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

B-[4].6.1 ste
 

 
llig, PDF-Ausgabe  ICD, 3

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C44 Sonstiger Hautkrebs 340 

2 C43 Hautkrebs (Melanom) 143 

3 Z01 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklärungen bei Personen 
ohne Beschwerden oder angegebene Diagnose 

129 

4 A46 Wundrose 99 

5 B02 Gürtelrose 77 

6 L40 Schuppenflechte 67 

7 T78 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht eingeordnet 42 

8 L20 ] Ekzem) 41Neurodermitis (Atopisches [endogenes  

9 L12 Hautkrankheiten subepidermaler Blasenbildung (Pemphigoidkrank-
heiten) 38 

10 Z51 Sonstige medizinische Behandlung 37 

11 L30 Sonstige Entzündung der Haut 30 

12 I83 Krampfadern der unteren Gliedmaßen 26 

1
nter Umgehung des Verdauungstraktes 

3 L27 Entzündung der Haut durch aufgenommene Substanzen über den 
Mund, Darm, oder u

24 

14 L50 Nesselsucht 21 

15 Q82 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut (z.B. Mastozytose) 18 

16 L28 Hauterkrankungen (Lichen simplex chronicus) und stark juckende 
uneinheitliche Hauterkrankung (Prurigo) 

17 

17 sneigungen D69 Blutfleckenkrankheit (Purpura) und sonstige Blutung 17 

1 178 L23 Entzündung der Haut durch eine allergische Reaktion nach Kontakt 
mit einer Substanz  

19 D03 Oberflächlicher Hautkrebs (Melanom) 14 

20 L73 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel 13 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[4].7.1 PDF-Ausgabe 
 

 OPS, 4stellig, 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 tän nk
an Hau

6355-895 Volls dige und ausgedehntes Ausschneiden von erkra
t und Unterhaut 

tem Gewebe  

2 5-894 Lokales t und Unter-
haut 243 Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Hau  

3 8-971 Ganzhe 169itliche Komplexbehandlung bei Hautkrankheiten  

4 5-913 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 150 

5 1-500 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Haut und Unterhaut 115 

6 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 114 

7 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und Unterhaut 105 

8 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 67 

9 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 61 

10 1-440 Gallengängen und Bauchspeicheldrüse 55Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,  

11 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

34 

12 5-902 Freie Hautverpflanzung, Empfängerstelle 30 

13 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 18 

14 5-901 Freie Hautverpflanzung, Entnahmestelle 18 

15 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit Rönt-
genkontrastmittel 

14 

16 8-987  Infektion mit multiresis-
tenten Keimen 

14ganzheitliche Behandlung bei Besiedelung und  

17 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 13 

18 5-915 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 13 

19 8-030 Spezielle Therapie bei Allergien (Immuntherapie) 13 

20 3-826 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Magnet-
feld) des Muskel-Skelettsystems mit Kontrastmittel 

9 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

r Aller-
gologie und Berufs-

ik verfügt über eine Tagesklinik, eine 
Ambulanz für GKV-Patienten und Selbstzahler 
(Privat-Patienten), wodurch eine übergreifende 

prästationäre, stationäre und poststa-
tionäre Behandlung der Hautkrankheiten möglich 
ist, und lange Aufentha
mieden werden agesklinik 

richtsjahr 3.587 Patientenbesuche 
statt. 

Notfall- und hti-
gungsambul ch-
arztüberweisung) 

Hautambulanz und Die Klin
Ambulanz fü

dermatologie ambulante, 

lte im Krankenhaus ver-
können. Allein in der T

fanden im Be

Ermäc
anz (Fa

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
entfällt 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

bul g Nein Am ante D-Arzt-Zulassun

Stat. B Nein G-Zulassung 
 

 
-[4].11 Apparative Ausstattung 

ative Ausstattung hinausgehende Geräte und Einrichtungen 
ien hier ein CO2 Laser, ein langgepulster Neodym YAG Laser, ein mykologisches Labor 

u ermato-histolo-gisches Labor inklusive Schnellschnittdiagnostik ge-
n
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B
 
Als über die übliche appar
se
nd ein komplettes d
annt, welches auch als Einsendelabor zugelassen ist. 
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte 
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,9 

Davon Fachärzte 3,36 

 
B-[4].12.1.1 F on 
 

acharztqualifikati

# Facharztqualifikation 

1 Haut- und Geschlechtskrankheiten 

 
B-[4].12.1 tzweiterbildung 
 

.2 Zusa

# Zusatzweiterbildung 

1 Ärztliches Qualitätsmanagement 

2 Umweltmedizin 

3 Laserschutzbeauftragte 

4 Allergologie 

5 Dermatohistologie 

6 Phlebologie 

7 Röntgendiagnostik 

 
 
B-[4 1
 

Pflegekräfte insgesamt 15,79 

]. 2.2 Pflegepersonal 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
ke f

14,79 
np leger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 
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B-[5] Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin  
  
B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin  
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. M. Gonser 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email geburtshilfe@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3206 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3222 

 
 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisat
 

ionseinheit / Fachabteilung 

ie Klinik für Geburtshilfe und Pränatalmedizin ist gemeinsam mit der Neonatologie der Klinik für Kinder 
 zur Versorgung von Patientinnen mit höchstem Risiko für 

chwangerschaft und Geburt ausgewiesen.  
 
Versorgu nkte sind:  

• Pränatalmedizin  
• Schwangersch
• Präeklampsie 
• Schwere mütterliche Erkran
• Dro  Früh

 
B ndere 

• Ultraschall, Deg ostik 
• Fetale Echokar
• Do nog
• Medizinische Betr
• Vor liche er), invasiv

(Fruchtwasserp
• Ers er-Un psie 
• Geburtsleitung
• "Sanfter" Kais
• Äußere Wend

Dia inste
 
Trotz dies  Wi edizinisc
Spezialisierung ver 06 ins-
gesamt 23 ebu  Geburt ihres Kin
als freudiges und für 
 
 

D
und Jugendliche als Perinatalzentrum LEVEL1
S

ngsschwerpu

aftsdiabetes 

kungen in der Schwangerschaft 
geburt hende

eso Untersuchungs- und Behandlungsmethoden: 
um III: Sonographische Feindiagn

diographie 
pplerso raphie 

euung von Hochrisikoschwangerschaften 
 Behandlung des ungeborenen Kindes: medikamentös (über die Mutt
unktion, Nabelschnurpunktion/-transfusion 

geburt  

ttrimest tersuchungen, Chorionzottenbio
 bei Risikoschwangerschaften 
erschnitt 
ung  

• betese llung inklusive Insulintherapie 

er für esbaden und die Rhein-Main-Region wichtigen pränatalm
stehen wir uns vor allem als eine Geburtsklinik mit im Jahr 20

hen 

19 G rten, in der die werdenden Mütter und Eltern die des 
die Familie überaus wichtiges Ereignis erleben können.  
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Dabei steht eine große eburt und ge-
burtserleich  Ver end zur ganz
lichen Vorbereitung auf Geburt und Wochenbett werden Elternkurse, wöchentliche Informationsabende und 
g tsvorb de H oten.  
 
Im ißsaa en d eren durch Hebammen, als auch auf ärztlicher Seite im Rahmen eine
Schichtdienstes betreut, wobei stets ein Oberarzt zusätzlich dem Kreißsaal zugeteilt ist.  
A er Risi ang genannten Krankheitsbildern betreut 
in engmaschiger Zusam m Team des Kreißsaals überwacht.  
  
A er Wo ation ung der Wöch
rinnen erfolgt nach ein estern auch 
Hebammen und Kinderkrankenschwestern. 
 

 
 
B .5 Fa len
 
Anzahl stati 5253 

 Palette natürlicher Entbindungsmethoden, einschließlich der Wasserg
fahren, wie Akupunktur und Homöopathie zur Verfügung. Unterstützternder heit-

ebur ereiten ebammensprechstunden angeb

 Kre l werd ie Schwang s 

uf d koschw erenstation werden Frauen mit den anfangs und 
menarbeit mit de

uf d chenst  wird routinemäßig Rooming In praktiziert. Die pflegerische Betreu ne-
em ganzheitlichen Konzept, d.h. das Team umfasst neben Krankenschw

-[5] llzah  der Organisationseinheit / Fachabteilung 

onärer Patienten 
 

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

 

 
B-[5].6

# ICD-3-Code Umgangsspr chliche Bezeichnung a Gesamt-
summe 

1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 1540 

2 Dammriss unter der Geburt O70 441 

3 O68 Komplikationen bei Wehen u stand des nd Geburt durch Gefahrenzu
ungeborenen Kindes 

278 

4 O71 269Sonstige Verletzungen unter der Geburt  

5 O80 Spontangeburt eines Einlings 254 

6 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 249 

7 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kinde 

233 

8 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 225 

9 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Fehlbildung der 
Beckenorgane 

191 

10 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 185 

11 O64 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsunregelmä-
ßigkeit des ungeborenen Kindes 156 

12 anamnese Z83 Andere spezifische Krankheiten in der Familien 134 

13 O14 Bluthochdruck schwangerschaftsinduziert mit bedeutsamer Eiweißaus-
scheidung im Urin 130 
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14 O99 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts eingeordnet sind, 
weren die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett ersch

92 

15 O63 Verzögerte Geburt 88 

16 P59 Neugeborene
Ursachen 

ngelbsucht durch sonstige und nicht näher bezeichnete 72 

17 O48 Übertragene Schwangerschaft 65 

18 O47 Unnütze Wehen 64 

19 O46 Blutung vor Einsetzen der Geburt, anderenorts nicht eingeordnet 51 

20 O44 Ansetzen des Mutterkuchens im unteren Gebärmutterbereiches (Placen-
ta praevia) 39 

21 O72 Blutung nach der Geburt 37 

22 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und 
icht eingeordnet 

30
niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts n

 

23 O04 Ärztlich eingeleiteter Schwangerschaftsabbruch 30 

24 Sonstige Veränderungen des Fruchtwassers und der Eihäute 26O41  

25 O23 Infektionen des Tr schlechtsorgane in der 
Schwangerschaft 

23aktes der Harn- und Ge  

 

B-[5]. ur

B-[5].7.1 OPS, 4st
 

 
 

en nach OPS 
 

ellig, PDF-Ausgabe 

7 Prozed

# OPS-4-
Code 

Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 9-262 V 1855ersorgung des Neugeborenen nach Geburt  

2 5-758 W ss, nach einer 
G

1005iederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Ri
eburt [Dammriss] 

 

3 9-261 Ü 944berwachung und Leitung einer Risikogeburt  

4 9-260 Ü 707berwachung und Leitung einer normalen Geburt  

5 5-741 K  Gebärmutter-
h

684aiserschnitt (Schnittführung Gebärmutter und oberhalb des
alses) 

 

6 5-738 Dammschnitt und Naht 424 

7 8-911 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den Su-
barachnoidalraum (zwischen den Häuten des zentralen Nervensystems) 

356 

8 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den Epi-
duralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen Nervensystems) 337 

9 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 233 

10 5-749 Anderer Kaiserschnitt 203 

11 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosem els über eine Vene 199itt  
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12 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 121 

13 9-280 Stationäre Behandlung vor der Geburt im gleichen Aufenthalt 101 

14 5-756 Entfernung zurückgebliebenen Mutterkuchens (nach der Geburt) 75 

15 8-560 Lichttherapie 72 

16 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 69 

17 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter [Sterilisationsoperation] 60 

18 5-727 Spontane und operative Scheidengeburt bei Beckenendlage 22 

19 5-720 Geburt mit Hilfe einer Geburtszange 18 

20 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 15 

 

 
-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

B
 

# 
Bezeichnung 
der Ambu-

lanz 
Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

Geburtshilf- 
li
lanz und 
Pränatal-

anz für Geburtshilfe und Pränatalmedizin 
erden pro Jahr etwa 4.500 Ultraschalluntersuchungen 

und Dopplersonographien sowie etwa 800 Fruchtwas-
seruntersuchungen (Amniozentesen), Nabelschnurpunkti-

dozentesen und Chorionzottenbiopsien durch-
geführt, um Erberkrankungen, Stoffwechselstörungen oder

che Ambu-
In der Ambul
w

ambulanz onen, Cor
 

Entwicklungsstörungen des Kindes zu erkennen. Im Rah-

ng des Mutterkuchens 

k vor, um im Fall

men dessen werden spezielle Ultraschalluntersuchungen 
in der 10 – 12. Woche zur Beurteilung der Nackenregi-
on und bei Zwillingen zur Beurteilu
durchgeführt. In der 19 bis 22. Woche stellen sich 
Schwangere zur kindlichen Feindiagnosti  
von Auffälligkeiten interdisziplinär, d.h. mit Pädiatern, 
Chirurgen, Urologen und Neurochirurgen, das weitere 

ie fetale Echokardio-
e Untersuchung, die 

typischerweise in der 22. Woche durchgeführt wird, um 
insbesondere bei h-

en.  

Ermächtigungsambulanz 
zur Notfallbehandlung 
und auf fachärztliche 
Überweisung zu den 
aufgeführten Untersu-
chungen, bzw. zur konsi-
liarischen Bera

Procedere abstimmen zu können. D
graphie ist eine weitere spezialisiert

familiärer Belastung frühzeitig Herzfe
ler erkennen zu könn

tung 

 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

Stat. BG-Zulassung Nein 
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B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12,44 

Davon Fa 4,99 chärzte 
 
 
B-[5].12.1. on 
 

1 Facharztqualifikati

# Facharztqualifikation 

1 Fra nde und Geburtshilfuenheilku e 

4 Fra  Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin uenheilkunde und

 
 
B-[5].12.1. iterbildung 
 

2 Zusatzwe

# Zusatzweiterbildung 

1 Akupunktur 

2 Homöopathie 

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 33,33 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

29,33 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

0,42 

 
 

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Hebammen/ Entbindungspfleger 
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B-[6] Klinik für Gynäkologie und gynäkologische Onkologie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik für Gynäkologie und  
gynäkologische Onkologie 

Direktor: Prof. Dr. med. A. du Bois 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email rita.hild@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2382 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2672 

 
  
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachab g 

ologischen O e wird das gesamte operative und konservati-
en (spez ische Erkrankungen der Frau) behandelt. 

k sind die komplette Diagnostik und Therapie von 
lignomen, d.h. Tumoren des Genitales der Frau, wie 

.B. Ovarial- (Eierstockkrebs), Zervix- (Gebärmutterhalskrebs), Endometrium- (Gebär-
mu rs krebs), Vulvaka  anderer selten
moren.  
Das Angebo st v bei familiärer Krebsbelastung über modernste Diagnosti
operativen Verfahren. Je nach Lage werd ngriffe minimal-invasiv und wann immer möglich organ-
erhaltend dur ührt
Wenn notwendig werd griffe, regelmäßig auch interdisziplin
Operationen ( hrt. Dafür ist die Klinik nationales und inter-
na nales (e sch esuchen uns 30-40 Kollegen aus In- und Auslan  
di  Opera rfah
Wenn Radika dizinisch notwendig sind, bieten 
w mer Ve n d struktion an. Die Klinik t 
täglich Spezialambulan
Die medikam  be n- und C
motherapie (jährlich über 7 wird überwiegend ambulant durchgeführt.  
H ei beste die Studien teilzunehmen um so auch neuste Therapieverfa  
zu tzen. 
  
Die Klinik für kolo es Brustzentrum (BZ) nach den
Richtlinien d tsch itiert nach EUSOMA (European Societ
Mastology). nd der gut as BZ der HSK als Aus- und Weiterbil-
du ru fen. r Betreuung von Mamm
karzinompatientinnen im Rahmen des Netzwerkes sowie des DMP (Disease Management Programm).  

teilun
  
In der Klinik für Gynäkologie und gynäk nkologi

ifve Spektrum der gynäkologischen Erkrankung
  
Die Tätigkeitsschwerpunkte der Klini
rustkrebs und gynäkologischen MaB

z
tte chleimhaut rzinom (Scheideneingang) und erer Tu-

t umfas on der Risikoberatung 
en die Ei

k alle 

chgef .  
en aber auch große onkochirurgische Ein

szeralchirurgie) durchgefü
äre 

z.B. mit der Klinik für Vi
tio uropäi es) Referenzzentrum – jährlich b d, um
ese tionsve

loperationen (das heißt 
ren zu erlernen.   

die Entfernung der Brust) dennoch me
ir im rfahre er plastischen Operationen für Wiederaufbau und Rekon biete

zen für Brust- und Beckenerkrankungen an.  
gleitende und/oder postoperative Behandlung mit Hormonen, die Immu

.000 Zyklen) 
entöse he-

ierb ht oft Möglichkeit an klinischen hren
 nu

 Gynä gie und gynäkologischen Onkologie ist zertifiziert  
er Deu
Aufgru

en Krebsgesellschaft (DKG), sowie akkred
en Struktur und Ergebnisse wurde d

y of 

ngszent m beru  Es besteht eine Vernetzung zwischen Klinik und Praxis zu a-
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M er Str rd g von Brustkrebspatientinnen optimal gewährleistet. Die Behandlu
ergebnisse werden auch extern überprüft und sind weit überdurchschnittlich im regionalen (Hessen) und 
au ationa rgle  Tabelle A-8).  
D en we uch z. B. Uterus m
matosus, Endometriose, gutartige Neubildungen am Eierstock, Senkungsbeschwerden) durchgeführt, sowie 
en dliche kun versorgt.  
Das Operationsspektru . die Hysterek-
tomie (Gebä entf  Korrektur bei Senkungsbeschwerden), so
laparoskopische Eingriffe (Bauchspiegelung, „Schlüssellochchirurgie“) am inneren Genitale.  
Kl re Eing ie asiones
(Ausschabungen) werd  Regel ambulant durchgeführt. 
 
Insgesamt wurden im Jahr 2006 über 500 unterschiedliche Operation an der Brustdrüse (entsprechend in 
den untersch en O sch/onkologische Eingriffe im 
ecken in der Klinik für Gynäkologie und gynäkologischer Onkologie durchgeführt. 

 
ch unter www.hsk-wiesbaden.de

it dies uktur wi  die Versorgun ngs-

ch n len Ve ich. (weitere Details zum Brustzentrum siehe
aneb rden a  eine hohe Anzahl von Operationen bei gutartigen Erkrankungen ( yo-

tzün Erkran gen und alle Notfälle des Faches 
m hierbei umfasst alle  vaginalen und abdominalen Eingriffe, wie z.B
ernung), Descensuschirurgie (operativermutter wie 

eine riffe, w z.B. Konisationen, Gebärmutterspiegelungen, Laserbehandlung oder Abr
en in der

 

iedlich PS-Codes verschlüsselt)und über 500 gynäkologi
B

Ausführliche Informationen finden Sie au   auf den Seiten der Klinik für Gy-
näkologie und Gynäkologische Onkologie. 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Anzahl stati 2392 

  
 

onärer Patienten 
 

B ].6 H iag

B-[6].6.1 ICD
 

 
nosen nach ICD -[6 auptd

 
F-Ausgabe , 3stellig, PD

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C50 424Krebs der Brustdrüse  

2 C56 Krebs des Eierstockes 205 

3 D25 Gutartiges Geschwulst der Gebärmutter 145 

4 C53 Krebs des Gebärmutterhalses 115 

5 D27 74Gutartiges Geschwulst des Eierstocks  

6 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung in Brust oder Bauchraum 71 

7 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des Lig. 
latum uteri 

65 

8 D05 Krebsvorstufen der Brust 64 

9 C54 Krebs der Gebärmutterschleimhaut 63 

10 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 62 

11 O02 54Sonstige abnorme Empfängnisprodukte  

12 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 51 
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13 R92 Auffällige Befunde bei bildgebenden Untersuchungen der weiblichen 
Brustdrüse 

47 

14 N70 45Entzündung der Eileiter und der Eierstöcke  

15 O06 Nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch (Fehlgeburt) 44 

16 D24 ulst der Brust 43Gutartiges Geschw  

17 N80 Geschwulst von Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutte-
iose) rinnenschicht gelegen (Endometr 42 

18 N76 Sonstige entzündliche Krankheit der Scheide und weiblichen Scham 
(Vulva) 

38 

19 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 38 

20 N60 Gutartige Gewebeveränderungen der Brustdrüse 31 

 

B .7 P ure

B 7.1 OPS, 4ste
 

 
n nach OPS -[6] rozed

 
llig, PDF-Ausgabe -[6].

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-683 Entfernung der Gebärmutter 208 

2 5-590 n Gewebe hinter der Bauchhöh- 168Einschneiden und Herausschneiden vo
le gelegen (retroperitoneal) 

 

3 8-542 163Nicht aufwendige Chemotherapie  

4 8-800 ung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozyten-
konzentrat 155Übertrag  

5 5-657 Verwachsungslös
Versorgung 

ung an Eierstock und Eileiter ohne mikrochirurgische 144 

6 5-543 Herausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe in der Bauch-
höhle 

141 

7 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 121 

8 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 120 

9 5-547 Entfernung von Gewebe in der B
ordnung 

auchregion ohne sichere Organzu- 119 

10 5-886 Andere Wiederherstellungsoperationen der weiblichen Brustdrüse 114 

11 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 111 

12 1-472 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Gebärmutterhals 110 

13 1045-569 Andere Operationen am Harnleiter  

14 5-653 Entfernung von Eierstock und Eileiter 103 

15 5-870 
Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und Ge-
webezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne Lymphknotenentfernung 
der Achselregion 

101 
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16 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 97 

17 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) 93 

18 5-871 
eilweises (brusterha drüse 

webezerstörung von Brustdrüsengewebe mit Lymphknotenentfernung 
c

93
T ltende) Herausschneiden der Brust und Ge-

der A hselregion 
 

19 8-980 Intensi zedur 84vmedizinische Komplexbehandlung (Basispro )  

20 5-469 Ander 81e Operationen am Darm  

21 5-983 Reoperation 79 

22 8-831 Legen entra
fäße 75, Wechsel und Entfernung eines Katheters in z lvenöse Ge-  

23 3-225 Comp uches mit 
Röntge

75utertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Ba
nkontrastmittel 

 

24 5-702 Lokale ranktem Ge-
webe 70s Herausschneiden und Gewebezerstörung von erk

der Scheide und des Douglasraumes  

25 3-226 Comp kens mit 
Röntge 66utertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bec

nkontrastmittel  

26 8-931 Überw ung des zent-
ralen Venendruckes 

61achung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Mess  

27 r5-579 Ande e Operationen an der Harnblase 59 

28 Ander 585-399 e Operationen an Blutgefäßen  

29 5-889 Ander 58e Operationen an der Brustdrüse  

30 5-651 Lokale n Gewe
stocke

s Ausschneiden und Gewebezerstörung vo
s 

be des Eier- 54 

 
 
B-[6].7.2 Kompetenzproz
 

eduren 

# OPS Code  
(N-stellig) OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 eb en Br1-501 Gew eentnahme (durch Einschnitt) an der weiblich ustdrüse 45 

2 rn er 395-873 Entfe ung der Brustdrüse mit Lymphknotenentfernung d  Achselregion  

3 265-882 Operationen an der Brustwarze  

4 5-884 Opera rüse 21tionen zur Verkleinerung der weiblichen Brustd n  

5 5-883 Opera setionen zur Vergrößerung der weiblichen Brustdrü n 21 

6 5-881 Einschn 18eiden der Brustdrüse  

7 5-874 
Erweite  an den großen 
und kle 8

rte Entfernung der Brustdrüse (mit Teilentfernung
inen Brustmuskeln)  

 
iffe“ an der Brustdrüse ergänzen das se
eits in Tabelle B [6] 7.1 enthalten ist. 

Diese „Kompetenz-Eingr nologische Operati-
onspektrum, das z.T. ber
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B-[6].  Beh
 

8 Ambulante andlungsmöglichkeiten 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1

Ambulanz des Brust-
zentrums (BZ) 

iagnostik der Brust findet 
täglich statt. Das BZ ist mit modernster Technik 
ausgestattet (high-resolut on Ultraschall, E-

äßig 
eine Doppelbefundung nz ist als 

Screenings und als Anlaufstelle für das DMP 
Brustkrebs tätig. Neben 
chung und ls 

ko. Die Pat. können be-
 der Breast Care Nurse in 

einba-
schen 8.30 

Ermächtigungsambulanz 
zur Notfallbehandlung 
und auf fachärztliche 
Überweisung zu den 
aufgeführten Untersu-
chungen, bzw. zur konsi-

schen Beratung 

 

Die Ambulanz zur D

i
lastographie, Farbdoppler; high-jet Stanzbiopsie, 
Sterotaxie u.a.m.) und es findet routinem

statt. Die Ambula
Abklärungszentrum des Mammographie- liari

der klinischen Untersu-
Beratung werden sowohl Röntgen- a

auch Ultraschalldiagnostik angeboten. Parallel 
gibt es Spezialambulanzen des BZ für Fragen zu 
plastischen OP, sowie eine Beratungsstelle bei 
familiärem Brustkrebsrisi
reits hier die Begleitung
Anspruch nehmen. Telefonische Terminver
rung unter 0611-432382 täglich zwi
und 15.00. 

2 

Gynäkologische
gyn log
Ambulanz 

hen Überweisungs-

it Videokolposkopie und Lasertherapie, 

srisiko und gynäko-onkologische Sprech-

 
der Frau. Die technische Ausstattung umfasst u.a. 
Kolposkopie, Mikroskopie, Ultraschall mit Farb-
doppler und Endosonden. Telefonische Termin-
vereinbarung unter 061 -432382 täglich zwi-

nd 15.00. 

htigungsambulan
zur Notfallbehandlung 

u den 
aufgeführten Untersu-

. zur konsi-
liarischen Beratung 

 und Diese wird täglich angeboten und umfasst neben Ermäc
äko-onko ische eine allgemein gynäkologisc

sprechstunde auch Spezialambulanzen für 
Dysplasie (Zellveränderungen am Gebärmuter-
hals) m

und auf fachärztliche 
Überweisung z

Risiskoberatung bei familiärem Eierstock-
Kreb

chungen, bzw

stunden für Diagnose, Zweitmeinung Therapie-
Planung und Überwachung bei Beckentumoren

1
schen 8.30 u

z 

3 
gung. Bei N
stationäre Ü

Zentrum ambulante 
Therapie in der gy-
näkologischen Onko-

Im ZAT werden jährlich etwa 7.000 Zytotati-
kaanwendungen durchgeführt. Außerdem wer-
den Immuntherapien, endokrine Therapien und 

ve molekularbiolohgische Therapien an-
geboten. Hierfür stehen mehrer Behandlungs-
räume mit Liegen und Therapiestühlen zur Verfü-

otwendigkeit kann jederzeit eine 
berwachung erfolgen. Neben der 

onkologisch fach-weitergebildeten Pflege unter-
stützen der Psycho-Onkologische Dienst mit In-

 Alle 

minvereinbarung unter 0611-
ch zwischen 8.30 und 15.00. 

Ermächtigungsambulanz 
zur Notfallbehandlung 
und auf fachärztliche 
Überweisung
aufgeführten -
chungen, bzw. zu
liarischen Beratung 

logie (ZAT) innovati

formations- und Therapieangeboten die Pat.
Verfahren der modernen Begleittherapien zur 
Unterstützung der Pat. werden angeboten. Tele-
fonische Ter
432382 tägli

 zu den 
 Untersu

r konsi-
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4 

der Privatambulanz werden alle Leis-
tungen im Fachgebiet angeboten. Diese findet 
nach telefonische 32377) in 

Selbstzahler und privat 
Versicherte 

Privatambulanz Im Rahmen 

r Anmeldung (0611-4
eigenen Räumen an 3 Wochentagen statt – für 
dringende Untersuchungen werden gesonderte 
Termine vereinbart. 

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

B ].
 
-[6 9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-472 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Gebärmutterhals 146 

2 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 125 

3 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 102 

4 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 75 

5 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 73 

6 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals 65 

7 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 9 

8 5-681 störung von erkranktem Gewebe der 
Gebärmutter ≤5Herausschneiden und Gewebezer  

9 ng der Gebärmutter zur Beend hwangerschaft 
[Abruptio] ≤5 5-751 Ausschabu igung der Sc  

10 5-691 Entfernung 5eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤  

 
 

B-[6].12 Personelle Aussta
 
-[6].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 17 

 
 

ttung 

B
 

Davon Fachärzte 10,43 
 
B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation 
  

# Facharztqualifikation 

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie 

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
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B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
  

# Zusatzweiterbildung 

1 Fachkunde Strahlenschutz für umschlossene radioaktive Stoffe zur Brachytherapie (Strahler und 
Afterloadingeinrichtun Gynäkologgen) Teilgebiet: ie 

2 Grundkurs Palliativmedizin 

3 EFQM - Tutor 

4 Sachkunde Mammographie 

5 Kolposkopiediplom für zertifizierte Dysplasiesprechstunde 

6 Fachkunde Sonographie des Feten Brustdrüse , des weiblichen Genitales und der 
 

 
B-[6].12.2 Pfl rsonal 
 

Pflegekräft gesamt 28,06 

egepe

e ins

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildun  

25,3 
g)

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran- 0,42 
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

 
 
B-[6 1 al 
 

]. 2.3 Spezielles therapeutisches Person

# S tisches pezielles therapeu
Personal Kommentar 

1 Breast Care Nurse Die Diplompflegewirtin ist eine "Pflegeexpertin" für Brusterkrankungen 
und dient als fester Ansprechpartner im Be

Die Breast Care Nurse ist ein in Deutschland noch recht neues Berufs-

 
bild, sie versteht sich als eine Lotsin, die die Patientinnen mit einer 
Brustkrebserkrankung durch alle Höhen und Tiefen der für sie schweren
Zeit begleitet.  

treuungsteam, der jedoch 
nicht direkt in die Behandlung selbst eingebunden ist und deshalb umso 
besser beratend und begleitend tätig sein kann. 
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B-[7] Klinik für Gefäßchirurgie  
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Gefäßchirurgie  
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. G. Gamstätter 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email gloria.schroeter@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2681 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2899 

 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpun it / Fachabteil
 
Behandlungs erpun
 

• Varizenchirurg
• Aort s
• Carotischirurgi
• Byp rurgi
• Endovaskuläre Chirurgie  
• Diabetischer F

 
Die medizinischen Aufgaben der Klin sen die Erkennung und Behandlung von 
E nkunge rletzu
Alle operativen Behand r Klinik durchge-
führt, sofern pera
Es werden derzeit etwa 12 ührt, bei einer mittleren Verweildauer der 
Patientinnen atien
Daneben wer gen und Behandlungen pro Jahr vorgenommen. 
 
Ein besonderer Schw s heißt, dass 
unter Verm ng oßer Schnitt um den er

rankten Bereich freizulegen) durch Punktion mit einer Nadel oder kurzstreckige Freile-
ung die verengte Arterie mit Ballonkathetern aufgedehnt und bei Bedarf mit eingesetz-
n Stents offen gehalten wird.  
iese endovaskuläre Methode wird auch im venösen System, z.B. bei Stents von Dialyse-Shunts in Lokal-
nästhesie durchgeführt.  
neurysmen können in geeigneten Fällen durch protheseumantelte Stents ohne große offene Operationen 
usgeschaltet werden. Ein Verfahren, das in zunehmendem Maße, vor allem bei Aneurysma der Bauch-
hlagader eingesetzt wird.  

 

kte der Organisationseinhe ung 

schw kte sind: 

ie  
machirurgie  enaneury
e  
e  asschi

uß  

ik für Gefäßchirurgie umfas
rkra n, Ve ngen und Missbildungen der Arterien und Venen.  

lungen von kranken und verletzten Arterien und Venen werden in de
tion nicht eine Herz-Lungen-Maschine benötigt wird.  

00 operative Eingriffe jährlich durchgef
zur O

 und P
den ca. 3000 ambulante Untersuchun

ten von 9 bis 10 Tagen.  

erpunkt der Klinik ist die endovaskuläre Chirurgie. Da
eidu einer konventionellen Operation (d.h. ein gr -

k
g
te
D
a
A
a
sc
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In der Venenchirurgie steht die Entfernung der Krampfadern zahlenmäßig an erster Stelle. Auch dieser Ein-
riff ist in den letzten Jahren für die Patienten immer weniger eingreifend geworden. Die Krampfadern wer-

nt; so dass nur kleine kaum sichtbare Stiche erforderlich sind. 
icht selten kann bei dieser Operation auf eine Narkose verzichtet werden.  

 
Ein weit handl omplikationen
Bypassanlagen bis auf den Fuß können auch scheinbar aussichtslose Durchblutungsstörungen ge
w en. In ung n belastungsfähiger F
erhalten we
 
 
B-[7].5 Fallzahlen
 
Anzahl stati 936 

g
den mit häkelnadelartigen Instrumenten entfer
N

erer Schwerpunkt ist die Be ung des diabetischen Fußes und seiner K . Durch 
bessert 

erd Verbind  mit einer entsprechenden Schuhversorgung kann dann ei uß 
rden.  

 der Organisationseinheit / Fachabteilung 

onärer Patienten 
 

B-[7].6 Hauptdiag
 

B-[7].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

 
nosen nach ICD 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 I70 Blutgefäßverkalkung 427 

2 I65 efäßen vor dem Ge- 91Verschluss und Verengung von arteriellen Blutg
hirn gelegen ohne daraus folgenden Gehirninfarkt 

 

3 T82 86Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplan-
tate) im Herzen und Gefäßen  

4 I83 nteren Gliedmaßen 69Krampfadern der u  

5 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 52 

6 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 44 

7 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader 
und Fehllumenbildung (Dissektion) 

38 

8 I72 Sonstige Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Haupt-
schlagader 28 

9 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 14 

10 Z49 Behandlung mit Blutwäsche (Nierenersatzverfahren) 14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  62 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

-[7].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 
 

 
B

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 Aussch 665-381 älen einer verschlossenen oder verengten Arterie 2  

2 8-836 Geschl fäossener Gefäßeingriff (durch Haut und Ge ß hindurch) 264 

3 5-393 Anleg  en eines anderen Umgehungskreislaufes an Blutgefäßen 228 

4 3-607 Röntge
maßen 148nuntersuchung der arteriellen Blutgefäße de

 
r unteren Glied-  

5 5-930 Art des Transplantates 146 

6 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 137 

7 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und Blutpfropfe
Blutgefäßen 

s von 123 

8 5-865 Abtrennen und Absetzen des Fußes im Gelenk 012  

9 5-893 Chirurgische Wundtoilett fernung von 
erhaut 119e [Wunddebridement] und Ent

erkranktem Gewebe an Haut und Unt  

10 nah-
fäßen zur Verpflanzung 

5-386 Andere Herausschneiden von (erkrankten) Blutgefäßen und Ent
me von Blutge

95 

11 s 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung de
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 86 

12 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von 
Krampfadern 76 

13 rombozy- 78-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Th
tenkonzentrat 

3 

14 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 60 

15 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 58 

16 3-60x Andere Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße 56 

17 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 50 

18 8-390 Lagerungsbehandlung 49 

19 3-828 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Mag-
netfeld) der entfernten Blutgefäße mit Kontrastmittel 49 

20 3-605 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des Beckens 47 

21 5-864 Abtrennen und Absetzen des der unteren Gliedmaße im Gelenk 41 

22 5-392 Anlegen eines Umgehungskreislaufes zwischen einer Arterie und 
einer Vene 38 

23 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) 30 

24 5-384 (Teil-)Entfernung und Ersatz (Interposition) an der Hauptschlagader 30 

25 8-855 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche und Filter) 28 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 ten Diagnos

Gefäßchirurgische 
Ambulanz 

Es werden im Rahmen einer gefäßchirurgi-
schen Sprechstunde jeweils Dienstags und 
Freitags alle Möglichkeiten der ambulan-

tik und Therapie angeboten. 
Die Terminierung findet, wie auch für die 
Privatpatienten f riat 
des Klinikdirektors (06  

Es besteht die Ermächtigu  
Notfallbehandlung und eine 
Ermächtigung zur konsiliari-
schen Mit-/Weiterbehandlung 
auf Überweisung eines chirurgi-
schen Kollegen, bzw. eines 
Angiologen. 

indet über das Sekreta
11-43-2681) statt.

ng zur

 
 
-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

nach § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 

B
 

B-[7].9.1 Ambulante Operationen 
 

# OPS-4-Code Umga hnung ngssprachliche Bezeic Gesamt-
summe 

1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 253 

2 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von 
Krampfadern 112 

3 5-392 Anlegen eines Umgehungskreislaufes zwischen einer Arterie und 
einer Vene 

81 

4 3-60 ntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße der oberen Gliedma- 126 Rö
ßen  

5 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 9 

6 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (d rch Haut und Gefäß hindurch) ≤5u  

7 3-613 Röntgendarstellung der venösen Blutgefäße einer Gliedmaße ≤5 

8 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien ≤5 

 
 

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

 

Stat. BG-Zulassung Nein 
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B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,61 

Davon Fac 7,61 härzte 
 

B-[7].12.1.1 F on 
 

 
acharztqualifikati

# Facharztqualifikation 

1 Allgemeine Chirurgie 

2 Gefäßchirurgie 

 
 

B-[7].12.1 iterbildung 
 

.2 Zusatzwe

# Zusatzweiterbildung 

1 Fachkunde Strahlenschutz/Radiologie 

2 Phlebologie 

 
 

B-[7 1 epersonal 
 

Pf e 15,56 

]. 2.2 Pfleg

leg kräfte insgesamt 

D n sundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
ke f

13,06 avo  examinierte Ge
np leger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

 
 

al B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Person
 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Wundmanager 
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B-[  K
 
B-[8].1
 

8] linik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie 

 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde,  

Kopf- und Halschirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. A. Beigel 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email patricia.noll@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2371 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3628 

 
 
 
-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

linische Schwerpunkte - Operative Behandlungen: 
 operativen Bereich wird teilweise unter Einsatz modernster Technik das gesamte Spektrum der modernen 
NO-Heilkunde bei Kindern (die auch gemeinsam mit den Kinderärzten betreut werden) und Erwachsenen 
ngeboten und durchgeführt:  

• Mikrochirurgische Ohroperationen (Tympanoplastik, Stapesplastik, Mastoidektomie, Paracentese, 

• Eingriffe an der Luftröhre (laserchirurgische Beseitigung von Trachealstenosen)  
Kopf-Hals-Bereich (wenn möglich mit resorbierba-

rem Osteosynthesematerial, d.h., es werden selbstauflösende Materialien verwendet, welche einen 
Zweiteingriff zur Entfernung überflüssig machen). 

• Laserchirurgie mit verschiedenen Lasertypen (C02-Laser, Nd:YAG-Laser)  
• Endoskopische Untersuchungen und Eingriffe (Tracheobronchosko-

pie,Ösophagoskopie,Laryngoskopie, Hypopharyngoskopie, incl.    Fremdkörperentfernungen)  
• Endonasal-, mikrochirurgische und endoskopische Chirurgie der Nase und ihrer Nebenhöhlen, 

auch unter Verwendung eines CT-Navigationssystems  
• Mikroskopisch-endonasale Tränenwegschirurgie  
 
 
 

B
 
Klinische Schwerpunkte - konservative Behandlungen: 

• Hörsturz  
• Tinnitus 
• Gleichgewichtsstörungen  
• Gleichgewichtsausfall  
• Facialisparese  
• Therapieresistente akute Entzündungen von Kehlkopf, Luftröhre, Rachen, Nasennebenhöhlen, Mit-

telohr, äußerem Ohr und Gesicht 
 
K
Im
H
a

Paukendrainage)  

• Versorgung von Verletzungen und Frakturen im 
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• Funktionelle und ästhetische plastische Operationen (Ohrmuschelplastiken, Septorhinoplastik, wie-
derherstellungsplastische Operationen bei  Verletzungen oder Tumoroperationen in Gesichts- und 

r mikroskopisch gefäßanastomosierte Lappenplastiken oder 
Zügelplastiken bei Facialisparese  

• Operationen der Kopfsspeicheldrüsen unter Darstellung und Schonung des Gesichtsnerv
(Entfernung der Ra

• Tonsillektomie (Entfernung der Gaumenmandeln) oder  
• Lase illotom h keine Mandelentz

dung chgem
 
Entfernung bösartig

Kopfbereich durch freie,gestielte ode

en  
• Adenotomie  chenmandel) 

rtons ie (zur Verkleinerung großer Mandeln bei Kindern, die noc ün-
 dur acht haben)  

er Tumore: 
 
• Laserchirurgische Techniken zur Entfernun hlkopftumoren und Rachentumoren unter Erhalt 

der end
• Res bösa hen und Mundhöhle mit plastischer Rekonstruktion durch g

stielte oder gefäßanastomosierte Lappenplastiken zur Wiederherstellung der Sprech- und Schlu
fähi

• Kehlkopfentfernung mit Wiederherstellung der Stimmfunktion durch Einsetzen einer Stimmprothes
• Entf  von ebenhöhlen und des Ohres erforderlichenfalls m

Resektion der Schädelb
• Kom  Nas Lappenplastiken 
• Resektion von falls mit voll-

stän e
 
Selbstverstä wird er jeweils ebenfalls inv
v n Klini iert (  Augenhöhle und Tränenwege mit den Kollegen der Augenklinik
Halswirbelsä nd Schädelbasis mi n Kollegen der Klinik für Neurochirurgie, Luftröhre mit den Kolle
g er Klin Thora enrekonstruktionen aus Dünndarmgewebe mit d
Kollegen der Allgemein  Kollegen der 
M -Kiefer-Gesichtsch
 
Ausführliche unge baden.de

g von Ke
 umlieg en Strukturen 
ektion rtiger Tumoren in Rac e-

ck-
gkeit 

e 
ernung  bösartigen Tumoren der Nasenn

asis und Duraersatz 
it 

plette enentfernung mit vollständiger Rekonstruktion unterschiedliche 
gutartigen und bösartigen Tumoren in der Augenhöhle, erforderlichen
rnung des Augapfels diger Entf

ndlich  je nach Operationsgebiet gemeinsam mit den Kollegen d ol-
ierte k oper

ule u
z.B. Augenlider,

t de
, 

-
en d ik für xchirurgie, Schilddrüse und Rach en 

- und Viszeralchirurgie und Verletzungen der Gesichtsknochen mit den
irurgie). und

 Erklär n zu den Versorgungsschwerpunkten finden Sie unter www.hsk-wies  a
der Homepag eilkunde, Kopf- und Halschirurgie unter Menüpunkt Leis-
tu rofil / erpu
 
 
 
 
 
B .5 Fa len abteilung 
 

ahl sta er Pa 2531 

uf 
e der Klinik für Hals-, Nasen- Ohrenh

ngsp  Schw nkte. 

-[8] llzah  der Organisationseinheit / Fach

Anz tionär tienten 
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B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
B-[8].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 373 

2 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 261 

3 J34 e und der Nasennebenhöhlen 178Sonstige Krankheiten der Nas  

4 R04 Blutung aus den Atemwegen 159 

5 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 155 

6 H91 Sonstiger Hörverlust 101 

7 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht (Peritonsilla-
rabszess) 91 

8 H81 Störungen des Gleichgewichtes 84 

9 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 63 

10 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht 
eingeordnet 63 

11 G51 59Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv, Gesichtsnerv]  

12 C32 Kehlkopfkrebs 53 

13 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 33 

14 H71 Chronische Entzündung von Gewebe (Cholesteatom) des Mittelohre
mit Beteiligung des Knochens 

s 30 

15 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs 
der Lymphknoten 29 

16 C10 Krebs im Mundbereich des Rachens 29 

17 D37 Geschwulst der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 27 

18 H70 Entzündung der Schleimhaut des Warzenfortsatzes (Mastoiditis) und 
verwandte Zustände 27 

19 H61 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 26 

20 H93 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht eingeordnet 26 

21 J03 g der (Rachen-)Mandeln 21Akute Entzündun  

22 I88 Unspezifische Entzündung von Lymphknoten 21 

23 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres 21 

24 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses 20 

25 J95 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßna
renorts nicht eingeordnet 

hmen, ande- 19 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[8].7. F-Ausgabe 
 

1 OPS, 4stellig, PD

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-215 lis] 433Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasa  

2 5-214 unterhalb der Schleimhaut und Wiederherstel- 334Gewebeentfernung 
lung der Nasenscheidewand 

 

3 5-984 255Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe  

4 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 240 

5 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 235 

6 5-285 Rachenmandel-Entfernung 191 

7 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 174 

8 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des Trommelfells 153 

9 topfen einer Na 8-500 Auss senblutung zur Blutstillung 149 

10 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 124 

11 5-216 Wiede 116reinrichtung eines Knochenbruches der Nase  

12 3-221 Comp öntgenschichtaufnahme) des Halses mit 
öntge

112utertomographie (R
R nkontrastmittel 

 

13 5-985 Anwendung eines Lasers (Lichtverstärkung) 101 

14 3-820 Magn  mit 
netfeld

etresonanztomographie (Schnittbildverfahren
) des Schädels mit Kontrastmittel 

einem Mag- 94 

15 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 91 

16 5-403 Radika ion
section

90le Ausräumung von Lymphknoten der Halsreg
] 

 [Neck dis-  

17 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 85 

18 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 69 

19 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des B
Röntgenkontrastmittel 

67rustkorbs mit  

20 5-300 Herausschneiden und Gewebe erstörung von erkranktem Gew
des Kehlkopfes 

z ebe 66 

21 5-262 Entfernung einer Speicheldrüse 66 

22 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 62 

2 Überwachung vo  Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 83 8-930 n Atmung, Herz und Kreislauf, ohne 5  

24 ns-Navigationssystems 5-988 Anwendung eines Operatio 50 

25 45-203 Entfernung des Warzenfortsatzes des Schläfenbeins 9 
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B-[8].7.2 ten
 

Kompe zprozeduren 

# OPS Code 
(N-stellig) 

OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-087 Wiederherstellung des Tränenabflusses bei Verlegung des Tränenna-
sengangs (Dakryozystorhinostomie) 8 

3 5-218 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase  
[Septorhinoplastik] 

31 

4 5-194 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 25 

5 5-195 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekon-
struktion der Gehörknöchelchen) 

20 

6 5-184 Plastische Korrektur abstehender Ohren 17 

 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 Sie unter 0611-432371 telefonisch ei
Privatambulanz Über das Sekretariat des Klinikdirektors können 

nen Ter-
 

min vereinbaren. 

2 

H NO-Klinik befindet sich im 

prä- und poststationäre Untersuchungen und 
andlungen sowie konsiliarische Untersu-

chbereiche des 
m Berichtsjahr 2006 

wurden alleine über die Notfallermächtigung 
im kassenärztlichen Bereich 2770 Patienten 

lt.  

Es liegt die Ermächtigung 
r die Notfallbehandlung 

vor, zusätzlich können 
Kinderärzte zur Abklärung 
von Hörstörungen direkt 
überweisen, hausärztliche 
Kollegen im Falle einer 
bösartigen Tumorerkran-
kung. Selbstverständlich 
können alle HNO-

 zur Mit- 
und Weiterbehandlung 
überweisen. 

NO-Ambulanz Die Ambulanz der H
Erdgeschoss der HSK. Dort werden ambulante, fü

Beh
chungen für die anderen Fa
Hauses durchgeführt. I

behande

ärztlichen Kollegen

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

B-[8].9.1 A ch § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 
 

 

mbulante Operationen na

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-285 Rachenmandel-Entfernung 11 

2 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 7 

3 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des Trommelfells ≤5 

4 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und Weichteilen ≤5 
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5 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße ≤5 

6 5-300 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe 
des Kehlkopfes ≤5 

7 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen ≤5 

8 5-092 Operationen am Lidwinkel und Lidfalte des Auges ≤5 

9 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und Wiederherstel-
lung der Nasenscheidewand ≤5 

10 5-909 Andere Operation zur Wiederherstellung von Haut und Unterhaut ≤5 

 
 

 
-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Ja 

B
 
Ambulante D-Arzt-Zulassung 

Stat. BG-Zulassung Ja 
 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
Fo n iagnostische Methoden stehen zur Verfügung: 

prachaudiometrie, Überschwellige Hörtests 
messung  

ustisch evozierte Potentiale (BERA)  

• Videonystagmographie  

• Rhinomanometrie  

ksstest  

hie der Halsgefäße) (Ultraschallgesteuer-
te Feinnadelpunktion )  

• Schlafapnoe-Screening  

• Endoskopie von Nase, Nasennebenhöhlen, Nasenrachen, Kehlkopf, Speiseröhre und Luftröhre  

• Stimmlippen-Stroboskopie  

• Stimmfeldmessung  

Für die operativen Behandlungen steht seit 2001 die Technik der Computernavigation, welche nach dem 
Verfahren der Schnittbilderstellung wertvolle Unterstützung bei der räumlichen Orientierung gibt. Dies ist 
eine zusätzliche Hilfe im Interesse der Patienten noch sicherer, schonender und damit qualitativ hochwerti-
ger durchzuführen. 

Es wird im Bereich der Lasertherapie sowohl mit dem CO2-Laser, als auch mit dem Neodyn:YAG Laser 
gearbeitet. Weiterhin greifen wir zur Durchführung z.B. für die Durchführung der Schnarchbehandlung auf 
die Radiofrequenztherapie zurück. 

lge de technisch-d

• Tonaudiometrie, S
Tympanometrie, Stapediusreflex
Otoakustische Emissionen (OAE), Ak

• Elektroneuronographie/Elektromyographie 

• Riech- und Geschmac

• Sonographie ( A-Scan, B-Scan, Dopplersonograp
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 11,3 
 

Davon Fachärzte ,74 6
 
 
B-[8].12.1 qualifikation
 

.1 Facharzt  

# Facharztqualifikation 

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

 
 
B-[8].12.1 tzweiterbildung 
 

.2 Zusa

# Zusatzweiterbildung 

1 Spez HNO-Chirurgie ielle 

2 Plastische Operationen 

3 Allergologie 

4 Röntgendiagnostik 

5 Krankenhausbetriebswirt (VWA) 

6 Akupunktur 

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 12,57 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

8,76 
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B-[  K -
diatris
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

9] linik und Tagesklinik für Kinder und Jugendliche, Neonatologie, Sozialpä
ches Zentrum  

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik und Tagesklinik für Kinder und Jugendliche, 

Neonatologie, Sozialpädiatrisches Zentrum  
Direktor: Prof. Dr. med. M. Albani 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email kinderklinik@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2667 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3139 

 
 
 

B-[9].2 Versorgun ilung 
 
Die Klinik ist im stationären Teil in 7 Stationen gegliedert, darunter eine neonatologische Intensivstation (18 
Betten) und eine allgem
Eine große N lamb rgänzt, zusätz
bietet die Klinik eine Ermächtigungs- und Privatambulanz des Chefarztes und ein Sozialpädiatrisches  
Zentrum. 
N en der N tolog entrum ist die Neuropädiatrie ein besonderer 
Schwerpunkt der Klinik. Entsprechend verfügt sie über ein digitales EEG-Labor und eine Video-Doppelbild-
E -Einricht ie M G-Erfassung, der bed-side-EEG-Überwachung
In sivbere ie A phien. Ebenso werden otoakustische Emissionen und akustis
evozierte Potentiale untersucht (Früh-/Neugeborenen-Hör-Screening), visuell evozierte Potentiale sowie Ner-
venleitgeschwindigkeite ersuchungen und Sonographien durchgeführt.  
 

Versorgungss n führliche Informationen finden Sie auf der Homepage 
www.hsk-wiesbaden.d

gsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabte

einpädiatrische Intensivstation (11 Betten).  
otfal ulanz wird durch das Angebot der tagesklinischen Behandlung e lich 

eb eona ie, eingeordnet in ein Perinatalz

EG ung, d öglichkeit der mobilen Langzeit-EE  im 
ten ich sow bleitung von Polygra ch 

n und Elektromyographien, Röntgenunt

chwerpu kte stichpunktartig (aus
e der Klinik für Kinder und Jugendliche):  

/ Perinatalzentrum LEVEL 1 (d.h. • Neonatologie gemeinsam mit der Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe erfolg chaft und Ge-
burt bei vierstu

Kind olog

Onk  (Kre

Asthma, Allerg

Rheu ogie 

t die Versorgung der Patientinnen mit höchstem Risiko für Schwangers
figer Eingruppierung).  

• erneur ie 

• ologie bserkrankung) im Kindesalter  

• ien 

• matol
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• Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) - hier wurde erfolgreich  Zertifizierung als Sch
rum für Kinder und Jug

ulungs- und Be-
handlungszent endliche mit Typ 1 Diabetes (Stufe1) in 2006 abgeschloss

Soz iatris

Inter linär

 
ie Klinik für Kinder und Jugendliche besetzt den an den HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken 
tationierten Babynotarztwagen bei jedem Einsatz mit einem Kinderarzt und einer Fach-

 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisa g 
 

Anzahl statio ärer Patienten 3989 

en 

• ialpäd ches Zentrum  

• diszip e Kinderchirurgie 

D
s
kinderkrankenschwester für Intensivmedizin und Anästhesie.  
  

tionseinheit / Fachabteilun

n
 
 
B ].6 Ha iag

 
B- .1 I stell sgabe 
 

-[9 uptd nosen nach ICD 

[9].6 CD, 3 ig, PDF-Au

# ICD-3 ode -C Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 P07 Störungen im haftsdauer undZusammenhang mit kurzer Schwangersc  
niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet 

406 

2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 297 

3 mutlich durch Viren 24 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, ver 6 

4 er bezeichnete 187 A08 Infektionen des Darmes durch Viren und sonstige näh  

5 S06 Verletzung des Schädelinneren 175 

6 Akute Ent nchien 11J20 zündung der Bro 0 

7 G40 Fallsucht (Epilepsie) 91 

8 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 77 

9 J40 Entzündung der unteren Luftwege (Bronchien), nicht als akut oder 
chronisch bezeichnet 76 

10 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokali-
sationen der oberen Atemweg 61e  

11 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher bezeichnete 
Ursachen 

58 

12 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 57 

13 C91 Blutkrebs das lymphatische System betreffend 53 

14 B99 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 52 

15 R56 Krämpfe, anderenorts nicht eingeordnet 47 

16 B34 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 43 
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17 P24 Krankheitsbilder bei Fremdstoffeinatmung (Aspirationssyndrome) 
beim Neugeborenen 

39 

18 K40 Leistenbruch 38 

19 P39 Sonstige Infektionen, die für die Phase um die Geburt spezifisch sind 83  

20 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 43  

 
 
B-[9].6.2 tel
       

ICD, 3s lig, PDF-Ausgabe, Sozialpädiatrisches Zentrum   
           

  # IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 F80 
 

des Sprechens und der Sprache  umschriebene Störung 221

2 F81 
  umschriebene Entwicklungsstörung schulischer Fähigkeiten  102

3 F90 
 

Hyperkinetische Störungen 97 

4 G40 
  Epilepsie   89

5 F  70-F79
 

Intelligenzminderung 86 

6 R62 
 

verzögertes Erreichen von Meilensteinen  71

7 F82 
 

umschriebene Entwicklungsstörung motorischer Funktionen 41 

8 F93 
 

emotionale Störungen des Kindesalters    34 

9 F83 
  Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörungen   30

10 G80 
  Infantile Cerebralparese 28
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7  PDF-Ausgabe 
 

.1 OPS, 4stellig,

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 9-262 Vers orenen nach Geburt orgung des Neugeb 918 

2 Gabe von Medikamenten und Elektrolytlösungen ü sys-
tem 

8-010 ber das Gefäß
bei Neugeborenen 

727 

3 1-208 Unte
(evo

rsuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize 
zierter Potentiale) 653 

4 8-390 Lagerungsbehandlung 618 

5 8-930 Über h
Blutd len

wachung von Atmung, Herz und Kreislauf, o
ruckes in der Lungenarterie und des zentra

ne Messung des 
 Venendruckes 595 

6 1-207 Unte s (Elektroenzepha-
logra

440rsuchung der elektrischen Aktivität des Gehirn
phie) 

 

7 8-560 Licht 302therapie  

8 8-720 Saue 295rstoffzufuhr bei Neugeborenen  

9 8-711 Mas 137chinelle Beatmung bei Neugeborenen  

10 8-700 Offe 115nhalten der oberen Atemwege  

11 8-800 Über  und Thrombozy-
tenko 102tragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat

nzentrat  

12 8-701 Einfa  eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 85ches Einführen  

13 ag hren
netfe3-800 M netresonanztomographie (Schnittbildverfa

ld) des Schädels 
 mit einem Mag- 75 

14 3-200 Com ahme) des Schädels 69putertomographie (Röntgenschichtaufn  

15 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische 63
Hauptbehandlung 

 

16 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 55 

17 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 53 

18 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und gen-
h hergestellten Plasmaproteinen 

51
technisc

 

19 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Mag-
netfeld) des Schädels mit Kontrastmittel 

40 

20 9-500 Patientenschulung 38 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

in-
derklinik 

Im Jahr 2006 wur
7145 Kinder im R
tigung behandelt.

nd-
lung auf fachkinderärztliche 
Überweisung 

Ambulanz der K den allein im GKV-Bereich 
ahmen der Notfallermäch-
 

Ermächtigung zur Notfallbe-
handlung, sowie zur Mitbeha

2 

Tagesklinik Seit 1999 schließt die Tagesklinik die Lücke 
stationären und ambulanten 

Behandlungsangebot, das sich auf sämtliche 
Krankheiten des Kindes- und Jugendalters 
bezieht. Oft sind für aufwendige diagnosti-

 therapeutische Maßnahmen meh-
den erforderlich oder bedarf es 

z.B. nach Sedierung noch einer längeren 
Beobachtung, ist eine Betreuung oder Be-
handlung über Nacht jedoch unnötig. So 
kommen die Kinder und Jugendlichen für 
einige Stunden in die Tagesklinik, werden 
ohne zeitlichen Druck untersucht und be-
handelt oder können nach einer Kurznarko-
se ausschlafen, gehen aber abends wie 

r nach Hause. Die Terminver-
gabe erfolgt dann über das Sekretariat der 
Tagesklinik. Diese
0611/ 43-3197 (Frau S. Seiderer, Frau G. 

garth) 

Die Zuweisung zur Tagesklinik 
geschieht über niedergelassene 
Kinder- oder Hausärzte, mit 
denen in der Regel vorher ein 
ausführliches Gespräch über die 
Notwendigkeit und den Inhalt 
der tagesklinischen Behandlung 
geführt 

zwischen dem 

sche oder
rere Stun

geplant wiede

 erreichen Sie unter 

Hühner

wurde. 

3 
Privatambulanz Über das Sekretariat des Klinikdirektors 

in der Sprechstun-
de vereinbaren (Tel.: 0611-432554( 

Privatpatienten und Selbstzahler 
können Sie einen Termin 

 
 
B
en
-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
tfällt 

 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

ulassung Nein Ambulante D-Arzt-Z

Stat. Nein BG-Zulassung 
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B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät Erläuterung 

1 

Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät  
) 

Die Kinderklinik verfügt über eine eigene Röntgenabteilung 
um den speziellen Anforderungen an eine kind
Untersuchung und Behandlung auch in diesem -

(z.B. C-Bogen gerechte 
Punkt ge

recht zu werden. 

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 
B
 

6 

-[9].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 29,2

Kommentar dazu davon 2,77 für das 
Sozialpädiatrische Zent-
rum 

Davon Fachärzte 15,34 

Kommentar dazu davon 2,77 für das 
Sozialpädiatrische Zent-
rum 

B-[9].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Kinder- und Jugendmedizin 

2 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie 

3 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 

4 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 

 
-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung 

 
B

# Zusatzweiterbildung 

1 Medizinische Genetik 

2 Homöopathie 

3 Spezielle pädiatrische Intensivmedizin 

4 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie 

5 Kinder-Gastroenterologie 

6 Kinder-Pneumologie 

7 Naturheilverfahren 

8 Notfallmedizin (Die Kinderklinik besetzt ärztlicherseits und pflegerischerseits (s.u.) den Baby-
Notarztwagen) 

9 Röntgendiagnostik (eigenes Röntgen) 
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B-[9].12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte insgesamt 129,93 
 

Kommenta davon 1,0 
im SPZ 

r dazu 

Davon exa undheits- und Kr esundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 

117,15 minierte Ges ankenpfleger bzw. G
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

Kommentar d davon 1,0 
im SPZ 

azu 

Davon examinierte Gesundheits- und Kr - und Kinderkran-
kenpfleger prechender eiterbildung) 

10,78 ankenpfleger bzw. Gesundheits
 (3 Jahre, mit ents  Fachw

Kommentar dazu: der Babynotarztwagen wird bei jedem Einsatz auch von einer 
Fachkinderkrankenschwester für Intensivmedizin und Anästhesie begleitet 

 

 
 

-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 vor 
t 

B
 
Im folgenden sind nur die Besonderheiten bzgl. spezielles therapeutisches Personal von Kinderklinik und
llem Sozialpädiatrischen Zentrum aufgelistet, die übrigen Berufsgruppen gelten wie unter A-9 aufgeführa

selbstverständlich für die gesamte Klinik für Kinder und Jugendliche mit. 
 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Ergotherapeuten 

2 Erzieher 

3 Kunsttherapeuten 

4 Logopäden 

5 Physiotherapeuten 

6 Psychologen 
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B-[10] Klinik für Mund-Kiefer- Gesichtsch urgie 

-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

ir
 
B

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Mund-Kiefer- Gesichtschirurgie 
Direktor: Prof. Dr. Dr. med. K. A. Grötz 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email knut.groetz@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2367 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 370042 

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Gesamte Mun -G

• Dysgnathie
ndlun tellungen und Korrekturen des Gesichtsprofils. Als interdisziplinä

Behandlung mit Zahnärzten für Kieferorthopädie) 

• ntolo
keitss rd die Kaufunktion durch Implantate w

derhergestellt, die Behandlung umfasst auch komplexe Rehabilitationsmaßnahmen inklusive Kie-
ferkammeraufbau und Knochenverpflanzung. 

• Plastische Operationen im Kiefer-Gesichtsbereich 

(Tätigkeitsschwerpunkt mit Kammer-Zertifikat) 

herapeutische Betr  während und nach Kopf-Hals-
lun

iszip

• hall
(Zertifizier sellschaft für Ultraschall in der Medizin, DEGUM Stufe III) 

• e 
g. 

 

 
 
 
 

d-Kiefer esichtschirurgie mit folgenden Tätigkeitsschwerpunkten:  

-Therapie 
(Beha g von Kieferfehls re 

Impla
(Tätig

gie 
chwerpunkt mit Kammer-Zertifikat). Hier wi ie-

• Funktionsdiagnostik / -therapie 

• Periradiot euung (Betreuung von Patienten vor,
Bestrah
(interd

g) 
linäre Betreuung mit Strahlentherapie, HNO und Hauszahnärzten) 

Ultrasc diagnostik und -therapie 
ung der Deutsch. Ge

Integriert
und stationärer Behandlun

Versorgung mit Verzahnung von ambulanter, teilstationärer  
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n der OrganisaB-[10].5 Fallzahle tionseinheit / Fachabteilung 

 
97 Anzahl stationärer Patienten 

 
 

B 10].6 tdia
 
B-[1 ].6.1
 

-[ Haup gnosen nach ICD 

0  ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 K08 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates 32 

2 K07 Fehlbildung der Zähne und den Gesichtsschädel betreffend [ein-
schließlich fehlerhafter Biss] 29 

3 K10 Sonstige Krankheiten der Kiefer 14 

4 K01 h gehinderter und eingekeilter Zahn ≤5Am Durchbruc  

5 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen ≤5 

6 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen ≤5 

7 K06 Sonstige Krankheiten des Zahnfleischsau
Kieferkammes 

mes und des zahnlosen ≤5 

8 C00 Krebs der Lippe ≤5 

9 Krankheiten des N. trigeminus ≤5 G50 [V. Hirnnerv]  

10 ≤5D23 Sonstiges gutartiges Geschwulst der Haut  

 

B-[10].7 Prozedur

B-[10].7.1 OPS, 4st
 

 
en nach OPS 

 
ellig, PDF-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-231 35Operative Zahn- oder Zystenentfernung (mit Knochenverpflanzung)  

2 5-776 (Diese Unterkiefer-Umstellungoperationen werden in der Regel beid-
seits durchgeführt) 

23
Durchtrennung eines Knochens zur Verlagerung des Untergesichtes 

 

3 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation 
eines Nerven 

22 

4 8-016 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes (parenterale) als 
medizinische Hauptbehandlun

20
g 

 

5 5-777 

Durchtrennung eines Knochens zur Verlagerung des Mittelgesichtes. 
Oberkiefer- und Mittelgesichtsumstellungsoperationen/Dysgnathien. 
(Auch hier müssen die entspre enden Knochen natürlich immer 
beidseits durchtrennt werden) 

13ch  
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6 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische 
Hauptbehandlung 

12 

7 5-783 Entnahme eines Knochenstückes zur Verpflanzung 11 

8 5-243 
wicklung betreffend 

11Exzision einer krankhaften Veränderung des Kiefers, die Zahnent-  

9 5-244 lungsoperation der Weichgewebe am Kieferkamm 
(Alveolarkamm) und Mundvorhof (Vestibulum) 

10Wiederherstel  

10 es Oberkieferknochens 8 5-774 Wiederherstellungsoperation d  

11 nochens 8 5-775 Wiederherstellungsoperation des Unterkieferk  

12 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 7 

13  totale Entfernung eines Gesichtsschädelknochens 7 5-771 Teilweise und  

14 5-770 Einschneiden (Osteotomie), lokales Herausschneiden und Gewebe-
zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens 

≤5 

15 5-235 Erneutes Einpflanzen, Verpflanzen, Einpflanzen und Stabilisierung ≤5
eines Zahnes 

 

 
 
 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung 
der Ambulanz Angebotene Leistung 

1 

MKG-Poliklinik Uns ik arbeitet im Sinne einer integrierten Ve  der Gemein-
tspraxis "Kiefer- und Gesi mmen. (Ter-

rung unter folgender Telefonnu
1). Wenn möglic  

Möglichkeit der ambulanten Be

schen Versorgung in Anspruch nte Behandlung umfasst 
konservative und operative Therapien: Konservativ werden pro Jahr ca. 200 Pati-
enten behandelt, z.B. Kieferge nkerkrankungen (craniomandibuläre Dysfunktion), 
chronischer Kiefer-Gesichtschmerz. Mitbehandlung bei Schnarchkrankheit (Rhon-

-Apnoe. perative Therapie (ca. 7.000 Pat. pro 
unktion durch Implantate (ca. 1.000 pro Jahr), 

Kieferhöhlenbodenanhebung (sog. Sinuslift - OP; ca. 100 pro Jahr). 

und ambulan- schaf
tes OP-Zentrum minvereinba

0611-37004

ere Klin rsorgung mit
chtschirurgie in der Burgstrasse" zusa

mmer in o.g. ambulantem OP-Zentrum: 
h, räumen wir auch bei Eingriffen in Vollnarkose die
handlung ein. Durch die bestehende enge Verzah-

nung besteht die Möglichkeit die stationäre Betreuung bis hin zur intensivmedizini-
 zu nehmen. Die ambula

le

chopathie) und Schlaf
Jahr):Wiederherstellung der Kauf

O
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B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

mbulante Operationen nach § 115b SGB V entfallen. 
Ambulante Behandlungen und Eingriffe werde  Kassenzulassungen (KV und KZV) mit 
den gesetzlichen Krankenkassen abgewickelt. 
Im Jah  B-6.1 genannten stationär betreuten Patenten ca. 500 Patienten 
u  V  

äufige Diagnosen:  
• Kieferkammatrophie und Kieferkammdefekte 
• fortgeschrittener Zahnverlust 

fer-G ichtsbereich 

• extrem verlagerte Zähne 
Unfälle 
Zahn- und Kieferer bei geistiger u./o. körperlicher Behind

  
 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arzt aft 
 

Ja 

 
A

n über die allgemeinen

r 2006 wurden neben den unter
nter ollnarkose ambulant operiert.

 
H

• Zysten u. gutartige Neubildungen im Kie
• Kieferhöhlenerkrankungen 

es

• 
• krankung erung 

verfahren der Berufsgenossensch

Ambulante D-Arzt-Zulassung 

Stat. Ja BG-Zulassung 
 
 

stattung B-[10].11 Apparative Aus
 

# Gerät Erläuterung 

1 Piezosurgery - Gerät minimalinvasive Ultraschallchirurgie 

2 Orthopantomographiegerät Native Schichtbilddarstellung der Kiefer, inkl. Teil- 
und Spezialdarstellungen (Kiefergelenke etc.) 

3 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät Ultraschalldarstellung für Gesicht- und Halsweichtei-
le, sowie Kieferhöhlen 

 
 
 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7 

Kommentar dazu inklusive  
Kooperati-
onsvertrag 

Davon Fachärzte 4 

Kommentar dazu Inklusive 
Kooperati-
onsvertrag 
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B-[10].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 

2 Fachzahnarzt Oralchirurgie 

 
 
 

B-[10].12 usatzweiterbildung
 

 
.1.2 Z  

# Zusatzweiterbildung 
(ärztlich) 

Zusatzweiterbildung 
(zahnärztlich) 

1 Plas etische Operati Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie tische und ästh onen 

2 Homöopathie  Tätigkeitsschwerpunkt Funktionsanalyse und –
therapie (kraniomandibuläre Dysfunktion) 

3 Akupunktur und Auriculomedizin Tätigkeitsschwerpunkt Paradontologie 

4 DEGUM Qualifikation: Seminarleitung Ultra-  
schall der Kopf- und Halsweichteile (DEGUM III)  

 
 

B-[10].12.2 Pflegepersonal 
 
Die stationären Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitbetreut. 
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B-[11] Klinik für Neurochirurgie 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Neurochirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. R. Schönmayr 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email hanne.hofmann@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3070 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2739 

 

B 1].2 V rgu isationseinheit / Fachabteilung 
 
In r Klinik uroc er neuro-
chirurgischen Behandlu hkeiten nach internationalen Standards angeboten.  
Hirntumore, Gefäßmiss en bei Kindern und 
Erwachsenen werden operativ behandelt.  
 
E ffe im elinn terassistierten Neuronavigations
tems vorgenommen, in bestimmten Fällen endoskopisch assistiert. Intraoperativ erfolgt, wenn erforderlich, 
eine kontinu e Fun ms (Neuromonitoring).  
Operationen irnk usgeführt.  
Ein wichtiger Schwerpunkt ist die Wirbelsäulenchirurgie.  
 
N n der m ndos  von Bandscheibenproth  
sowohl an der Hals- als auch an der Lendenwirbelsäule durchgeführt. Neben den klassischen Stabilisie-
rungsmetho  der n auch moderne dynamische Stabilisierungsverfahren eingese  
E oderne pute gesetzt. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Hypophysenchirurgie. Hierbei wird im Rahmen eines interdis-
ziplinären F mit n uses, die ope
tive Vorbereitung und N  der Patienten koordiniert. 
 
Es besteht eine enge Z - und Orthopädischer Chirurgie bei der 
Behandlung ule. Durch 
g insame nfer narbeit mit der Neurol
ischen Klinik und der Onkologischen Klinik im Hause für z. B. Schlaganfallpatienten und Tumorpatienten 

erreicht. 
Aufgrund der oftmals hohen Komplexität der neurochi rgischen Eingriffe werden die Patienten postoperativ 
häufiger auf der interdisziplinär geführten neurochirurgisch - anästhesiologischen Intensivstation betreut. 
 
 
 
 

 
-[1 erso ngsschwerpunkte der Organ

 de  für Ne hirurgie wird bis auf wenige Spezialgebiete, das gesamte Spektrum d
ngsmöglic
bildungen, Hirnblutungen und akute Schädel-Hirn-Verletzung

ingri Schäd eren werden mit Hilfe eines bildgestützten compu sys-

ierlich ktionskontrolle des Nervensyste
 am H ammersystem werden endoskopisch unter Neuronavigation a

ebe ikroe kopischen Bandscheibenoperation wird die Implantation esen

den an  Wirbelsäule werde tzt. 
in m s com rassistiertes Navigationsgerät wird auch bei Wirbelsäuleneingriffen ein

orums iedergelassenen Endokrinologen und der Inneren Abteilung des Ha
achbehandlung

ra-

usammenarbeit mit der Klinik für Unfall-, Hand
 von Wirbelsäul
 Fallko

enverletzungen aller Art und bei Tumorerkrankungen der Wirbelsä
enzen wird eine effektive Behandlungsplanung in Zusammeeme o-

g

ru
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationsein eit / Fachabteilung 

Anzahl stationärer Patienten 976 

h
 

 
 

B- ] agnosen nach

B-[11].6.1 ste
 

[11 .6 Hauptdi  ICD 
 

 ICD, 3 llig, PDF-Ausgabe 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 220 

2 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 179 

3 S06 68Verletzung des Schädelinneren  

4 M50 Bandscheibenschäden der Halswirbelsäule 42 

5 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 40 

6 C71 Bösartiger Tumor des Gehirns 38 

7 D32 Gutartige Geschwulst der Hirnhäute 36 

8 M43 Sonstige Deformationen (Formänderungen) der Wirbelsäule und des 
Rückens 

29 

9 I62 Sonstige nicht unfallbedingte Blutung aus den Hirngefäßen 29 

10 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 27 

11 D35 st sonstiger Hormondrüsen 20Gutartiges Geschwul  

12 G91 Wasserkopf (Hydrozephalus) 16 

13 Blutung zwischen den Hirnhäuten (Subarachnoidalblutung) I60 16 

14 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 14 

15 D43 13Geschwulst des Gehirns und des Zentralnervensystems  

16 M54 Rückenschmerzen 11 

17 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 11 

18 D33 Gutartiges Geschwulst des Gehirns und anderer Teile des Zentral-
nervensystems 

10 

19 G06 Abszesse und Granulome innerhalb der Schädelhöhle (intrakraniell)
und in der Wirbelsäule

 
 (intraspinal) gelegen 

10 

20 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße 9 
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-[11].7 Prozeduren nach OPS 

 
B- ].7 tellig, PDF-Ausgabe 
 

B

[11 .1 OPS, 4s

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 667 

2 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 548 

3 5-032 d zum Steißbein 4Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein un 94 

4 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 383 

5 8-930 
 in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

3Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
Blutdruckes

32 

6 8-980 3Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 31 

7 5-010 nung über das Schädeldach 263Schädeleröff  

8 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 181 

9 8-390 Lagerungsbehandlung 160 

10 5-021 Wiederherstellungsoperationen der Hirnhäute 155 

11 5-835 Knochenvereinigung an der Wirbelsäule 145 

1 Operative Wirbelsä 32 5-836 ulenversteifung 13  

13 Le v 38-831 
G

gen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentral
efäße 

enöse 12  

14 8-800 Ü hro
te 0bertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und T

nkonzentrat 
mbozy- 12  

15 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 112 

16 5-030 Zugang zum Kopf-Hals-Übergang und zur Halswirbelsäule 110 

17 3-820 eine
n stmittel 108Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit 
etfeld) des Schädels mit Kontra

m Mag-  

18 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von Wirbelsäule 101und Rückenmark  

19 5-988 Anwendung eines Operations-Navigationssystems 97 

20 3-220  mit 
Röntgenkontrastmittel 

96Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels  

2 Überwachung von essung des 
zentralen Venendruckes 

41 8-931  Atmung, Herz und Kreislauf, mit M 9  

22 5 E-033 ingriff am Wirbelkanal (Spinalkanal) 93 

23 5 Herausschne ng von erkranktem Gewebe 
in-015 iden und Gewebezerstöru

nerhalb des Schädels 88 

24 5-013 Eingriff an Gehirn und Hirnhäuten 83 

25 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die Luftröhre 69 
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B-[11].7.2 Kompetenzprozeduren 
 

# OPS Code  
(N-stellig) 

OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-012 Inzision der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie] 25 

2 5-020 Kranioplastik 21 

3 5-075 Exzision und Resektion von erkranktem Gewebe der Hypophyse 20 

4 5-834 Offene Reposition der Wirbelsäule mit Osteosynthese 17 

5 Anlegen eines Liquorshuntes [S 16 5-023 hunt-Implantation]  

6 te1-511 S reotaktische Biopsie an intrakraniellem Gewebe 13 

7 1-481 Bio
Ve 10psie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende 

rfahren  

8 5-02 Inz
Blu

05 ision, Exzision, Destruktion und Verschluss von intrakraniellen 
tgefäßen 

1  

9 5-018 Mikrovaskuläre Dekompression von intrakraniellen Nerven ≤5 

 

B-[11].8 Ambulante
 

 
 Behandlungsmöglichkeiten 

# Bezeichnung der 
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

rgi-
sche Ambulanz 

D
S dokri-
n

usneuralgie 
u

und Überweisung von 

Kollegen zur Überprü-

Neurochiru ie Klinik betreibt neben einer Allgemeinen Ambulanz 
pezialsprechstunden für Hirntumorpatienten, en

Notfallermächtigung 

ologische Neurochirurgie, Kinderneurochirurgie, 
alswirbelsäulenerkrankungen, Trigemin

allen niedergelassenen 
H
nd periphere Nervenerkrankungen. fung einer Operations-

indikation. 
 

2 Privatambulanz  D riat des Kli-
nikdirektors (0611-433070) 

Selbstzahler und Privat-
versicherte 

ie Terminierung erfolgt über das Sekreta

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
B-[11 te
 

].9.1 Ambulan  Operationen nach § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation 
eines Nerven 16 

2 5-841 Operationen an Bändern der Hand ≤5 
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-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

B
 

Stat. BG-Zulassung Nein 
 

 
-[11].11 Apparative Ausstattung B

 

# Apparative  
Ausstattung Kommentar/Erläuterung 

1 Monitoring 
Intraoperatives Monitoring ermöglicht die Nervenableitung im Schädelinneren, 
eine Methode, die zusätzlich hilft, Schädigungen durch die Operation zu ver-
meiden. 

Intraoperatives  

2 

otaxie" beschreibt eine minimal invasive operative Behand-
lungsmethode, die es dem Neurochirurgen erlaubt, nach bildgesteuerter, com-
puterassistierter Berechnung mit Hilfe eines Zielgerätes jeden beliebigen Punkt 

lb des Gehirns hochpräzise zu erreichen. Stereotaktische Neurochirurgie 
dient sowohl der Diagnostik tief gelegener Krankheitsherde wie auch der Be-
handlung von Hirntumoren und Gefäßmissbildungen (Onkologische a-
xie), sowie der Therapie von Bewegungsstörungen und bestimmten F s 

Stereotaxie Das Wort "Stere

innerha

 Stereot
ormen de

chronischen Schmerzes (Funktionelle Stereotaxie).  
 
 

3 anntes Kranioskop, welches den direkten 
Blick auf das menschliche Gehirn ermöglicht. 

Endoskop Es handelt sich hierbei um ein sogen

4 

OP-
Navigationsgerät 

Die Neuronavigation und die Spinale Navigation sind aus der Neurochirurgie 
nicht mehr wegzudenken.  
Sie ermöglichten es dem C urgen, während des Eingriffes die Position seiner 
Instrumente in der Tiefe des Schädelinneren oder der Wirbelsäule anhand von 
MRT- oder CT-Bildern genau zu lokalisieren und somit wichtige Areale des Ge-
hirns oder Rückenmarkes zu schonen.  
 

hir

5 

Röntgengerät/ 
Durchleuchtungs-
gerät  
(z.B. C-Bogen) 

Eine weitere Möglichkeit für bestimmte Eingriffe durch Visualisation des Op-
Gebietes bietet der hochmoderne 3D-Bildwandler (dreidimensionales Röntgen). 

6 
Sonographiege-
rät/ Dopplerso-
nographiegerät 

Da auch die Technik des Ultraschalls wertvolle Informationen liefern kann, wird 
ein Gerät verwendet, welches während der Operation verwendet werden kann 
(Intraoperativer Ultraschall). 
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B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,71 

B-[11].12.1 Ärzte 
 

Davon Fachärzte 5,98 
 
 
B-[11].12 tio
 

.1.1 Facharztqualifika n 

# Facharztqualifikation 

1 Neurochirurgie 

 
 

B-[11].12 eiterbildung
 
 
-[11].12.2 Pflegepersonal 

.1.2 Zusatzw  

B
 

Pflegekräfte insgesamt 37,78 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
ke f

20,98 
np leger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

D n nkenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

15,51 avo  examinierte Gesundheits- und Kra

 
 
 

 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  90 

B-[12] Klinik für Neurologie mit Stroke Unit 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Neurologie mit Stroke Unit 
Direktor: Prof. Dr. med. G. Hamann 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de  

Email hannelore.noll@hsk-wiesbaden.de  

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2376 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2732 

 
 
B-[12].2 Versorgu habteilung 
 
Diagnostische und therapeutische nkte der Neurologie: 

• säm Erkra s sowie der Muskulatur  

• zerebro-vaskul

• entz Erkrankungen stems (Meningitis, Encephalitis, Multiple Skle
se,  Au

• extrapyramida lle Bewegungsstörungen, Dyskinesien wie auc
Dystonien)  

• Epilepsie  

Kopfschmerz- 

Erkr  ropathien, Polyneuritis, Polyradikulitis - G
lain-Barré-Syndrome)  

• zerebrale und )  

Erk gen 

 
E Schlaganfall-S steht mit 8 Überwachungsbetten zur inte
siven und schnellen medizinischen Betreuun ik und Therapie rund um die Uhr 
z erfüg  ins äsenz für die Ultraschalldiagnosti
u einer und che Untersuchung.  
 
Als Spezialtherapie wi el-auflösende Behandlung) bei dem akuten Schlag
fall durchgeführt. Unsere Stroke Unit gewährleistet sofortige aktivierende Pflege, intensive Krankengymn
tik, Sprach- u sätzlich zur Lysebehandlung.  
Die Betreuu  Pati l apparativ durch ein 24-Stunden-Monitoring de
italen Parameter (Blutdruck, Puls, EKG, Sauerstoffsättigung und Temperatur) vervollständigt.  

ngsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fac

 Schwerpu
tliche nkungen des zentralen und peripheren Nervensystem

äre Erkrankungen  

ündliche 
andere

 des zentralen Nervensy
toimmunerkrankungen)  

ro-

le Syndrome (Parkinson-Syndrom, a h 

• und Schmerzsyndrome der Wirbelsäule  

• ankungen des peripheren Nervensystems (Polyneu uil-

 spinale Raumforderungen (Tumoren

• rankun der Muskulatur.  

ine pezialeinheit (Stroke Unit) n-
g, Diagnost

besondere mit 24-Stunden-Arztprur V ung, k 
nd  24-St en-Präsenz für die computertomographis

rd die Lysetherapie (Blutgerinns an-
as-

nd Ergothera
ng der

pie als nicht-medikamentöse Therapie zu
enten ist neben dem Pflegepersona r 

v
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Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Kardiolo  die eine rasche Herz-Ultraschall- und 
wie mit der Gefäß- und Neurochirurgie bei erforderlicher weiterer 

irurgischer Behandlung unserer Patienten. 
 
 
 
B-[12].5 Fallzahle
 

er Pa 1851 

gie im Hause,
Herzkatheteruntersuchung ermöglicht, so
ch

n der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Anzahl stationär tienten 
 

 
B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
-[12].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe B

 

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt- 
summe 

1 I63 Infarkt des Gehirns 570 

2 G40 Fallsucht (Epilepsie) 128  

3 G45 Vorübergehende verwandte 3Hirndurchblutungsstörung (TIA) und 
Krankheitsbilder 

19  

4 G35 106Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata]  

5 G20 rkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen 56Primäres Pa
Krankheit 

 

6 G93 Sonstige Krankheiten des Gehirns 42 

7 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 40 

8 G04 Entzündung von Hirngewebe (Enzephalitis), des Rückenmarks (Myel
tis) und Entzündung de

i-
s Gehirns u. Rückenmarks (Enzephalomyelitis) 

35 

9 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 24 

10  Nerven (Polyneuritis) G61 Entzündliche Erkrankung mehrerer 23 

11 21R20 Störung des Empfindlichkeit der Haut  

12 G62 stemisch entzündlich und degenerative Erkrankung peri- 19Sonstige sy
pherer Nerven (Polyneuropathien) 

 

13 M54 14Rückenschmerzen  

14 G43 Migräne 14 

15 G91 Wasserkopf (Hydrozephalus) 14 

16 F45 Körperliche Beschwerden ohne Befund 12 

17 A69 11Sonstige Infektionen mit Spirochäten (Bakterien)  

18 G41 Serie epileptischer Anfälle 11 

19 H46 Entzündung des Sehnervs 10 

20 A87 rch Viren 9Hirnhautentzündung du  
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nzdiagnosen B-[12].6.2 ete

 
 Komp

# ICD ICD-Bezeichnung Fallzahl 

1 -G70 Myasthenia gravis (Autoimmunerkrankung, nicht normale Ermüdbar
keit der Muskulatur) und sonstige neuromuskuläre Krankheiten ≤5 

2 G00 Entzündung der Hirn- und Rückenmarkshäute durch 
rielle Meningitis) 

Bakterien (bakte- ≤5 

3 G54 Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus 7 

4 ] G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv 7 

5 G50 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] ≤5 

 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

B-[12].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 
 

 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 113-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 65 

2 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroenzepha- 10
lographie) 

36 

3 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize (e- 880
vozierter Potentiale) 

 

4 8-981 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 553 

5 3-800 Magnetresonanztomographie (Schni t einem Ma
netfeld) des Schäde ttbildverfahren mi

ls 
g- 529 

6 1-204 U s 423ntersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-System  

7 1-206 Untersuchung der Nervenleitung 315 

8 1-205 U lekt
o 4ntersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur (E
graphie) 

romy- 24  

9 3-820 M
n 177agnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem
etfeld) des Schädels mit Kontrastmittel 

 Mag-  

10 8-930 Ü ung des 
B ckes 

171berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Mess
lutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendru

 

11 8-390 La 142gerungsbehandlung  

12 8-561 F 124unktionsorientierte physikalische Therapie  

13 3-802 M em Mag-
n

111agnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit ein
etfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark 

 

14 3-220 C els mit 
R 108omputertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schäd
öntgenkontrastmittel  
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15 3-052 U rch 
d

108ltraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung)
ie Speiseröhre hindurch 

 du  

16 9-320 T che, des 
S

101herapie organischer und funktioneller Störungen der Spra
prechens, der Stimme und des Schluckens 

 

17 3-808 M dverfahren mit einem Mag-
netfeld) der entfernten Blutgefäße 94agnetresonanztomographie (Schnittbil  

18 8-547 Andere das Immunsystem bee lussende Therapie 73inf  

19 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 64 

20 8-700 Offenhalten der oberen Atemwege 52 

 
 

B-[12].7.2 Kompetenzprozeduren 
 

# OPS Code 
(N-stellig) OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 8-020 Intravenöse Lysetherapie (Spritzen zur Behandlung) 46 

2 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 23 

3 8-810 gentechnisch hergestellten 
Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und 

Plasmaproteinen (Behandlung mit Im-
munglobulinen) 

14 

4 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und Weichteilen ≤5 

 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

Neurologische 
Ambulanz 

Zur Sicherstellung einer breitgefächerten ambulanten 
Betreuung von neurologischen Patienten in der kassen-
ärztlichen Versorgung existiert diese Form der Mitbe-
handlung. So kann sich der niedergelassene Neurolo-
ge/Nervenarzt des Angebotes spezieller Diagnostik und 
Behandlung in Problemfällen versichern. Dieses richtet 
sich im besonderen auf die Abklärung und anschließende 
Mitbehandlung von Schlaganfällen, Demenzen, Multipler 
Sklerose, sowie neuro-degenerativen Erkrankungen, Die 
in diesem Zusammenhang vorhandenen Spezialangebote 
umfassen: Doppler- und Duplexsonographie die gesamte 
neurophysiologische Diagnostik mit EEG, Elektroneuro-
graphie, Elektromyographie, visuell, akustisch, somato-
sensoriosch und motorisch evozierte Potentiale Termin-
vereinbarungen treffen Sie unter Vorlage eines Überwei-
sungsscheines Ihres Neurologen oder Nervenarztes unter 
der Telefon-Nr.: 061/43-2376. Sprechstunden sind mon-
tags - freitags zwischen 8.00h und 16.00h nach vorheri-
ger Anmeldung. 

mbu-
erweisung 

urologie/ Nerven-
arztes. 

Ermächtigungsa
lanz auf Üb
einer/ eines Fachärz-
tin/ Facharztes für 
Ne
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2 

Neurologische Patienten mit einer p
Privatambulanz 

rivaten Krankenversicherung können 
sich direkt mit dem Sekretariat des Klinikdirektors in Ver-
bindung setzen.  
Terminvereinbarungen für Sprechstunden montags - frei-

er der Telefon-Nr.: 0611/43-2376 in der 
Zeit von 8.00h - 16.30h möglich. 

 

tags sind unt

 
 
 

B  nach § 115b SGB V 
 
entfällt 

 
 

-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Ar tverfahren der Berufsgenossenschaft 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

-[12].9 Ambulante Operationen

B z
 

Stat. BG-Zulassung Nein 
 
 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 

linik ist die akute Schlaganfallversorgung. Entsprechend verfügt sie über 
odernste Ultraschallgeräte zur Untersuchung der an der Hirndurchblutung beteiligten Gefäße. Die Neuro-

so e Untersuchungsmöglichkeiten mit der Doppler-Sonographie (extracranielle CW-
Doppler- onographie sowie transcranielle Doppler- und Farb-Duplex-Sonographie). 
  
In n Radiologischen Praxis können rund um die Uhr 

omputertomographien durchgeführt werden sowie Kernspintomographien, computertomographische und 
kernspintomographische Angiographien, Angiographien mit DSA-Technik und Myelographien.  

ung mit sämtlichen apparativen Untersuchungs-
öglichkeiten auf dem Gebiet der Neurologie, wie EEG, Langzeit-EEG, die Möglichkeit der Video-

Überwachung, EMG und ENG, evozie , AEP und MEP).  
Durc ie interdisziplinäre Zusammena sorgung mit den anderen Fach-
bereiche eites Spektrum an zusätzlichen Untersuchungen angeboten werden. Hierzu zäh-
len unter anderem die Echokardiographie, sowie 24h-EKG und -Blutdruckmessungen.  
 

nsere Klinik verfügt über eine neurophysiologische Abteilung mit sämtlichen apparativen Untersuchungs-
möglichkeiten auf dem Gebiet der Neurologie, wie EEG, Langzeit-EEG, die Möglichkeit der Video-
Überwachung, EMG und ENG, evozierte Potentialuntersuchungen (VEP, SEP, AEP und MEP).  
Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit an dem Klinikum der Zentralversorgung mit den anderen Fach-
bereichen kann ein sehr breites Spektrum an zusätzlichen Untersuchungen angeboten werden. Hierzu zäh-
len unter anderem die Echokardiographie, sowie 24h-EKG und -Blutdruckmessungen. 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ein besonderer Schwerpunkt der K
m

nographie beinhaltet di
und Farb-Duplex-S

 Verbindung mit der an unserem Hause angeschlossene
C

Unsere Klinik verfügt über eine neurophysiologische Abteil
m

rte Potentialuntersuchungen (VEP, SEP
rbeit an dem Klinikum der Zentralverh d

n kann ein sehr br

U
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B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18,44 
 

Davon Fachärzte 5,39 
 

B-[12].12.1 on 
 

 
.1 Facharztqualifikati

# Facharztqualifikation 

1 Ne ie urolog

 
 

B-[12].12.1.2 Zusatzweiterbildung
 

 

# Zusatzweiterbildung 

1 Intensivmedizin 

2 Notfallmedizin 

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 18,25 

D n zw. Gesundheits- und Kinderkran-
ke ung) 

17,25 avo  examinierte Gesundheits- und Kranken
npfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiter

pfleger b
bild

 
 

B-[12]. onal 
 

12.3 Spezielles therapeutisches Pers

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Ergotherapeuten 

2 Logopäden 
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 B-[13] Klinik und Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik und Tagesklinik für Psychiatrie  

und Psychotherapie 
Direktor: Prof. Dr. med. D. F.  Braus 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email susanne.teichler@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3314 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2161 

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

 der Klinik wird das gesamte Spektrum der psychiatrischen Erkrankungen des Erwachsenalters (einzige 
Ausnahme: illegale Drogenabhängigkeit ohne zusätzliche psychiatrische Erkrankungen) behandelt. 
  

den Krankheitsbildern aufgenommen werden können: 
• Psychosen aus dem schizophrenen Formenkreis 

 
• Angsterkrankungen und Zwangstörungen 
• Psychoreaktiv ausgelöste Störungen 

sstörungen 
• Alkohol- und Benzodiazepinabhängigkeit 
• Organische Psychosen und Demenzen 

  
Für die Beha g ste i offene Stationen (B12b, B23a, B23b), 
p hiatrisc eskl nz und seit Sommer 2006 die psychiatrische Institutsambula
zur Verfügu
  
Dies ermögl ass der Behandlungsrahmen individuell an die Schwere der Erkrankung und das jeweilige 
Krankheitsstadium ang
  
 Besondere Versorgung

• Psychotherapie chologische 
Psychotherape

• Abklärung und Behandlung organische Störungen.  
 
In enger K rati  und unter Ausnutzung der ausge-
zeichneten diagnostischen Möglichkeiten der HSK (z.B. Labor- und Liquordiagnostik, E
lektrophysiologie, mer wieder 
a  unge nlich eitsbilder di
nostiziert und thera

In

Konkret bedeutet dies, dass Patienten mit folgen

• Depressionen und bipolare Störungen

• Persönlichkeit

ndlun hen eine beschütze Station (B12a), dre die 
syc he Tag inik, die Privatambula nz 

ng. 

icht, d
epasst werden kann.  

sschwerpunkte: 
: Die psychotherapeutische Behandlung erfolgt durch ärztliche und psy
uten mit verhaltenstherapeutischem Schwerpunkt. 

oope on mit der Klinik für Neurologie
-

bildgebende Verfahren des Nervensystems) werden im
 verlaufende oder seltene neuropsychiatrische Krankh
piert.  

uch wöh ag-
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Es gibt ein breites Behandlungsangebot ergänzender Therapieverfahren bestehend aus Ergotherapie, Mu-
siktherapie, Sport- und Bewegungstherapie, Entspannungstherapie und Gruppentherapien für spezielle 
Krankheitsbilder (Depression, Psychose), einschließlich Psychoedukation.  
Angehörige  die Möglichkeit, sich in der Angehörigengruppe der psychiatrischen Tagesklinik zu 
formieren und auszutauschen.  
  
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisations- 
einheit / Fachabteilung 
 

 haben in-

# Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot Erläuterungen 

1 
Kontaktpflege der Patient für 

zugsperson aus dem Pflege
Im Gegensatz zur sonst üblichen Bereichspflege erhält 
die Dauer seines Aufenthaltes eine feste Be -
bereich.  

 
 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

897 Anzahl stationärer Patienten 
 

 
 

B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

B-[14].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 187 

2 F33 Wiederkehrende depressive Störung 104 

3 F32 Depressive Episode 89 

4 F20 Schizophrenie 88 

5 F43 77Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen  

6 F06 einer Schädigung oder Funk- 49Andere psychische Störungen aufgrund 
tionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit  

7 F31 
Psychose mit nachfolgend oder gleichzeitig auftretenden Symptom
der Schizop

en 
hrenie u. manisch-depressiver Erkrankungen (Bipolare 

affektive Störung) 
39 

8 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 35 

9 F41 Andere Angststörungen 19 

10 F07 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, 
Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 17 
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11 F22 Anhaltende wahnhafte Störungen 15 

12 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen 15 

13 F13 törungen der Psyche ltens durch Beruhi-
gungsmittel oder Schlafmittel 14S  (Geist) und des Verha  

14 F05 
Verwir n (Delir), 
nicht d uf die 
Psyche

13
rtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnidee
urch Alkohol oder andere Substanzen mit Wirkung a
 bedingt 

 

15 
Psychi durch multiplen Substanz-

rau
Psyche

1F19 geb
sche und Verhaltensstörungen 
ch und Konsum anderer Substanzen mit Wirkung au
 

f die 1  

16 F42 Zwang 9sstörung  

17 F25 Psychi nie, als auch 
einer a

9sche Erkrankung mit Zeichen einer Schizophre
ffektiven Psychose (Schizoaffektive Störungen) 

 

18 F03 Nicht 9näher bezeichnete chronische Verwirrtheit  

19 F45 Körper 8liche Beschwerden ohne Befund  

20 F44 Dissoz en] 7iative Persönlichkeitsstörungen [Konversionsstörung  

 

B-[13].7 Prozeduren n

B-[13].7.1 OPS, 4stellig, 
 

 
ach OPS 

 
PDF-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-207 Unters troenzepha-
lograp 517uchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elek

hie)  

2 3-200 Comp hädels 161utertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Sc  

3 3-800 Magn m Mag-
netfeld 136etresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit eine

) des Schädels  

4 1-208 Unters  Reize 
(evozi

33uchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch
erter Potentiale) 

 

5 1-206 Unters 19uchung der Nervenleitung  

6 3-820 Magn inem Mag-
netfeld

17etresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit e
) des Schädels mit Kontrastmittel 

 

7 8-854 Nieren ) 17ersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche  

8 1-205 Unters ktromy-
ographie) 17uchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur (Ele  

9 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 16 

10 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut 8 
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

Privatambulanz Für Selbstzahler und PKV-
wird durch den Klinikdire bulanz 
angeboten. Besonderer S abei in 
der Bewertung von MRI-Befunden sowie einer um-
fassenden Neurophysiol gie 

Versicherte Patienten  
ktor eine Privatam
chwerpunkt liegt d

o

2 

am 01.07.06 ihre Arbeit Psychiatrische Insti- Die Institutsambulanz hat 
tutsambulanz aufgenommen. Termine können nach vorheriger 

telefonischer Vereinbarung vergeben werden 
(0611-433362), Anfragen per Email werden zeit-
nah beantwortet (ambulanz-psychiatrie@hsk-
wiesbaden.de)Eine Überweisung mit dem Hinweis: 
psychiatrische Institutsambulanz ist erforderlich. 
Diese kann vom Hausarzt ausgestellt werden. Ak-
tuell können in unserer Institutsambulanz leider 

otfallpatienten behandelt werden. Hierzu 
steht auch weiterhin die Notfallaufnahme C16 zur 
Verfügung. Behandelt werden Patienten, die auf-
grund der Schwere ihrer Erkrankung ein komple-

pektrum u er Einbeziehung vom 
der Ergotherapie, Neuropsychologie 

und Psychoedukation benötigen. 

psychiatrische Instituts-

keine N

xes Leistungss
Sozialdienst, 

nt

ambulanz nach §118 
SGB V 

3 

Psychiatrische Tages- Im Jahr 2006 haben 3.807 gefunden.
klinik 

 Besuche statt  
Die Tagesklinik befindet sich seit 1.7.2005 in 

llen und freundlichen Neubau und verfügt 
er 15 Behandlungsplätze. Das tageskli-

nische Behandlungsangebot schließt die Behand-
ischen ambulanter und stationärer 
er psychiatrischen Tagesklinik wer-

den Patienten behandelt, die nicht oder nicht mehr 
der stationären T  aber mit 

handlung sind insbesondere die Verbesserung der 
sozialen Anpassung und Belastbarkeit im Alltag, 
der Akzeptanz und der Bewältigung der psychiat-
rischer Erkrankung sowie die weitere Stabilität. 
Dass diese Behandlungsziele durch die tagesklini-
sche Behandlung besonders gut zu erreichen sind, 
liegt vor allem daran, d
tion mit der individuellen Lebensrealität stattfindet. 

 

einem he
derzeit üb

lungslücke zw
Therapie. In d

herapie bedürfen, die
einer ausschließlich ambulanten Behandlung noch 
zu wenig Unterstützung erhalten. Ziele der Be-

ass die tägliche Konfronta-

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät Erläuterung 

1 EKG-Gerät wird zur Überwachung nach Überd
Medikamenten benötigt 

osierung von 
("drug monitoring") 

2 Sonographiegerät Ultraschallgerät 

 
 

B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 
Alle Mitarbeiter der Klinik haben sich  einer PART-Schulung unterzogen (Professional Assault Response Trai-
ning). In einem PART-Training wird vermittelt, wie Würde und Sicherheit der Klienten/innen (Aggressoren 
w Op iter/innen durch Konfliktlösung gewahrt werden können. 
 
 
B 3  
 

te insgesamt (außer Belegärzte) 8,91 

ie fern) und Mitarbe

-[1 ].12.1 Ärzte

Ärz

Davon Fachärzte 4,47 
 

 
B-[13].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Neurologie 

2 Psychiatrie und Psychotherapie 

 
 

B-[13].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 DBT-Schulung (Dialektisch-behaviorale Therapie zur Behandlung der Borderline-Störung) 

2 Rehabilitationswesen 
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B-[13].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 41,03 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

33,83 

Davon examiniert
kenpflege  Fachweiterb

2 e Gesundheits- und Kra
r (3 Jahre, mit entsprechender

nkenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
g) 

5,4
ildun

 

B-[13].12 tis
 

 
.3 Spezielles therapeu ches Personal 

# S Personal pezielles therapeutisches 

1 Ergotherapeuten 

2 Musiktherapeuten 

3 Psychologen 

4 Sozialarbeiter 
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B-[14] Klinik und Tagesklinik für Psychosomatische Medizin und  
sychotherapie 

-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

P
 
B

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik und Tagesklinik für Psychosomatische Medizin 

und Psychotherapie 
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. R. Nickel 

PLZ und Ort 65388 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Rheingauer Straße35 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email martina.junker@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 06129 

Telefon 41-555 

Fax-Vorwahl 06129 

Fax 41-541 

 

-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 alle Erkrankungen, die zum Spektrum der Psychoso-
hen Medizin und Psychotherapie gehören, vor dem Hintergrund einer psychody-
hen Grundkonzeption, die verhaltenstherapeutische Behandlungsstrategien ein-

ezieht, behandelt.  
um Erkrankungsspektrum gehören Angststörungen wie Phobien oder Panikerkrankungen, depressive Stö-

rungen, somatoforme Störungen, dissoziative Störungen, Burn-out-Syndrom, Anpassungsstörungen und post-
aumatische Belastungsstörungen. 

 
Außerdem körperliche Erkrankungen, bei denen psychisc Faktoren eine besondere 
Bedeut
Darmerkrankungen und Kris
 
Ein ausgesprochener Schwe handlung somatoformer  
Schm w
Schmerzen klagen, für dere i-
chenden Anhalt ergeben un
sind.  
 
Die Psychotherapie dieser P el-
ler Beziehungsmuster und di
Entspannungsverfahren (Aut
Training sozialer Kompetenz

B-[14].5 Fallzahlen de
 

Anzahl stationärer Patiente 308 

 
B
 
n der Klinik werden grundsätzlichI
matisc
amiscn

b
Z

tr

he und psychosoziale 
ung haben wie bei arterieller Hypertonie, Adipositas, Neurodermitis oder chronisch-entzündliche 

eninterventionen bei Patienten mit organischen Erkrankungen.  

rpunkt der Klinik liegt in der Be
erzstörungen. Es erden Patienten behandelt, die über Monate hin anhaltend über schwere 

n Erklärung adäquat durchgeführte somatische Untersuchungen keinen ausre
d emotionale und psychosoziale Belastungsfaktoren als ursächlich anzusehen 

atientengruppe zielt auf die Veränderung relevanter maladaptiver interperson
e Stress – assoziierte Schmerzsymptomatik. Unter anderen werden zusätzlich 
ogenes Training, Progressive Muskelrelaxation, Qigong), Biofeedback, das 
en sowie die krankengymnastische Behandlung eingesetzt.  

 
r Organisationseinheit / Fachabteilung 

n 
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B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

-[14].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

 
B

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 F45 Körperliche Beschwerden ohne organpathologischen Befund 96 

2 F33 Wiederkehrende depressive Störung 70 

3 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 36 

4 F32 Depressive Episode 34 

5 F41 Andere Angststörungen 18 

6 F40 Angststörungen 12 

7 F54 Psychologische Faktoren oder Verhaltensfaktoren bei anderenorts 
eingeordneten Krankheiten 

11 

8 F44 Dissoziative Persönlichkeitsstörungen [Konversionsstörungen] 9 

9 F50 Ess-Störungen 7 

10 F42 Zwangsstörung ≤5 

 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

entfällt 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsm
 

 

 
 

öglichkeiten 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung 

1 
lt in seiner Privatambulanz das gesamte Spektrum 

der psychosomatischen Medizin. Terminvereinbarungen sind im Sekretariat 
unter 06129-41555 möglich. 

Privatambulanz Der Klinikdirektor behande

2 

Psychosomatische Bei 15 tagesklinisch
Tagesklinik 

en Plätzen haben 1833 Patientenbesuche stattgefunden. 
Voraussetzungen: Nähe zum Wohnort, dies gilt auch für die kurzfristige Er-
reichbarkeit der K ensituation. Ermöglichen einer psy-
chosomatisch-psychotherapeu-tischen Behandlung trotz schwieriger äußerer 
Bedingungen. Rasche, das heißt zeitnahe Behandlung mit ausreichender 
Therapiedosis, die eine ambulante Behandlung nicht gewährleisten könnte. 
Dies soll eine weitere Chronifizierung und Verschlimmerung der Beschwerden 
abwenden. Verbesserung der Schnittstelle zwischen stationärem und ambu-

 Sektor. Patienten mit einer festen körperbezogenen Krankheitsüber-
zeugung, die eine multimodale Behandlung erforderlich macht. Patienten, die 
einerseits eine hohe Behandlungsintensität benötigen und bei denen ein ra-
scher Behandlungsbeginn erforderlich ist, die andererseits aber mit dem en-
gen stationären Zusammenleben Schwierigkeiten haben. 

linik im Falle einer Kris

lantem

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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en
 

B verfahren der Berufsgenossenschaft 
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

tfällt 

 
-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arzt

Stat. BG-Zulassung Nein 
 

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät 

1 Biofeedback 

 

-[14].12 Personelle Ausstattung 

-[14].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6,52 

 
B
 
B
 

Davon Fachärzte 2,38 
 

 
-[14].12.1.1 Facharztqualifikation B

 
# Facharztqualifikation 

1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 

2 Psychiatrie und Psychotherapie 

3 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

 
 
B-[14].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Familientherapie 

2 Verhaltenstherapie 

3 Traumatherapie 

4 Spezielle Schmerztherapie 

 
 
 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal 
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Pflegekräfte insgesamt 13,61 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

12,15 

Davon ex ankenp
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachw

0,5 aminierte Gesundheits- und Kr fleger b erkran-
eiterbildung) 

zw. Gesundheits- und Kind

 
 
B-[14].12.3
 

 Spezielles therapeutisches Personal 

# Spezielles therapeutisches 
Personal Kommentar 

1 Physiotherapeuten unter anderem wird auch die konzentrative Bewegungstherapie ange-
boten 

2 Psyc eines der Therapieangebote ist die Gestalttherapie hologen 
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B-[15] Klinik für Thoraxchirurgie 
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Thoraxchirurgie 
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. J. Schirren 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email ursula.reichwehr@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3132 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3135 

 
 
B 5].2 V rgu heit / Fachabteilung 
 
Versorgungs erpun
 

• Operationen v rax).  
Dies : Lun eliom), Tochtera
sied  and moren des Mittelfellraumes (M
diastinaltumore

 
Operationen g
Ver gen d eastenosen), Blasen- und Zystenbildungen der Lunge (Bullae, E
physem), infek en, feuchte Rippen-
felle ng

 
D ngewa  chiru r Linie das Ziel der Organerhaltung.  
D s Ziel zu erreiche ns-Verfahren. Hierbei werden d
zentralen Tu teile eripheren Lungenlappen werden mit 
ihren kleiner onchi e Operationsv
fahren nennt "Manschettenoperationen".  
B pera n vo  in fortgeschrittenen Tumorstadien kann durch
diese Vorg swe ng eines gesamten Lungenflügels vermieden 

erden. Mit den beschriebenen Techniken lassen sich einer potentiell heilenden Operation mehr Patienten 
it eingeschränkter Lungenfunktion zuführen. Auch Patienten mit risikoreichen Begleiterkrankungen scheiden 
on einer Operation nicht primär aus. 

• Ein weiterer Schwerpunkt ist die Anwendung sogenannter "minimal-invasiver" videothorakoskopi-
scher Operationsverfahren. Diese Operationen ersparen dem Patienten eine manchmal belastende 
und schmerzhafte konventionelle Brustkorberöffnung.  

as gesamte Spektrum thoraxchirurgischer Eingriffe wird auch bei Kindern durchgeführt.  

eitergehende Informationen finden Sie auf der Homepage der Klinik für Thoraxchirurgie unter www.hsk-

-[1 erso ngsschwerpunkte der Organisationsein

schw kte: 

on bösartigen Erkrankungen der Lungen und des Brustkorbes (Tho
genkrebs (Lungenkarzinom), Krebs des Rippenfells (Pleuramesothe sind b-

lungen erer Tumoren in der Lunge (Lungenmetastasen), Tu e-
n) und der Brustwand (primär und Metastasen).  

• utartiger Erkrankungen der Lunge und des Brustkorbes:  
er Luftröhre (Trachengun m-

tiöse Erkrankungen der Lunge wie Tuberkulose und Pilzerkrankung
 (Pleuraempyem), Pneumothorax.  ntzündu

ie a ndten rgischen Techniken beinhalten in erste
iese n wir mit broncho- und angioplastischen Operatio

 aus der Lungenwurzel entfernt. Die tumorfreien p
ie 

moran
en Br
man 

en und Blutgefäßen neu an die Lungenwurzel angeschlossen. Dies er-

ei O tione
ehen

n zentralen Tumoren
ise oft eine Entfernu

 

w
m
v

 
D
 
W
wiesbaden.de. 
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B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Anzah tienten 13l stationärer Pa 09 

 
 
B 5].6 dia
 
B-[15].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

-[1 Haupt gnosen nach ICD 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 386 

2 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgane 280 

3 D38 hres, der Atmungsorgane und der Organe im 122Geschwulst des Mittelo
Brustkorb  

4 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 63 

5 J86 Eiteransammlung im Brustkorb, zw. Lunge und Brustwand 63 

6 J93 Gasbrust (Pneumothorax), Luft im Pleuraspalt mit Lungenkollaps 49 

7 D14 46Gutartiges Geschwulst des Mittelohres und des Atmungssystems  

8 C79 idiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 31Krebsrez  

9 C45 Geschwulst der serösen Häute (Mesothel) im Bauch und Brust 31 

10 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs 21der Lymphknoten  

11 D86 Granulomatös entzündliche Systemerkrankung unklarer Ursache 
(Sarkoidose) 

19 

12 J98 Sonstige Krankheiten der Atemwege 19 

13 J84 Sonstige Krankheiten des Lungenbindegewebes 18 

14 J90 norts 13Pleuraerguss (Flüssigkeit zw. Lunge und Brustwand), andere
nicht eingeordnet 

 

15 C37 11Krebs der Thymusdrüse  
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 
B- stellig, PDF-Ausgabe 
 

[15].7.1 OPS, 4

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 2163 

2 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 772 

3 5-344 Entfernung eines Abschnittes des Brustfells 410 

4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
 zentralen Venendruckes 386Blutdruckes in der Lungenarteri  und dese  

5 5-322 Untypische (Teil-)Entfernung der Lunge 351 

6 tensivmedizinische Kompl sprozedur) 8-980 In exbehandlung (Basi 345 

7 3-22 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit 
R2 öntgenkontrastmittel 331 

8 3-705 
g
Radioaktive Funktionsuntersuchung des Muskel-Skelettsystem
raphie) 

s (Szinti- 253 

9 8-179 Andere Spülungen (Lavage) zur Behandlung 154 

10 1-432 G or
m

153ewebeentnahme (mit Nadel durch die Haut) an Atmungs
it Steuerung durch bildgebende Verfahren 

ganen  

11 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 119 

12 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozy-
tenkonzentrat 

116 

13 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des 111
zentralen Venendruckes 

 

14 5-325 Erweiterte Entfernung eines und zweier Lungenlappen 108 

15 8-390 Lagerungsbehandlung 106 

16 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen 106 

17 3-20x Andere Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) 103 

18 5-345 Verödung des Pleuraspaltes [Pleurodese] 103 

19 5-342 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe 
des Mittelfells (Mediastinums) 87 

20 3-820 ttbildverfahren mit einem Mag-
netfeld) des Schädels mit Kontrastmittel 

84Magnetresonanztomographie (Schni  

21 3-05f Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der Lunge durch 
urch 76Bronchien hind  

22 5-340 Einschneiden von Brustwand und Lungenfell 65 

23 5-323 Entfernung eines Segmentes der Lunge 55 

24 5-324 Einfache Entfernung eines und zweier Lungenlappen 45 

B-[15].7.2 Kompetenzprozeduren 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  109 

 

# OPS Code 
(N-stellig) 

OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-370 Perikardiotomie und Ka 29 rdiotomie  

2 5-347 Operationen am Zwerchfell 23 

3 5-328 Erweiterte (Pleuro-)Pneum(on)ektomie 22 

4 5-077 Exzision und Resektion des Thymus 11 

5 5-857 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien 10 

 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 Thoraxchirurgi- Die Thoraxchirurgische Ambulanz bietet Termine in ihrer 
e Donnerstags von 9.30 bis 16.00 in einer 

kdirektors 
(0611-433132). Schwerpunkt der Ambulanztätigkeit ist 
das Gespräch mit den Patienten, ob und welche Opera-
tion zu welchem Zeitpunkt für sie die beste Therpie ist. 

Notfallermächtigung, 
Ermächtg u-

it Ü ung 

zur Mit/Weiterbe-
handlung, bzw. Ü-
berprüfung OP-
Indikation. 

sche Ambulanz Sprechstund
gemischten Sprechstunde für Privat- sowie GKV-
versicherte Patienten an. Terminvereinbarungen sind 
telefonisch über das Sekretariat des Klini

lanz m
von Facharztkollegen 

ungsamb
berweis

 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 

 
 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

Stat. BG-Zulassung Nein 
 

 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[15].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,61 

Davon Fachärzte 7,61 
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B-[15].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Allgemeinchirurgie 

2 Thoraxchirurgie 

 
 
B-[15].12. g 
 

1.2 Zusatzweiterbildun

# Zusatzweiterbildung 

1 Notfallmedizin 

 
 
B-[15].12.
 

Pflegekräfte insgesamt 15,95 

2 Pflegepersonal 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

15,95 
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B-[ ] Chirurgie  
 
-[16].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

16  Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische 

B
 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. K. Wenda 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email petra.pietruska@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2087 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2088 

 
 
B 6].2 V rgu anisationseinheit / Fachabteilung
 
Die Klinik für s modernen Trauma-
Centers mit interdiszipl ezialdisziplinen, Hubschrauberlandeplatz, eigen
Notarztwag  alle
Intensivstation u omputertomographie, Magnetresonanzt
mographie s Ang
Das gesamte Spektrum nd nahezu die gesamte Orthopädie werden, mit Ausnahme der 
K erortho und n.  
 
B ndere sorg
E hwerp t die wie die Durchführung de
schwierigen Wechseloperation en.  
D  Gelen zope nssystemen un
stüt iv er 3 ung einer perfekt auf die individuellen Verhältnisse ab-
g mten tions
 
W re Sch nkte

Unf rgis gen des Bewegungsapparates   
Endoprothetik im Bereich von Hüft-, Knie-, nd Fingergelenken   
Arth pisch
Knorpeltranspl
Handchirurgie   

• Minimal invas
Minimal invas
Minimal invasive Versorgun
Kom  Wir arbeit mit der Klinik für Neurochirurgie  

• Kyphoplastie (  
Fuß ie  

• Plastische Deck   
Hau plantationen   

• Motorische Ersatzoperationen  

-[1 erso ngsschwerpunkte der Org  

Unfall-, Hand und Orthopädische Chirurgie bietet alle Möglichkeiten eine
inärer Versorgung durch 18 Sp em 

en und
nd alle diagnostis

n operativen Möglichkeiten.  
chen Verfahren einschließlich C o-

owie iographie stehen selbstverständlich rund um die Uhr zur Verfügung.  
 der Unfallchirurgie u

ind pädie der Skoliosechirurgie, angebote

eso  Ver ungsschwerpunkte: 
in Sc unkt is  Endoprothetik des Hüft-, Knie- und Schultergelenkes, so

en bei gelockerten Hüft- und Kniegelenksprothes
r 

iese
zt, inklus

kersat
e ein

rationen werden von modernsten Bildwandler-gestützten Navigatio
D Workstation zur Ermöglich

ter-

estim Opera planung. 

eite werpu  stichpunktartig: 
• 
• 

allchiru ch – Orthopädische Versorgung aller Verletzun
Schulter, Sprung - u

• rosko e Chirurgie  
• 
• 

antationen   

ive Versorgung von Knochenbrüchen   
• 
• 

ive Versorgung von Gelenkverletzungen   
g Wirbelsäulenchirurgie  

• plexe belsäulenchirurgie, in enger Zusammen
Aufrichtung und Stabilisierung von Wirbelkörpern bei Osteoporose)  

ung von Weichteildefekten und Hauttransplantationen 
• chirurg

• ttrans
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• Korrekturopera
Versorgung vo  Verletzungen  

 
B-[16].5 Fallzahle
 

ahl sta rer P 2765 

tionen bei Achs- und Gelenkfehlstellungen   
n kindlichen• 

n der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Anz tionä atienten 
 

B ].6 tdia
 
B ].6.1 3ste
 

 
-[16 Haup gnosen nach ICD 

-[16  ICD, llig, PDF-Ausgabe 

# ICD e -3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 309 

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

265 

3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 263 

4 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 200 

5 Knochenbruch im rmes 2 S42  Bereich der Schulter und des Obera 13  

6 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 127 

7 M19 103Sonstige Erkrankung von Gelenken  

8 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen, Imp
tate, Tra

lan-
nsplantate) 86 

9 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 85 

10 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 77 

11 M23 68Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes  

12 S83 egelenkes und von 56Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kni
Bändern des Kniegelenkes  

13 M84 54Veränderungen der Knochenkontinuität (lückenlose Oberfläche)  

14 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes und der Hand 51 

15 M75 Funktionsstörung und Erkrankung der Schulter 47 

16 S22 er Rippe(n), des Brustbeins und der Brustwirbelsäule 43Knochenbruch d  

17 M20 Erworbene Deformation (Formänderung) der Finger und Zehen 31 

18 L03 Diffuse Entzündung des Bindegewebes 30 

19 G56 25Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße  

20 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 23 

21 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lendenwirbelsäulen- u. 
s Beckens Kreuzbeinregion und de 22 

22 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 21 
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23 S66 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und 
der Hand 

21 

24 S43 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern 
des Schultergürtels 

21 

25 S76 der Hüfte und des O- 21Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe 
berschenkels  

26 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 20 

27 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 19 

28 T81 i Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 19Komplikationen be  

29 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 17 

30 M00 Eitrige Infektion von Gelenken 17 

 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS
 
B-[16].7.1 OPS, 4stellig, PD
 

 

F-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder  
Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung 

367 

2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesema-
terial) 278 

3 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 238 

4 8-800 238Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozy-
tenkonzentrat  

5 5-793 Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

235Operative  

6 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 217 

7 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

216 

8 3-205 Computertomographie (R me) des Muskel-
Skelettsystems 196öntgenschichtaufnah  

9 5-900 g der Oberflächenkontinuität an Haut und 191Einfache Wiederherstellun
Unterhaut 

 

10 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 183 

11 
Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches 

ini- 185-794 im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit Knochenvere
gung 

1 

12 18-390 Lagerungsbehandlung 38 

13 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 137 
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14 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den 
Gelenkzwischenscheiben (Menisken) 

133 

1 nsorientierte phy5 8-561 Funktio sikalische Therapie 130 

16 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von 
k

5-893 
erkran tem Gewebe an Haut und Unterhaut 

113 

17 8-191 Verband ankun-
gen 

92 bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkr  

18 3-203 Comput irbelsäule 
und Rüc 81ertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von W

kenmark  

19 8-919 Komple 78xe Akutschmerzbehandlung  

20 5-800 Offen c 73hirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes  

21 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 72 

22 5-822 Einpflan 70zung eines künstlichen Kniegelenkes  

23 3-222 Comput stkor
Röntgen tel 

ertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bru
kontrastmit

bs mit 66 

24 tion 665-056 Freilegung (v
eines N

on Verwachsungen) und Druckentlastungsopera
erven  

25 übergehende Deckung von Weichteildefekten 645-916 Vor  

26 55 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 565-8  

27 5-784 Verpflanzung und Verlagerung von Knochen 55 

28 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 53 

29 5-783 Entnahme eines Knochenstückes zur Verpflanzung 53 

3
Operation (durch Gelenkspiegelung) am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes, ebe-
strukturen 

00 5-814  Befestigung und Wiederherstellung von Gew 5  

 
 

B-[16].7.2 Kompete
 

nzprozeduren 

# OPS Code 
(N  -stellig)

OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-821 Operative Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Wirbelsäule 
mit Knochenvereinigung 

32 

2 5-834 Korrektur, Wechsel und Entfernung eines künstlichen Kniegelenkes 16 

3 5-823 9Operative Wirbelsäulenversteifung  

4 5-836 8Operative Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Hüftge-
lenkspfanne und Hüftkopfes mit Knochenvereinigung 

 

5 5-799 reinrichtung eines Knochenbruches des Becken- ≤5Operative Wiede
rands und Beckenrings  

6 5-798 nd Beckenringfraktur ≤5Offene Reposition einer Beckenrand- u  
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B ].8 lan
 
-[16 Ambu te Behandlungsmöglichkeiten 

# Bez g deichnun er Am-
bulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 

24h-Notfallambulanz Im Rahmen der Ermächtigung zur Notfallbehandlung 

e Uhr ge-
-

rurgie bildet die Klinik ein sogenanntes Trauma-
ter, welches 

bei Bedarf auch andere betroffene Kliniken von 
Beginn der Behandlung an hinzuzieht. Zusätzlich 

/Weiterbehandlung auf fachärztliche Überweisung. 

Ermächtigungsambu-
nz wurden im Jahr 2006 rund 6300 Patienten behan- la

delt. Der Facharztstandard ist rund um di
währleistet. Gemeinsam mit der Klinik für Neurochi

zentrum zur Versorgung Schwerverletz

besteht die Ermächtigung zur Mit-

2 

BG-Ambulanz Im Rahmen der Zulassung durch die Berufsgenos-
senschaften dürfen Patienten mit jeglicher Form von 
Arbeitsunfällen - auch Schwerverletzte - versorgt 
werden.  

Berufsg
schaftlic mbu-
lanz mit §6 Zulas-
sung (Schwerverletz-
tenverfahren) 

enossen-
he A

3

Centrum für Kurzzeit-
chirurgie am Standort 
Wilhelm Fresenius 

Hier werden vor allem handchirurgische Eingriffe 
und Metallentfernungen ambulant durchgeführt. 

 

 

Klinik 

 
 
B 6 ationen nach § 115
 
B-[16] nen nach § 115b SGB V  
 

-[1 ].9 Ambulante Oper b SGB V 

.9.1 Ambulante Operatio (PDF-Ausgabe)

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-787 gung
(Osteosynthesematerial) 

203Entfernung von Knochenvereini smaterial   

2 5-056 Freilegung (von Verwachsungen)
eines Nerven 

 und Druckentlastungsoperation 66 

3 5-841 Operationen an Bändern der Hand 61 

4 5-849 Andere Operationen an der Hand 43 

5 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 42 

6 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder E-
piphysenlösung mit Knochenvereinigung 25 

7 5-842 Operationen an Muskelhüllen (Faszien) der Hohlhand und der Finger 22 

8 5-795 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches an 
kleinen Knochen 17 

9 ration (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den 
iben (Menisken) 

125-812 Ope
Gelenkzwischensche
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10 5-846 Gelenkversteifung an Gelenken der Hand 10 

11 5-796 an kleinen Knochen
Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches 

 9 

12 5-782 Ausschneiden und (Teil-)Entfernung von erkranktem Knochengewebe 8 

13 5-847 (Resektion
Gelenkteilentfernung z er Beweglichkeit  

sarthroplastik) an Gelenken der Hand 6ur Wiederherstellung d  

14  (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk ≤55-810 Korrektur-Operation  

15 Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand ≤55-845  

 
 
B 6 ztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

bu sung Ja 

-[1 ].10 Zulassung zum Durchgangs-Ar

Am lante D-Arzt-Zulas

Stat. BG-Zulassung Ja 
 

 
-[16].11 Apparative Ausstattung 

 
B

# Gerät Erläuterung 

1 Angiographiegerät 24h verfügbar 

2 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  

3 Computertomograph (CT) 24h verfügbar 

4 Magnetresonanztomograph (MRT)  

5 OP-Navigationsgerät 24h verfügbar 

6 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

24h verfügbar 

7 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 24h verfügbar 

 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[16].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18,21 

Davon Fachärzte 11,25 
 

 
B-[16].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Allgemeinchirurgie 

2 Orthopädie und Unfallchirurgie 
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-[16].12.1.2 Zusatzweiterbildung B
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Spez irurgie ielle Unfallch

2 Spez rgiielle Orthopädische Chiru e 

3 Handchirurgie 

4 Notfallmedizin 

5 Kinder-Orthopädie 

6 Manuelle Medizin / Chirotherapie 

7 Sportmedizin 

 
 

-[16].12.2 Pflegepersonal B
 

Pflegekräfte insgesamt 26,94 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

23,16 
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B-[ ]
 
B-[17].1 N
 

17  Klinik für Urologie und Kinderurologie 

a e der Organisationseinheit / m Fachabteilung 

Fachabteilungsbezeichnung Klinik für Urologie und Kinderurologie 
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. K. Kleinschmidt 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email klaus.kleinschmidt@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2403 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2124 

 

/ Fachabteilung 
 

I inderurologie wird das gesamte Spektrum der hochspezialisierten urologi-
hen Diagnostik sowie die Therapie von minimal-invasiven Methoden bis zu maximal chirurgischen Eingrif-

en.  

enerhaltende Prostatektomie und Cystektomie sowie für or-
erhaltende retroperitoneale Lymphadenektomie und Residual-

odentumor-Patienten.  

Na  ra ktomie bei Blasenkarzinom besteht besondere Erfahrung für die Ersatzblas
aus Dünndarm bei Männern und Frauen. 
  
Di inik f olo  ist für die großen Tumoroperationen an Pros-
tata, Harn , Niere und Hoden durch die hohe OP-Frequenz pro Jahr ein „high volu-
m hospital“ was a erkmal für wenig Komplikatio-
nen und gute Ergebnisse da
Die hohe Fr  an ßlich Laser-Therapie sow
der modern nste llen-Maschine (ESWL) und sämtlichen endourologischen 
Stein-Operationen führen a se. 
Die Kinderu  mit e umfasst sä
che operative f rekonstruktiven Urologie wie Nierenbeckenplastik, Ureterneoimplantation, Hy-
p adie-O nen pexien und Circumcisionen.  
Daneben existiert umfangreiche Erfahrun en Kinderurologie bei der kindlichen Harnin-
kontinenz so ei Di ktionen. 
  
Behandlun unktartig: 

Uro e O asen-, Prostata-, Nieren- und Hoden-
krebs, inclusiv
Andrologie (Männerheilk

 

 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit 
  
n der Klinik für Urologie und K
sc
fen angebot
  
Besondere Erfahrung besteht für die potenznerv
ganerhaltende Nierentumorresektionen, nerven
tumoroperationen nach Chemotherapie von H
  

ch dikaler Cyste enbildung 

e Kl ür Ur gie und Kinderurologie
blase

e ufgrund der großen Erfahrung ein M
rstellt. 

equenz Therapie der gutartigen Prostatavergrößerung, einschlie ie 
en Har inbehandlung mittels Stoßwe

uch hier zu großer Experti
rologie

n Eingrif
 zwei stationären Betten und einer umfangreichen Kindersprechstund
e der 

mtli-

osp peratio , laparoskopische Eingriffe, Orchido
g mit der konservativ

wie b agnose und Therapie der Harnwegsinfe

gsschwerpunkte stichp
• logisch nkologie (Untersuchung und Behandlung von Bl

e urologische Chemotherapie) 
unde) • 
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• Kin logie nderurologie in Diagnostik und Therapie)  
- Operative Therapie von angeborenen Fehlbildungen des Urogenitaltraktes  

pera
par  Bauchraum/Orchidopexie  

- Operative Harnröhrenplastik  
ndos

- Konse ei Blasenentleerungsstörungen  
iofee

- Therapie von Harnsteinerkrankungen im Kindesalter (einschließlich Nierenlithotriptor). 
Harninkontine utschen Kontinenzgesellschaft) 
Harnsteinerkra

  
Die Klinik fü ogie lschatt e.V.
gemeinsam mit dem St enz-Zentrum Wiesbaden". Die 
R tifizier folgt
 
Ausführliche atio eiligen Krankheitsbildern finden 
Sie auch un w.hs

deruro  (gesamtes Spektrum der Ki

- O tive Therapie von Leistenhoden  
- La oskopische Hodensuche im

- E kopische Therapie der Harnröhre  
rvative und operative Therapie b

- B dback-Therapie  

• nz (Zertifiziertes Kontinenzzentrum der De
• nkungen 

r Urol und Kinderurologie erhielt 07/05 von der deutschen Kontinenz Gesel
. Josefs-Hospital Wiesbaden das Zertifikat "Kontin

 

ezer ung er e 05/06 unter Einbeziehung der Klinik für Neurologie. 

 Inform nen zu den Versorgungsschwerpunkten und den jew
ter ww k-wiesbaden.de  auf den Seiten der Klinik für Urologie und Kinderurologie.  

 
 
 
B-[17].5 Fallzahle chabteilung 
 
Anzahl stationärer Pa 2426 

n der Organisationseinheit / Fa

tienten 
 

B ].6 tdia
 
B ].6.1 3ste
 

 
gnosen nach ICD -[17 Haup

-[17  ICD, llig, PDF-Ausgabe 

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 498 

2 C61 Prostatakarzinom (Krebs der Vorsteherdrüse) 307 

3 C67 Harnblasenkarzinom (Krebs der Harnblase) 300 

4 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata (Vorsteherdrüse) 815  

5 Entzündung der Harnblase 1N30 8  

6 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch Harnrück-
fluss 

79 

7 C64 Nierenkarzinom (Krebs der Niere) 73 

8 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 57 

9 C62 55Hodenkarzinom  

10 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 54 

11 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 54 

12 N44 Hodenverdrehung und Stieldrehung des Hodenanhanges 53 
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13 N35 49Verengung der Harnröhre  

14 N45 Entzündung des Hodens und des Nebenhodens 46 

15 A41 42Urosepsis (Blutvergiftung)  

16 
eordnet 

N99 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Handlungen, 
anderenorts nicht eing

35 

17 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 32 

18 D30 Gutartiges Geschwulst der Harnorgane 29 

19 I86 Krampfadern an sonstiger Körperstelle 28 

20 T83 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transpl
tate) im Trakt der Harn- und Geschlechtsorgane 

an- 24 

21 N41 Entzündliche Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 23 

22 R31 22Nicht näher bezeichnetes Blut im Harn (Hämaturie)  

23 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 18 

24 N47 
Vergrößerung der Vorhaut (durch Zellwachstum), Vorhautverengung 
und Spanischer Kragen (Abschnürung der Eichel durch geschwollen
zurückgestriffene Vorhaut, Paraphimo

e 
se) 

16 

25 C65 Nierenbeckenkarzinom 16 

26 N49 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderen-
orts nicht eingeordnet 12 

27 N48 Sonstige Krankheiten des männlichen Gliedes 12 

28 S37 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane 11 

29 N17 11Akutes Nierenversagen  

30 C60 Peniskarzinom (Krebs des männlichen Gliedes) 10 

 

B-[17].7 Prozedur

B-[17].7.1 OPS, 4stellig, PD
 

 
en nach OPS 

 
F-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 641 

2 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung, Entfernung) 
von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch die Harnröhre 411 

3 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit Stoßwellen von 360
außen (ESWL) 

 

4 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 336 

5 hne Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

28-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, o 44 

6 5-604 Vollständige Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) und der Sa- 152 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  121 

menbläschen (Radikale Prostatektomie) 

7 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der Vorsteherdrüse 
(Prostata) durch die Harnröhre (TUR-Prostata) 150 

8 8-133 rnung eines Blasenkatheters oberhalb des Scham-
beins durch die Haut 

126Wechsel und Entfe  

9 Übertragung von Vollblut ntrat und Thrombozy-
tenkonzentrat 

7 8-800 , Erythrozytenkonze 11  

10 18-390 Lagerungsbehandlung 16 

11 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 110 

12 8-831 110Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

 

13 8-980 Komplexbehandlung (Basisprozedur) 109Intensivmedizinische  

14 we-
a) 105-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem) Ge

be der Harnröhre (Urethrotomia intern 8 

15 5-562 
Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur Steinbehandlung, 
durch Haut und Niere hindurch und durch die Harnröhre hindurch 102
(Ureteroskopische Steinbehandlung) 

 

16 8-136 Einlegen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in die Harnröhre 91 

1 5-554 Entfernung der Nier erhaltende N
tumorresektion) 7 e (Tumornephrektomie/organ ieren- 86 

18 1-464 U m ) 78ltraschallgesteuerte Prostatabiopsie (Gewebeprobeentnah e  

19 5-572 K 6ünstlicher Blasenausgang (Ileumconduit) 7  

20 5-550 
P uß
N s
re

erkutan-transrenale Eröffnung der Niere, Anlegen eines ä
ierenabflusses, Steinentfernung und Korrekturoperation de
nbeckens 

eren 
 Nie- 67 

21 5-570 E
b

66ntfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen d
lase über eine Spiegelung 

er Harn-  

22 5-640 O liedes 58perationen an der Vorhaut des männlichen G  

23 8-931 Ü es 
z 53berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung d
entralen Venendruckes  

24 8-854 N  52ierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche)  

25 8-918 V 48erschiedenartige Schmerztherapie  

26 8-138 W Eröffnung 
d 43echsel und Entfernung eines Katheters der Niere (nach 
er Niere und zur Ausleitung durch die Haut)  

27 8-543 M e 43ittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapi  

28 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack (Orchidopexie) 42 

29 5-622 Einseitige Entfernung des Hodens (Semikastration) 41 

30 5-576 Entfernung der Harnblase (radikale Zystektomie) 30 
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B-[17].7.2 Kompetenzprozeduren 
 

# OPS Code 
(N-stellig) 

OPS-Bezeichnung Fallzahl 

1 5-593 Zügeloperationen durch die Scheide hindurch (bei Harninkontinenz) 
(Transobturatorbandeinlage) 17 

2 5-577 Ersatz der Harnblase (Ileum-Neoblase) 61  

3 
Radikale (systematische) Ausräumung von Lymphknoten als selbstän-

adenektomie 5-404 diger Eingriff (nervenerhaltende retroperitoneale Lymph
bei Hodentumoren)  

13 

4 5-584 Wiederherstellungsoperation der Harnröhre (Hypospadiekorrek-
tur/offene Harnröhrenrekonstruktion) 9 

 

B-[17].8 Ambulante Behandlu
 

 
ngsmöglichkeiten 

# Bez  deeichnung r 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 Privatambulanz Eine telefonische Terminvereinbarung ist über das Sekre-  
tariat des Klinikdirektor (0611-432403) möglich. 

2 Urologische 
Ambulanz 

he Ambulanz ist eine der wichtigsten Funkti-

atienten statt, die geplant zu 
einer Operation kommen. Hierfür wird ein gesonderter 

stunden. Diese sind im einzelnen die Inkonti-
rechstunde, die Kindersprechstunde, für die neben 

der Röntgeneinrichtung häufig weitere spezielle Diagnos-
tikgeräte erforderlich sind, die Andrologiesprechstunde 
sowie die TRUS-Sprechstunde für Erkrankungen der Pros-
tata. Desweiteren findet zweimal pro Woche die umfang-

nde des Klinikdirektors statt. Die 
Ambulanz ist 24 Std. besetzt. Die Ambulanz verfügt zu-
sätzlich über einen speziell ausgestatteten Operatio
saal, in dem vorwiegend endourologische Operationen 
stattfinden. Er dient überwiegend der Harnsteinbehand-
lung. 

Ermächtigungsambu-
it Notfaller-

W
ter-/Mitbehandlung 
auf fachärztliche Ü-

Die urologisc
onseinrichtungen der Klinik für Urologie und Kinderuro-
logie. Neben der Versorgung von Notfallpatienten findet 
hier die Untersuchung der P

lanz m
mächtigung und 

Termin vereinbart. Darüber hinaus bietet die urologische 
Ambulanz Raum für die umfangreichen Spezialsprech-

berweisung 

nenzsp

reiche Privatsprechstu

ns-

ei-
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B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
D am ten Operationen werden im Zentru il-
helm Fresenius Klinik durchgeführt. 
 
B-[17].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b
 

ie bulan m für Kurzzeitchirurgie am Standort W

 SGB V (PDF-Ausgabe) 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 152 

2 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack (Orchidopexie) 34 

3 5-631 Exzision im Bereich des Nebenhodens 20 

4 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 15 

5 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 13 

6 5-581 Erweiterungsoperation (Meatomie) der Harnröhre 11 

7 5-611 
sigkeit vergrößerten 
Operation eines Wasserhodens (Hydrocele testis, durch Bauchflüs-

Hoden) 
≤5 

8 5-636 Gewebezerstörung, Unterbindung und Entfernen des Samenleiters ≤5 

9 5-621 Herausschneiden und  erkranktem Gewebe 
des Hodens 

≤5Gewebezerstörung von  

10 5-582 Herausschneiden, Gewebezerstörung und Entfernen von (erkrank-
tem) Gewebe der Harnröhre ≤5 

 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgan  der Berufsgenossenschaft 
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung Nein 

gs-Arztverfahren

Stat. BG-Zulassung Nein 
 

 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät Erläuterung 

1 
Cavernosometrie Dieses Gerät ermöglicht eine spe

unter
zie

suchung zur Abklärung der erektilen Dys-
funktion.  

lle Röntgen-

2 Laser Drei Laser werden für die Behandlung an Prosta-
ta, Harmblase und Harnröhre eingesetzt.  

3 Lithotripter (ESWL) Beide in der Klinik vorhandenen Geräte können 
zur Zertrümmerung von Harnsteinen bei Kindern 
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und Erwachsenen eingesetzt werden. Bei einem 

gensteuerung, als auch über eine Ultra-
schallsteuerung geortet werden. 

Gerät kann der Stein sowohl über eine Rönt-

4 Bogen) 
ber ein eigenes Röntgen, in 

dem alle Untersuchungen des Faches durchge-
Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C- Die Klinik verfügt ü

führt werden können. 

5 
Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät öglichen auch die 

lgesteuerten Punktio-
 

Die Sonographiegeräte erm
Durchführung von ultraschal
nen.

6 Uro   ermöglichen Harnstrahlmessungen. flow/ Blasendruckmessung Die Geräte

 

B-[17].12 Personelle Ausstattu
 
B-[18].12.1
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 13,76 

 
ng 

 Ärzte 

Davon Fachärzte 6,96 
 
 
B-[17].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Urologie 

 
 

B-[17].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Spezielle Urologische Chirurgie 

 

B-[17].
 

Pf e

 
12.2 Pflegepersonal 

leg kräfte insgesamt 38,74 

Davon  bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

32,47  examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger

D n
kenpf

avo  examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
leger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

0,13 
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B-[ ]
Angio
 
B-[ ]
 

18  Klinik Innere Medizin I: Kardiologie, konservative Intensivmedizin und 
logie 

19 .1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik Innere Medizin I: Kardiologie, konservative Inten-

sivmedizin und Angiologie 
Direktor: Prof. Dr. M. Sigmund 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email ellen.mueller hsk-wiesbaden.de@

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2415 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2906 

 
 
 
B 8].2 Versorgu anisationseinheit / Fachabteilung
 

In der Klinik Innere Medizin I wird das gesamte Spektrum der konservativen und invasiven Kardiologie so-
wie der internistischen 
F iesbad nd Um  I zusammen mit den anderen Kliniken 
Zentrums Innere Medizin (ZIM) die internistische Allgemeinversorgung insbesondere akut erkrankter Patien-
ten ab. 
 
Dies bedeutet im Einzelnen: 

• Konservative B  des Herz-/Kreislaufsystems: Durchb
tungsstörungen Lungenembolie, 
angeborene Herzfehler bei Patienten im Erwachsenenalter, gutartige und lebensgefährliche Her
rhythmusstörungen, Synkopen (Bewusstseinsverlust), Bluthochdruck. 
Invasive Diagn aphie, kathete
stützte elektrop ung, Kipptischuntersuchung 

• Invasive Thera it mittels Bal-
londilatation, S

• Hochfrequenz-Katheterablation bei sämtlichen Arten supraventrikulärer und ventrikulärer Herz-
rhyt törun

• Schrittmacherimplantation bei bradykarden Herzrhythmusstörungen, Defibrillatorimplantation zur 
Prim d Se ds, Resynchronisationstherapie mittels b
ventrikulärer Aggregate bei Herzinsuffizienz, Implantation von Ereignisrekordern 
interventionelle ekten und offenem Foramen ovale  

• Schrittmachera
 

-[1 ngsschwerpunkte der Org  

Intensivmedizin und Angiologie angeboten.  
ür W en u gebung deckt die Klinik Innere Medizin des 

ehandlung und Abklärung von Erkrankungen lu-
 des Herzens, Herzklappenfehler, Herzinsuffizienz (Herzschwäche), 

z-

• ostik mittels Linksherzkatheter, Rechtsherzkatheter, Koronarangiogr
hysiologische Untersuch

rge-

pie bei akutem Herzinfarkt und chronischer ischämischer Herzkrankhe
tentimplantation, Rotablation. 

hmuss gen. 

är- un kundärprophylaxe des plötzlichen Herzto i-

• r Verschluss von Vorhofseptumdef
mbulanz mit über 1000 Patienten 
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Besondere Versorgungsschwerpunkte: 
• Cardiozentrum Wiesbaden: Enge Kooperation mit zwei invasiv tätigen kardiologischen Gemein-

e ein Herzkatheterlabor in den Räumlichkeiten der HSK nut-
zen 

• Hochfrequenzkatheterablation bei komplexen Rhythmusstörungen als Alleinstellun al 
.  

• Leitung der internistischen Notaufnahme, der internistischen Aufnahmestation und der konservativen 
Inte ion  

 
 
B-[18].5 Fallzahlen 
 

Anzahl stationärer P 3075 

schaftspraxen (sieben Kardiologen), di

gsmerkm
in der Region

nsivstat

der Organisationseinheit / Fachabteilung 

atienten 
 

 
B-[18].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
B-[18].6.1 3stellig, PDF-Ausgabe 
 

 ICD, 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 414 

2 I21 Akuter Herzinfarkt 402 

3 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 304 

4 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 293 

5 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 196 

6 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 103 

7 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 95 

8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 79 

9 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 78 

10 J44 pfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der 
Atemwege 

53Sonstige chronische versto  

11 I47 t zu schnellem Herz-
schlag, 150-220/min) 

48Anfallsweises Herzjagen (plötzliche Phase mi  

12 I44 brechung der Erregungsleitung des Herzens (atrioventrikulärer 
Block und Linksschenkelblock) 46Unter  

13 Z45 Anpassung und Handhabung eines einpflanzbaren medizinischen 43
Gerätes 

 

14 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 42 

15 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 39 

16 I80 erinnsel, Entzündung, Entzündung 
mit Blutgerinnselbildung 

33Erkrankung venöser Gefäße, Blutg  
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B-[18].7 Prozedur

B-[18].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 
 

en nach OPS 
 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 929 

2 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

684 

3 8-837 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch) an 
Herz und Herzkranzgefäße 677 

4 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 336 

5 8-390 Lagerungsbehandlung 288 

6 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 266 

7 8 n, Wechsel und Ent s in zentralvenöse 
efäße 

 -831 Lege
G

fernung eines Katheter 221 

8 nleg 68-706 A en einer Maske zur maschinellen Beatmung 21  

9 8-700 Offenh 6alten der oberen Atemwege 17  

10 8-800 Übertr y-
tenkon

158agung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thromboz
zentrat 

 

11 1-207 Unters zepha-
lograp 153uchung der elektrischen Aktivität des Gehirns (Elektroen

hie)  

12 8-640 Elektrische ch außen 152 S ockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von  

13 1-632 Spiegelung de  150r Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm  

14 3-052 Ultraschallunte rch 
die Speiseröhr 150rsuchung des Herzens (über eine Spiegelung) du

e hindurch  

15 8-701 Einfaches Einfü 138hren eines Beatmungsrohres in die Luftröhre  

16 8-93 rw de
zentral 1281 Übe achung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung 

en Venendruckes 
s  

17 5-377 Einpfla auto-
matisc

109nzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren 
hen Herzelektroschockgerätes (AICD) 

 

18 8-191 Verba chwerwiegenden Hauterkrankun-
gen 106nd bei großflächigen und s  

19 8-771 Herz-Lungen-Wiederbelebung 105 

20 1-620 Spiege 04lung der Luftröhre und der Bronchien 1  

21 3-222 Comp korb
Röntge 82utertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brust

nkontrastmittel 
s mit  

22 8-016 Ernährung auungstraktes (parenterale) als 
medizinische Hauptbehandlung 81unter Umgehung des Verd  

23 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 81 

24 1-265 Untersuchung der elektrischen Funktion des Herzens mit Herzkatheter 62 
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25 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und 
eines einsetzbaren automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD) 

60 

26 8-607 Behandlung durch Absenken der Körpertemperatur/Unterkühlung 56 

27 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit 51
Röntgenkontrastmittel 

 

2 ng des Dickdarmes 508 1-650 Spiegelu  

29 8-835 Gewebeabtragung als Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit 
zu schnellem Herzschlag (Katherterablation) 

49 

30 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Bauchspeicheldrüse 48 

 
 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 
• EKG, Belastungs-EKG, 

Privatambulanz  
Innere Medizin I 

Die Privatambulanz von Herrn Professor Dr. Sigmund 
und/oder den Oberärzten findet montags bis freitags 

eldung kann über Frau Müller, die Chef-
tärin, unter der Telefonnummer 0611- 432415 

täglich in der Zeit von 8:00 - 15:30 Uhr erfolgen.  

An nichtinvasiven Verfahren werden nachfolgende Un-
tersuchungen angeboten: 

Spiroergometrie, Lang-
zeit-EKG, Langzeit-Blutdruck, Transthorakale, 
farbkod ler,  transö-

geale Echokardiographie (Schluckultra-
-Echokardiographie des Herzens, 

Doppler der Karotiden, Farbduplexso-
er Beinarterien und Beinvenen 

Für Selbstzahler 
und privatversi-
cherte Patient n.  statt. Die Anm

arztsekre 
 

ierte cw- und pw-Dopp
sopha
schall), Stress

nographien d

e

2 

Schrittmacherambu-
lanz 

Hier findet eine Nachsorge sämtlicher in Deutschland 
üblicher Schrittm rsysteme sowie 
Ereignisrekorder

 sind von Montag bis Freitag nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung unter der Telefonnummer 
0611 - 432446 möglich. 

 
acher- und Defibrillato
 statt.  

Termine

 

3 
sösophageale Echokardiographien (Schluckultraschall), 
Fragen der Herzschrittmacherimplantation, Untersu-
chungen zur Vorbereitung 

fachärztliche Ü-
berw

Ermächtigungsambu- In der Ermächtigungsambulanz für konsiliarische Mitbe-
handlung auf fachärzliche Überweisung werden  tran-

von geplanten herzchirurgi-

Konsiliarische Mit-
behan uf 

e

lanz 

schen Eingriffen durchgeführt. 
 

dlung a

isung 
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B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 

 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

Ambulante D-Arzt-Zulassung ein N

Stat. BG-Zu Nein lassung 
 

 
B-[18].11 Apparative 
 
Als Besonderheit besitzt die Klinik ein sog ystem zur dreidimensionalen Steuerung 
der Herzkath i invasiven elektrophy endung von Röntgenstrah-
len. 
 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[18].12 zte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 20,35 

Ausstattung 

enanntes Ensite/NavX-S
eter be siologischen Untersuchungen ohne Verw

.1 Är

Davon Fachärzte 9,24 
 

 
B-[18].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 I gie nnere Medizin und SP Kardiolo

 
 

B-[18].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Konservative Intensivmedizin 

 
 
B-[18].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 69,03 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

43,37 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran- 20,91 
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

 
 

 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  130 

B-[19] Klinik Innere Medizin II: Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, 
Diabetologie, Pneumologie, Infektiologie 
 
-[19].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 
B

Fachabteilungsbezeichnung 

Klinik Innere Medizin II: 
Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, Dia-

betologie, Pneumologie, Infektiologie 
Direktor: Prof. Dr. med. C. Ell 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und dwig-Erhard-Straße 100  Hausnummer Lu

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email barbara.henrich@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2420 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2418 

 
 
B-[19].2 Versorgung ionseinheit / Fachabteilung 
 
Die Klinik Innere Medi emeinen Inneren Medizin die Teilgebiete:  
 

• Gastro olo d hepatologisc
Onk e  
End logie

• Stoffwechsel und Ernährun  
Diabetologie, 

• Infektio ie,  
Pne gie u gische Onkologie.  

 
F iesb  und II zusammen mit den anderen Kliniken 
des Zentrum re M e akut erkrankter
Patienten ab.  
A und de orra n ärztlichen Erfahrung hat sich die
Klinik überregional skopie der 
Speise- und re, d Dickdarmes sowie der Leber, der Gallenwege und d
Bauchspeicheldrüse gemac
Internatio  Ru ung und lo
len endoskopischen Be s Verdauungstraktes.  
Im reich d gno peiseröhrenkarzinomen, insbesondere beim sogen
ten Refluxkarz
D er hin  die opie und Doppe
lo terosko erze hrung.  
Ausführliche atio en Sie hierzu unter www.hsk-wiesbaden.de

sschwerpunkte der Organisat

zin II vertritt neben der Allg

enter
ologi

gie und Hepatologie einschließlich der gastroenterologischen un hen 

• okrino ,  
g, 

 • 
log

umolo• nd pneumolo

ür W aden  Umgebung deckt die Klinik Innere Medizin 
s Inne edizin (ZIM) die internistische Allgemeinversorgung insbesonder  

ufgr r herv genden technischen Ausstattung und der große  
einen Namen für die spezielle diagnostische und therapeutische Endo
es Magens, des Dünn- und Luftröh er 

ht.  
f genießt die Klinik in Forschung und Praxis im Bereich der Früherkenn
handlung von Frühkarzinomen de

nalen ka-

 Be er Dia stik und Therapie von frühen S ann-
inom (Barr

aus ist
ett-Karzinom) hat die Klinik weltweit die größte Erfahrung.  

Klinik im Bereich der Dünndarmendoskopie mittels Kapselendoskarüb lbal-
n-En pie d

 Inform
it ebenfalls das Krankenhaus mit der größten wissenschaftlichen Erfa
nen find   auf der Seite der Klinik für I

re Medizin III. 
 

 

nne-
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B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

4013 
 

Anzahl stationärer Patienten 
 

 
B-[19].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
B-[19].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C15 Speiseröhrenkrebs 680 

2 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 316 

3 D37 Geschwulst der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 275 

4 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 274 

5 K80 Gallensteine 133 

6 K22 131Sonstige Krankheiten der Speiseröhre  

7 C16 Magenkrebs 123 

8 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 115 

9 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 111 

10 D12 Gutartiges Geschwulst des Dickdarmes, des Enddarmes, des Anal-
kanals und des Afters 102 

11 K63 Sonstige Krankheiten des Darmes 96 

12 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 79 

13 D13 sonstiger Teile des Verdauungssystems 71Gutartiges Geschwulst  

14 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 68 

15 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung de
Atemwege 

r 63 

16 K86 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 59 

17 nd des Zwölffingerdarmes K31 Sonstige Krankheiten des Magens u 59 

18 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 57 

19 K50 Chronisch entzündliche Darmerkrankung [Crohn-Krankheit, Enteritis
regionalis, Morbus Crohn] 

 46 

20 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis 
im Darm ohne Eingeweidebruch 

45 

21 K70 Alkoholische Leberkrankheit 45 

22 C22 Krebs der Leber und der in der Leber gelegenen Gallengängen 44 

23 K57 - 39Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darm
wand 

 

24 K25 nwand 37Geschwür der Mage  

25 K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 34 
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B ].7 dur
 
B ].7.1 4st
 

-[19 Proze en nach OPS 

-[19  OPS, ellig, PDF-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 2124 

2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Bauchspeicheldrüse 

1237 

3 5-422 rstörung von erkranktem 
Gewebe der Speiseröhre 911Lokales Herausschneiden und Gewebeze  

4 chung (über eine Spieg  7713-051 Ultraschalluntersu elung) der Speiseröhre  

5 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 565 

6 5-429 Andere Operatione 558n an der Speiseröhre  

7 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 538 

8 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme
Röntgenkontrastmittel 

) des Brustkorbs mit 522 

9 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 466 

10 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 335 

1 Übertragung von  Thrombozy-
tenkonzentrat 

71 8-800  Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 27  

12 1-636 num und Ileum) Spiegelung des unteren Dünndarmes (Jeju 266 

13 23-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit 
Röntgenkontrastmittel 

31 

14 5-469 2Andere Operationen am Darm 20 

15 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes 215 

16 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 183 

17 8-542 183Nicht aufwendige Chemotherapie  

18 11-630 Spiegelung des Speiseröhre 47 

19 rkranktem 
Gewebe des Dünndarmes 

15-451 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von e 44 

20 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 134 

21 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 130 

22 8-390 Lagerungsbehandlung 129 

23 8-93 hung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

1190 Überwac  

24 5-433 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Ge-
webe des Magens 118 

25 3-053 Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) des Magens 118 
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26 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des Analkanals 114 

27 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege 
ntersuchung über eine Spiegelung 99als U  

28 ationen am Magen 895-449 Andere Oper  

29 eration 785-514 Andere Op en an den Gallengängen  

30 Operationen am P5-526 ankreasgang über eine Spiegelung 72 

 

B-[19].8 Ambulante Behandlun
 

 
gsmöglichkeiten 

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung 

1 
Ambulanz der Klinik Innere 
Medizin II 

Die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten umfassen vorstatio-
näre Diagnostik und Therapie einschließlich ambulantem Ope-
rieren sowie eine Privatambulanz. 

 
 
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
B-[19 perationen nach § 115b SGB V (PDF-Ausgabe) 
 

].9.1 Ambulante O

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 -429 Andere Operationen an der Speiseröhre 1175  

2 1-642 Darstellung (retrog ade) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege 
als Untersuchung über eine Spiegelung 

37r  

3 1-640 Spiegelung 
Darstellung (retrograde) der Gallenwege als Untersuchung über eine 21 

4 1-641 Darstellung (retrograde) der Bauchspeicheldrüsenwege als Untersu-
chung über eine Spiegelung 17 

5 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 12 

6 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, 
rüse 

≤5
Gallengängen und Bauchspeicheld

 

7 5-526 Operationen am Pankreasgang über eine Spiegelung ≤5 

 
 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgan  der Berufsgenossenschaft 
 

m Nein 

gs-Arztverfahren

A bulante D-Arzt-Zulassung 

Stat Nein . BG-Zulassung 
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B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 

# Gerät Erläuterung 

1 Bodyplethysmographie  

2 Computertomograph (CT) 24h verfügbar in Kooperation mit der radiologischen Praxis 

3 Endoskop Entsprechend der Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Innere 
Medizin II verfügt sie über eine entsprechende Ausstattung im 
endoskopischen Bereich: z.B. hochauflösende Endoskopie, En-
domikroskopie, Endosonographie, Endobronchialer all 
mit Punktionsmöglichkeiten (EBUS-TBNA), sowie übe rch 

tw
Enteroskop“, welches erstmals eine Spiegelung 

is  nur 
g z.B

zündlichen Darmerkrankungen unmöglich 
gemacht hat.  

 Ultrasch
r das du

das Team um den Klinikdirektor Prof. Dr. C. Ell en
„Doppelballon-

ickelte 

des Dünndarms ermöglicht – ein Darmanteil, der b
indirekt untersuchbar war, was eine Identifizierun
Blutungsquellen bei ent

 dahin
. von 

4 Magnetresonanztomograph  
(MRT) 

5 Röntge chleuchtungs-   ngerät/ Dur
gerät (z.B. C-Bogen) 

6 Sonographiegerät/ Dopplerso-  
nographiegerät 

7 Spirometrie/ Lung
fung 

enfunktionsprü-  

8 Laser  

 
 

-[19].12 Personelle Ausstattung 

-[19].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 23,72 

B
 
B
 

Davon Fachärzte  
Insgesamt 6 Oberärzte, davon 3 habilitierte Oberärzte 

10,83 

 
 
B-[19].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie 

2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 

3 Innere Medizin und SP Pneumologie 
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B-[19].12.1.2 Zusatzweiterbildung 
 

# Zusatzweiterbildung 

1 Ernährungsmedizin 

 
 
 
B-[19].12. onal 
 

Pflegekräfte insgesamt 61,52 

2 Pflegepers

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflege hre, ohne und mit Fach

53,51 
r (3 Ja weiterbildung) 

Davon ex eits- und K fleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflege , mit entsprechende rbildung) 

3,26 aminierte Gesundh rankenp
r (3 Jahre r Fachweite

 
 

B-[19].12. ezielles therapeutis onal 3 Sp ches Pers
 

# Spezielles 
therapeutisches Personal Kommentar 

1 Diätassistent 

2 Ökotropholge 

3 Diabetesberater 

4 Kinderkrankenschwester 

Stoffwechselerkrankungen sowie die gesamte Palette der diätetischen 
und medikamentösen Behandlung von Kindern und Jugendlichen sowie 
auch Erwachsenen mit Diabetes (Zuckerkrankheit).  

Das seit 10 Jahren für die Klinik Innere Medizin II und auch für die ge-
samte HSK tätige Ernährungsteam betreut die Themen enterale und pa-
renterale Ernährung, Ernährung in der postoperativen Situation oder bei 
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B-[20] Klinik Innere Medizin III: Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin  

B-[20].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

 

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik Inne  Medizin III: Hämatologie, Onkologie re

und Palliativmedizin  
Direktor: Prof. Dr. med. N. Frickhofen 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email Onkologie@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3009 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3012 

 

B 0].2 rgu inheit / Fachabteilung 
 
Schwerpunk linik logie und Palliativmedizin ist die Diagnostik und Therapi
von Mensch  Kreb
 
D ehrza betre rgane, z.B. Lungenkrebs
D krebs, rebs en Krebserkrankungen des 
K enma  Imm kämien, Lymphomen oder Plasmozytom (Multiplem Myelom) b
handelt. 
Die Klinik konzentriert oten anderer Klinike
d SK, Dr t Sch dikamentöse Behandlung beinhaltet Standard-Chemotherpien b
hin zur intensiven Hochdosistherapie mit Stammzelltransplantation ("autologe Knochenmarktransplantat
on"). Zusätz erde herapieverfahren (Antikörper, Zytokine) und Behandlungen m
neuen Kreb ame ines der grö
ten Studien tren kommunalen Krankenhaus im Rhein-Main-Gebiet und kann 
dadurch v  Pat  Erkrankungen brandneue Therap
verf
 
U dem B Häm B. Blutarm
und ungs  
 
Palliativmedizin ist ein u der im Jahr 2005 ge-
g eten A ng Palliativmedizin find ng im nächsten Absc
B-22.  
 
Einzelheiten n Si den.de

 
ngsschwerpunkte der Organisationse-[2 Verso

t der K
en mit

 für Hämatologie, Onko
serkrankungen. 

e 

ie M
arm

hl der 
 Brustk

uten Patienten leidet unter Krebserkrankungen innerer O
 und anderen "soliden" Tumoren. Andere werden weg

, 

noch rks und unsystems wie Leu e-

sich auf die Zusammenarbeit mit den therapeutischen Angeb n 
er H . Hors midt Kliniken. Me is 

i-
it lich w n immunologische T

smedik
zen

nten innerhalb von klinischen Studien angeboten. Die Klinik ist e
 an einer 

ß-

ielen ienten mit schwer behandelbaren ie-
ahren anbieten. 

nter 
 Blut

egriff 
übel.

atologie werden gutartige Erkrankungen der Blutbildung verstanden, z. ut 

neuer Schwerpunkt der Klinik Innere Medizin III. Näheres z
en Sie in der Beschreibung dieser Abteiluründ bteilu hnitt 

 könne e unter www.hsk-wiesba  auf den Seiten der Klinik für Innere Medizin III nac
lesen. 
 
 
 
 

h-
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B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

1184 
 

Anzahl stationärer Patienten 
 

 
B-[20].6 Hauptdiagnosen nach ICD 

B-[20].6.1
 

 
F-Ausgabe  ICD, 3stellig, PD

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 237 

2 C83 Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) 98 

3 C16 55Magenkrebs  

4 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom, Plasmazellen) 46 

5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 45 

6 C15 Speiseröhrenkrebs 44 

7 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 39 

8 C78 e 35Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und Verdauungsorgan  

9 A41 Sonstige Blutvergiftung 29 

10 C92 Blutkrebs das blutbildende System betreffend 29 

11 C91 System betreffend 26Blutkrebs das lymphatische  

12 C18 Dickdarmkrebs 25 

13 B99 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 24 

14 C20 Mastdarmkrebs 19 

15 C62 Krebs des Hodens 17 

16 C82 Follikuläres [noduläres] Non-Hodgkin-Lymphom (Kre
gewebes) 

bs des Lymph- 15 

17 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 13 

18 C80 Krebsrezidiv oder -absiedlung ohne Angabe eines Ortes 11 

19 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des Lymphgewebes) 11 

20 C88 Krebs von Zellen des Immunsystems 11 

21 J44 Sonstige chronische Erkrankungen der Atemwege (verstop-
fend/obstruktiv) 10 

22 C50 Krebs der Brustdrüse 9 

23 C43 9Hautkrebs (Melanom)  

24 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 9 

25 A40 8Blutvergiftung durch Streptokokken  
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B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[20].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 
 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 301 

2 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozy-
tenkonzentrat 

266 

3 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 236 

4 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 180 

5 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des 
Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes 

146 

6 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) 146 

7 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit 
ntras

123
Röntgenko tmittel 

 

8 8-522 Hochvoltstrahlen 122therapie  

9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 121 

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

119 

11 8-527 bei Strahlentherapie 
Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen 115 

12 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 102 

13 3-225 Röntgenkontrastmittel 
Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit 99 

14 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 90 

15 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 88 

16 8-547 Andere das Immunsystem beeinflussende Therapie 87 

17 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit einem Mag-
netfeld) des Schädels mit Kontrastmittel 78 

18 8-013 Gabe von Medikamenten Liste 2 74 

19 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 73 

20 1-242 Hörprüfung 73 

21 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 69 

22 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Beckens mit 
Röntgenkontrastmittel 

61 

23
phie) zur 

llen Residual- 57 1-710 Messung des Atemwegswiderstands und des funktione
Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmogra

volumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen) 
 

24 8-544 Hochgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 53 
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B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung 

1

esklinik 
Patienten, die in der Klinik betreut werden, aber zumindest zeit-
weise nicht stationär aufgenommen werden müssen, können in der 
Onkologischen Tagesklinik behandelt werden. Die onkologische 
Tagesklinik ist  Einrichtung, keine Ambulanz. Das 

utet, dass wir dort Patienten betreuen, die so mobil sind, dass 
sie nicht stationär betreut werden müssen, andererseits aber auf-
grund der durchgeführten Therapie eine 
interdi d die Sicherheit einer Klinik brau-

 hierzu eine Einweisung zur teilstationären 
Behandlung von Ihrem Arzt. Vorstellungen in der Onkologischen 
Tagesklinik können über einen niedergelassenen oder klinisch 

en Arzt unter 0611/43-3013 (Telefon) oder 0611/43-3014 
m Berichtsjahr 2006 wurden von uns 

1.555 Patienten bei 5.881 Besuchen behandelt. 

 

Onkologische  
Tag

 eine teilstationäre
bede

 ihrer Erkrankung oder 
sziplinäre Betreuung un

chen. Wir benötigen

tätig
(Fax) vereinbart werden. I

2 Privatambulanz Privatversicherte Patienten und Selbstzahler können ambulante 
Termine beim Klinikdirektor vereinbaren. Tel.: 0611-433009 

 
Eine hämatologisch-onkologische Ambulanz ist nicht etabliert, da keine Ermächtigung seitens der Kassen-

 
B
en

-[20].11 Apparative Ausstattung 

Die Innere Medizin III verfügt zusammen mit den anderen Abteilungen der HSK Wiesbaden über das ge-
samte Spektrum der Diagnostik eines Großklinikums. Speziell die Radiologie und die Endoskopie sind mit 
Großgeräten der neuesten Generation ausgestattet.  
Dazu gehören Computertomopraphen, Kernspintomographen und modernste endoskopische Geräte. Ultra-
schalluntersuchungen werden im Funktionsbereich der Inneren Medizin III durchgeführt.  
Die gute apparative Ausstattung des Klinikums ist für die Betreuung krebskranker Patienten außerordentlich 
wichtig. Sie garantiert eine zuverlässige Diagnostik und ist Basis für aufwendige Therapieverfahren, da 
Wirkungen und mögliche Nebenwirkungen der Therapie frühzeitig erkannt und behandelt  werden können. 
Die Tatsache, dass alle Untersuchungen unter einem Dach erfolgen können, garantiert einen effektiven Aus-
tausch der Befunde und damit eine schnelle Diagnostik und Therapie.  
 
Spezielle hämatologisch-onkologische Untersuchungen werden in der Inneren Medizin III selbst und in enger 
Kooperation mit dem Zentrallabor, dem Institut für Pathologie und externen Instituten durchgeführt. Neben 
der Routinediagnostik aus Blut und Knochenmark ("Knochenmarkpunktion") übernimmt die Innere Medizin 
III selbst:  

• die Gewinnung von Untersuchungsmaterial durch Feinnadel-Aspiration,  
• die mikroskopische Untersuchung des gewonnen Materials und  
• die Feinanalyse von Zellen mit Antikörpermarkierung (Durchflußzytometrie).  

 
 

ärztlichen Vereinigung vorliegt. 
 

-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
tfällt 

 
 
B
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B-[20].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[20].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 11,54 
 

Davon Fachärzte 46 6,
 

B-[20].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

 

# Facharztqualifikation 

1 Inne edizin und SP Hämatologre M ie und Onkologie 

 
 

B-[20].12 terbildung
 

.1.2 Zusatzwei  

# Zusatzweiterbildung 

1 Palliativmedizin 

 
 

B-[20].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 27,94 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

26,16 
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B-[21] Klinik Innere Medizin III: Hämatologie, Onkologie und  
Palliativmedizin  
 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung 

Klinik Innere Medizin III: Hämatologie, Onkologie  
und Palliativmedizin  

Direktor: Prof. Dr. med. N. Frickhofen  
Abteilungsleiter: Dr. med. B. O. Maier 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email Palliativmedizin@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3910 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3740 

 
 
B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
alliativmedizin ist die Behandlung von Patienten mit einer nicht heilbaren fortschreiten-
en und weit fortgeschrittenen Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung, für die das 

 (Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin)  

bensqualität von Patienten und ihren Angehörigen, die mit 
iert sind. Dies geschieht durch Vorbeugung und Linderung von 

iden mittels frühzeitiger Erkennung, hochqualifizierter Beurteilung und Behandlung von Schmerzen und 
anderen Probl scher, psychoso )  
 
In der Praxis ten dies
U re Arbe ntier enschen in der letzten Le-
b phase.
Dabei stehen die erfolgr erlichen Symptomen wie Schmerzen, Übelkeit, oder 
E echen s ilfe ozialen und spirituellen Problemen an erster Stelle.  
Ziel von Pall ediz e bestmögliche Lebensqualität 
Patienten und
Wir arbeite ultip am mit Ärzten, Pflegenden, Sozialarbeitern, Psychologen, Seelso
gern, Physio eute elfern und anderen.  
 
UNTERSTÜTZUNG DU

P
d
Hauptziel der Begleitung Lebensqualität ist.
 
Palliativmedizin dient der Verbesserung der Le
einer lebensbedrohlichen Erkrankung konfront
Le

emen physi zialer und spiritueller Natur (WHO 2002

bedeu
it orie

e Definitionen für uns:  
t sich an einem ganzheitlichen Betreuungskonzept für Mnse

ens   
eiche Behandlung von körp

bei psychologischen, srbr owie H
iativm in ist es, auch in einer schwierigen Lebensphase di für 
 deren Familien zu 

n im m
erreichen.  

rofessionellen Te r-
therap n, ehrenamtlichen H

RCH PALLIATIVMEDIZIN:  
Das Angebo bte t auf zwei großen Säulen: Darüber hinaus ist natürlich 
die Kooperati ersorgungsplanung für zu Hause. 

t der A ilung Palliativmedizin basier
on mit externen Partnern ein wichtiger Bestandteil der V
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Palliativmedizinischer Dienst (PMD)  
Der palliativmedizinische Dienst kümmert sich um Pati ten in der gesamten HSK, Dr. Horst Schmidt Klinik. 

te und Pflegenden vor Ort. Der Arzt in der jeweiligen Klinik 
leibt weiter der vertraute erste Ansprechpartner. Das Team arbeitet multiprofessionell, das heißt Spezialis-

ten verschiedener Berufsgruppen stehen für die Beratung und Betreuung der Patienten, der Ange
des jew lungsteams zur Ve
Ziel ist es das bestehende Behandlungskonzept um spezielle palliativmedizinische Inhalte und Perspektiven 
zu erweiter
 
Integriert rg
Seit Juli 20 ie A en "integrierten Ve
g svertra tivm ssende Betreuung schwerkranker Patienten 
ermöglicht. n k  jeder Zeit und an allen Orten von den ärzt
c , pfleg  un t werden. Dies beinhaltet auch eine 
B uung z  in Z  Versorgern vor Ort, insbesondere den Hausärzten,. Speziel-
le alliativ isch e Hilfe steht rund um die Uhr und auch am Wochenende zur 
V ügung.
 
Einzelheiten des Angeb medizin können Sie unter  www.hsk-wiesbaden.de

en
Er kommt zu den Betroffenen und berät die Ärz
b

hörigen und 
eiligen Behand rfügung.  

n.  

e Verso ung (IV-Vertrag) 
06 hat d bteilung Palliativmedizin mit den großen Krankenkassen ein rsor-

ung g Pallia
 Patiente

edizin" abgeschlossen, der eine umfa
önnen innerhalb dieses Konzeptes zu li-

hen erischen d sonstigen Fachkräften der Abteilung betreu
etre
r p

uhause
medizin

usammenarbeit mit den
er Ratschlag und zeitnah

erf   

ots der Abteilung Palliativ  auf den 
Seiten der g na

 
 
B-[21].5 Fallzahle onseinheit / Fachabteilung 

Anzahl stationärer Patienten 284 

Abteilun chlesen. 
 

n der Organisati
 

 
 
B-[21].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
     
-[21].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 

  
B
 

# ICD-3-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 59 

2 C16 Magenkrebs 22 

3 C50 Krebs der Brustdrüse 16 

4 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 15 

5 C18 Dickdarmkrebs 15 

6 C71 Krebs des Gehirns 12 

7 C61 Krebs der Vorsteherdrüse (Prostata) 11 

8 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 9 

9 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizien  7z)  

10 C56 Krebs des Eierstockes 6 
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B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
 

tellig, PDF-Ausgabe B-[21].7.1 OPS, 4s
 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 8-982 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 274 

2 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 178 

3 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) 166 

4 8-918 Verschiedenartige Sch 75merztherapie  

5 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 67 

6 8-390 Lagerungsbehandlung 66 

7 8-800 Übertragung von Vo
tenkonzentrat 

llblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozy- 25 

8 8-522 Hochvoltstrahlentherapi 15e  

9 8-153 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die Bauchhöhle zur 
Behandlung 11 

10 8-527 bei Strahle
Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und Behandlungshilfen 

ntherapie 10 

 
 

B-[21].8 Ambulante Behandlu
 
entfällt 
 
 
-[21].11 Apparative Ausstattung 

 

ngsmöglichkeiten 

B

# Gerät 

1 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
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B-[21].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[21].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 1,78 
 

Davon Fachärzte 1,2 
 
 
B-[21].12 ztqualifikatio
 

.1.1 Fachar n 

# Facharztqualifikation 

1 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 

 
 

B-[21].12 atzweiterbildung
 

.1.2 Zus  

# Zusatzweiterbildung 

1 Master of Science in Palliative Me iengang an der Universität Bristol dicine Stud

 
 
-[21].12.2 Pflegepersonal B

 
Pflegekräfte insgesamt 13,26 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

11,65 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung) 

0,86 

 
 

B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Im folgenden handelt es sich um fest der Palliativstation zugeordnetes spezielles therapeutisches Personal, 
alle anderen benötigten Qualifikationen stehen wie für alle anderen Kliniken auf Anforderung zur Verfü-
gung. 
 

# Spezielles therapeutisches Personal 

1 Physiotherapeuten 

2 Psychologen 
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B-[22] Klinik Innere Medizin IV: Rheumatologie, Klinische Immunologie,  
ephrologie und Dialyse  

 
-[23].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

N

B

Fachabteilungsbezeichnung 
Klinik Innere Medizin IV: Rheumatologie,  

Klinische Immunologie, Nephrologie und Dialyse  
Direktorin: Frau Prof. Dr. med. E. Märker-Hermann 

PLZ und Ort 65191 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Aukammallee39 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email manuela.bottler@hsk-wiesbaden.de

T n-Vor 0611 elefo wahl 

Telefon 43-6445 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-6464 

 
 
B 23].2 V rgu erpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Die Klinik Innere Medizin IV, Bereich Rheumatologie/Klinische Immunologie ist am Standort Wilhelm Frese-
n Klinik d  an
Auf unserer akutinterni station mit rheumatologischem Schwerpunkt stehen 32 Betten für D
gnostik und Therapie nach Einweisung durch einen niedergelassenen Arzt (elektiv oder als Notfall) oder 
a als No 4 St
Die stationäre oder eumatischer 
E nku ins  schwerer Organmanifestationen oder Komplikationen du
die Erkrankung selbst, Infektionen oder Nebenwirkungen der Therapie.  
B itend  kom rapie mit 
NSAR, Schmerztherapie, Steroidtherapie, Basistherapie, Injektionsbehandlungen, Immunsuppression, Bi
gica-Therapie und Behandlung mit neuen Substanzen) findet Physikalische- und Physiotherapie statt.  
Neben einem en K heumaliga im Hau
wird die weitere Betreu erwachung, 
Anschlussheilbehandlu litationsmaßnahmen, Ambulante Pflege Heimunterbringungen usw.) 
organisiert.  
 
Besondere Versorgung

Imm gisch rankungen, sowie deren Organbeteiligungen, 
insbesondere der Niere  
Rhe ide A Spondyloarthtitiden ( M. Bechterew, reaktive Arthritis u.a.)  
Pso rthrit
Kollagenosen (systemischer Lupus erythematodes, Sklerodermie, Dermato-/Polymyositis, Sjögren-
syndrom, Ove
Syst he V

• Polymyalgia rh
• Immundefekte 

 
 

-[ erso ngsschw

ius er HSK gesiedelt.  
stischen Betten ia-

uch tfall (2 unden) über die Notaufnahme zur Verfügung.  
 ambulante Diagnostik umfasst das gesamte Spektrum rh
chließlichrkra ngen e rch 

egle zu dem pletten Spektrum der medikamentösen Therapie (symptomatische The
olo-

 eng ontakt mit Selbsthilfegruppen, regelmäßige Sprechstunde der R s, 
ung der Patienten mit Hilfe unseres Sozialdienstes (weitere Therapieüb

ngen, Rehabi

sschwerpunkte:  
• unolo e und rheumatologische Systemerk

• umato rthritis 
• 
• 

riasisa is  

rlap-Kollagenosen u.a.) 
askulitiden ( M. Wegener, mikroskopische Polyangiitis, u.a.)  
eumatica u. Riesenzellvaskulitiden  

• emisc
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B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

1195 
 
Anzahl stationärer Patienten 

 
 

B-[22].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

B-[22].6.1 ICD, 3stellig, PDF-Ausgabe 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 M05 Chronisch entzündliche Erkrankung mehrerer Gelenke mit Nachw
im Blut (Ser

eis 
opos. chr. Polyarthritis) 

221 

2 M35 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 176 

3 L40 Schuppenflechte 81 

4 M45 Chronische, entzündliche Erkrankung der Wirbelsäule u. deren 
Grenzgelenken mit Tendenz zur Versteifung (Spondylitis ankylosans) 

80 

5 M06 Sonstige chronisch entzündliche Erkrankung mehrerer Gelenk (chro- 76nische Polyarthritis)  

6 M79 ankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht ein- 75Sonstige Kr
geordnet  

7 M31 er Blutgefäße mit Zelluntergang 64Sonstige Krankheiten d  

8 M34 Systemische Sklerose (Verhärtung von Geweben oder Organen) 42 

9 M15 Polyarthrose 41 

10 M32 39Systemischer Lupus erythematodes (Autoimmunerkrankung)  

11 M30 rterien (Panarteriitis nodosa) und verwandte 18Systemerkrankung der A
Zustände  

12 M02 Reaktive Gelenkbeteiligungen bei Infektionskrankheiten (Arthritiden) 15 

13 M46 Sonstige entzündliche Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 14 

14 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 11 

15 I77 Sonstige Krankheiten der Arterien und kleinste arterielle Blutgefäße 
(Arteriolen) 

10 

16 M33 Chronische Bindegewebserkrankung der Haut und Muskulatur (Der-
matomyositis-Polymyositis) 10 

17 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 9 

18 M10 Gicht 9 

19 M47 Degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 8 

20 L52 
Knotenrose, bei Kindern u. jungen Erwachsenen schubweise auftre-
tende, blaurote, schmerzhafte, durch Gefäßentzündungen bedingte 
knotige Hautveränderungen (Erythema nodosum) 

8 

21 D86 Granulomatös entzündliche Systemerkrankung unklarer Ursache 
(Sarkoidose) 

6 
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B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[22 stellig, PDF-Ausgabe 
 

].7.1 OPS, 4

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 1-440 rdaGewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Ve
Gallengängen und Bauchspeicheldrüse 

uungstrakt, 181 

2 1-632 eiseröhre, Magen und ZwölffingerdarmSpiegelung der Sp  177 

3 8-158 lenk 8Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in ein Ge
handlung 

 zur Be- 10  

4 8-547 Andere das Immunsystem beeinflussende Therapie 106 

5 8-020 tzen zur Behandlung 87Spri  

6 5-893 tfernung von 56Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und En
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

 

7 1-206 39Untersuchung der Nervenleitung  

8 1-205  (Elektromy- 39Untersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur
ographie)  

9 3-222 s Brustkorbs mit 24Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) de
Röntgenkontrastmittel  

10 1-650 23Spiegelung des Dickdarmes  

11 1-854 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in ein Gelenk oder 22
Schleimbeutel zur Untersuchung 

 

12 1-208 er elektrischen Aktivität des Gehirns durch Reize 
(evozierter Potentiale) 

21Untersuchung d  

13 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs 20 

14 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 19 

15 1-500 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Haut und Unterhaut 18 
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B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

# Bezeichnung 
der Ambulanz 

Angebotene Leistung Art der Ambulanz 

1 Patienten der gesetzli

Rheumatologi- Die Diagnostik u
sche Ambu-
lanz 

nd Therapie des gesamten Spektrums 
rheumatischer Erkrankungen einschließlich möglicher 
Organmanifestationen und Komplikationen ist Schwer-
punkt unserer ambulanten Versorgung und Betreuung von 
Rheumapatienten.  
 
Betroffene Patienten oder deren behandelnde Ärzte/-

inen entsprechenden Untersu-
rivatpatienten melden sich im 
rker-Hermann (4. Etage, L 

40)  
Telefonnummer: 0611-43-6445 rau Bottler).  

chen Krankenkassen erreichen für 
eine Vorstellung in unserer Ambulanz (2. Etage) eine/-n 
Mitarbeiter/-in zur Termi is freitags 
in der Zeit von 8.00 – 15.00 Uhr unter der Rufnummer 

6101 (Frau Stork).  

Bitte bringen Sie alle verfügbaren bisherigen Untersu-
e (Arztbriefe, Röntgenbefunde, Laborwerte) 

und möglichst auch Original-Röntgenbilder (bzw. CT, 
MRT) mit.  

Es ist nicht notwendig, dass Sie zur Untersuchung nüch-
 erscheinen. 

Darüber hina ten 
wir vor- und nachstatio-
näre Behandlungsmög-
lichkeiten sowie ambulan-
te Diagnostik und Thera-
pie im Rahmen einer 
Privatambulanz, einer 
GKV Ambulanz (einge-
schränkte Ermächtigung) 
und einer Studienambu-
lanz an. 

innen können telefonisch e
chungstermin vereinbaren. P
Sekretariat von Professor Mä

 (F

nabsprache montags b

0611-43
 

chungsbefund

 

tern

us bie

 

-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
B
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B-[22].12 Personelle Ausstattung 
 
-[23].12.1 Ärzte 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8,02 

B
 

Davon Fachärzte 
 

74 5,

B-[22].12.1.1 Facharztqualifikation 
 

# Facharztqualifikation 

1 Inn atoere Medizin und SP Rheum logie 

2 Physikalische und Rehabilitative Medizin 

 
 

B-[22].12 terbildung
 

.1.2 Zusatzwei  

# Zusatzweiterbildung 

1 Rehabilitationswesen 

2 Ärztliches Qualitätsmanagement 

3 Fachkunde Strahlenschutz 

 
 

B-[22].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 15,47 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

14,51 
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B-[23] Klinik Innere Medizin IV: Rheumatologie, Klinische Immunologie - Bereich 
Nephrologie und Dialyse  

B-[24].1 Name der Organisationseinheit
 

 
 / Fachabteilung 

Fachabteilungsbezeichnung 

Klinik Innere Medizin IV: Rheumatologie, Klinische 
Immunologie - Bereich Nephrologie und Dialyse  

Direktorin: Frau Prof. Dr. med. E. Märker-Hermann 
 Leitender Arzt Dialyse: Hr. Dr. med. R. Roth 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email ute.helmstaedter@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2812 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2820 

 
 
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
D Bluthoch  ist e
 
D  Fachär s Ber zte) als auch Hypertensiologen m
einer Zusatz fikatio ochdruckerkrankungen. Diagnostisch werden von der Nep
logie, auch für nicht nephrologische Abteilungen, die Gewinnung von Nierengewebe (Nierenbiopsie), 24–
S den–Blu mess erien u
spezielle Urinuntersuch
 
Darüber hinaus werden auch andere allgemein-internistischen Erkrankungen diagnostiziert und therapiert.  
In der Dialyseabteilung en und chronischen, kontinuierlichen u
d ontinu chen , Bauchfelldialysen) durchgeführt. 
Außerdem können wir die  behandeln. 
Dies sind neue innovat  aus dem B
entfernen. 
S d zur dlun bilder (Erkrankungen des Immunsystems, schwere Fettsto

echselerkrankungen, Hörsturz, Verlust des zentralen Sehens) vorgesehen und wurden im Jahr 2006 insge-
mt etwa 50 mal durchgeführt. 

wie akut nierenkranke Patienten werden während Ihres 
serer Dialyse g behandelt, für Akut-Dialysen stehen uns 

e Stiftung Organtransplantation) und mit Selbsthilfegruppen 
ieten wir umfassende Informationen zu speziellen Fragestellungen an. 

Im Rahmen der Fortbildungsveranstaltung r HSK werden neph e 
Themen für ni sene Ärzte angeboten.  
Patientenve nge he) statt. 
 
 

er druck in besonderer Schwerpunkt der Nephrologie.  

rei zte de eiches sind sowohl Nephrologen (Nierenfachär it 
quali n im Bereich der Bluth hro-

tun tdruck ungen, Ultraschall der Nieren, Farbdoppleruntersuchungen der Nierenart
ungen durchgeführt. 

nd 

 werden alle Formen der akut nd 
isk ierli   Dialyseverfahren (Hämodialysen

Patienten zusätzlich mit verschiedenen Apherese-Verfahren
ive Blutreinigungsverfahren, die spezielle krankmachende Substanzen lut 

ie sin  Behan g besonderer Krankheits ff-
w
sa
Dialysepatienten aus anderen Dialysezentren so
stationären Aufenthaltes in den HSK in un abteilun
Betten auf den Intensivstationen zur Verfügung. 
In enger Zusammenarbeit mit der DSO (Deutsch
b

en des Zentrums Innere Medizin de rologisch
edergelas

ranstaltu n finden in unregelmäßigen Abständen (z.B. zur Nierenwoc
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B 3].4 me seinheit / Facha
teilung 
 

-[2 Nicht- dizinische Serviceangebote der Organisation b-

# Service- 
angebot 

Sonstiges Serviceangebot 

1 

Sonstiges Die Patientenzimmer der Dialyseabteilung sind mit Fernsehgeräten und Radio aus-
ialyse“, der in 

wird, teilzu-
gestattet und die Patienten haben die Möglichkeit am „Sport an D
Zusammenarbeit mit der krankengymnastischen Abteilung angeboten 
nehmen.  

 
 

B-[23].5 Fallzahle
 

ahl st r Pa 404 

n der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Anz ationäre tienten 
 

 
B-[23].6 Hauptdia
 
B ].6.1 ste
 

gnosen nach ICD 

-[23  ICD, 3 llig, PDF-Ausgabe 

# IC e D-3-Cod Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 N17 Akutes Nierenversagen 57 

2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 33 

3 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion 22 

4 I70 Blutgefäßverkalkung 17 

5  Störungen des Wasser- un -
sen-Gleichgewichts 

13E87 Sonstige
re-Ba

d Salzhaushaltes sowie des Säu  

6 e KN39 Sonstig rankheiten des Harnsystems 13 

7 I50 Herzschw 3äche (Herzinsuffizienz) 1  

8 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 13 

9 Sonstige c
g

J44 
Atemwe

hronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der 
e 

12 

10 A41 Sonstige B 1lutvergiftung 1  

 

-[23].7 Prozeduren nach OPS 
 
B

 
B
 
-[23].7.1 OPS, 4stellig, PDF-Ausgabe 

# OPS-4-Code Umgangssprachliche Bezeichnung Gesamt-
summe 

1 8-854 Nierenersatzverfa 4hren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 42  

2 8-390 Lagerungsbehand 62lung  
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3 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 62 

4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozy-
tenkonzentrat 44 

5 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

37 

6 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 33 

7 1-440 
Gallengängen und B
Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, 

auchspeicheldrüse 
33 

8 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 32 

9 8-930 Überwachung von Atmung, Herz 
Blutdruckes in der Lun

und Kreislauf, ohne Messung des 
genarterie und des zentralen Venendruckes 

28 

10 5-399 Andere Operationen an Blutge ßen 26fä  

11 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 25 

12 1-465 Gewebeentnahme (durch die Haut) an Harnorganen und männlichen 
Geschlechtsorganen m gebende Verfahren 

23
it Steuerung durch bild

 

13 8-853 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutfilterverfahren) 22 

14 1-710 
Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur 
Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen Residual-

uftmenge in der Lu e nach ausatmen) 
20

volumens (L ng
 

15 9-401 Psychosoziale therapeutische Maßnahmen (Interventionen) 20 

 
 
B
 
-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

# Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistung 

1 

nd teil-
stationäre  
Dialysen 

Die Zahl der im nephrologischen Bereich stationär
sen spiegelt nur zu einem Bruchteil die tatsächliche
wieder: im Jahr 2006 wurden zusätzlich 1.619 ambul 37 

durchgeführt, zusätzlich ca. 1145 Dialysen 
anderer Kliniken/Intensivdialysen). 

ambulante u  durchgeführten Dialy-
 Leistung der Einheit 

ante und 3.5
teilstationäre Blutwäschen 
bei stationären Patienten 

2 

nephrologische Am-
bulanz 

In der Ambul
delt. 

anz werden Nierenkranke und Hochdruckpatienten behan-
Darüber hinaus werden Patien ie für eine Nierentrans-

plantation vorbereitet werden, selbstverständlich kann auch die Nach-
ten betreut, d

behandlung nach dem Eingriff hier ambulant erfolgen.  

 

B-[23].11 Apparative Ausstattu
 

ng 
 

# Gerät Erläuterung 

1 

Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Perito-
nealdialyse) 

Die 10 Dialyseplätze werden im Vierschichtbetrieb betreut. Die 
Geräte unterscheiden sich je nachdem, ob eine kontinuierliche 
oder diskontinuierliche Dialyse, eine Hämofiltration, eine Perito-
nealdialyse oder eine Apherese durchgeführt werden sollen.  
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B-[23].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[23].12.1 Ärzte 
 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 4,45 

Davon Fac 3,46 härzte 
 

B-[23].12.1 on 
 

 
.1 Facharztqualifikati

# Facharztqualifikation 

1 Inne izin und SP Nephrologre Med ie 

 
 

B-[23].12 atzweiterbildung
 

.1.2 Zus  

# Zusatzweiterbildung 

1 Diabetologie 

 
 
 

B-[23].12.2 Pflegepersonal 
 

Pflegekräfte insgesamt 11,39 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung) 

3,29 

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und 
chweiterbildung) 

8,1 
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fa

Kommentar dazu Fachkrankenschwester 

Dialyse 
für Nephrologie und 

 
B-[23].
 

12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

# Spezielles therapeutisches  
Personal 

Kommentar 

1 

Di l aus der Dialyseabtei-
lung führen Diätberatungen durch und informieren zu den ver-

ialyseverfahren. Hierzu wird den Patienten auch 

ätberatung für Dialysepatienten Speziell ausgebildetes Fachpflegepersona

schiedenen D
umfassendes Informationsmaterial angeboten. 
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B-[24] Institut für Arbeitsmedizin, Prävention und Gesundheitsförderung 
 
B-[24].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung 
Institu tion  t für Arbeitsmedizin, Präven

und Gesundheitsförderung 
Direktor: Prof. Dr. med. T. Weber 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer 0 Ludwig-Erhard-Straße 10

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email personalarzt@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2313 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2821 

 
 
B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

und 
, einem modernen Klinikum der Zentralversorgung. 

sondere 

sspektrums: 

• Arbeitsmedizinische Betreuung von Klein-, Mittel- und Großbetrieben basierend auf dem Arbeitssi-
cherheitsgesetz, dem Arbeitsschutzgesetz und anderen Standards. 

• Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nach staatlichen und berufsgenossenschaftlichen 
Grundsätzen, u.a. Fahrerlaubnisverordnung, Röntgenverordnung, G26 Atemschutz, G31 Tauchen, 

ung und dem betrieblichen Gesundheits-
management, Aktionstage, Workshops, Seminare zu Gesundheitsthemen 

• Impfberatungen für zu Hause und auf  Reisen 
• Privatsprechstunden mit internistischem Schwerpunkt und ganzheitlichem Ansatz 

 

 
Das Institut für Arbeitsmedizin,  Prävention und Gesundheitsföderung ist eingebunden in die Kompetenz 
die Einrichtungen der HSK
 
Ein Team aus Ärzten, Arzthelferinnen, Krankenschwestern, Auszubildenden kümmert sich um die Gesund-
heit u.a. der Beschäftigten des Klinikums sowie weiterer Unternehmen in umfassender Form. Be
Schwerpunkte sind dabei die Prävention und Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz und 
im Privatleben. 
 
Schwerpunkte des Leistung
 

Überdruck, G37 Bildschirmtätigkeit. 
• Maßnahmen der allgemeinen und der betrieblichen Gesundheitsförderung wie Wirbelsäulengym-

nastik, Gesundheitszirkel sowie Individualberatung, Vorträge und Seminare 
• Vorträge und Coaching zu Themen der Gesundheitsförder

• Check-Up´s als allgemeine Vorsorgeuntersuchungen 

 
 
 
 
 

mailto:info@nuklearmedizin-hsk.de
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B-[25] Institut für Nuklearmedizin 
 
B-[25].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Institut für Nuklearmedizin 
Dir el ektor: Prof. Dr. Dr. med. C. Menz

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email info@nuklearmedizin-hsk.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-3954 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3952 

 
 
B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Das Institut für Nuklearmedizin versorgt die Patienten der Dr. Horst Schmidt Kliniken, andere Krankenhäuser 
sow e Praxis auch in großer Zahl ambulante Patienten mit nuklearmedizinischer 
Dia s . 
 
Eine V e Schilddrüsenambulanz dar. Hier werden zur Zeit etwa 600 Patien-
ten monatlich gesehen und mit konservativen und interventionellen Therapien auch behandelt.  

ati-
r Kurzzeitchirurgie am 

andort Wilhelm Fresenius Klinik auf die operative Behandlung von Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsen-

iversitären Instituten haben sich im Bereich der strah-
ntherapeutischen Interventionen an der Schilddrüse etabliert, so dass für dieses Organ das gesamte The-

lle, große 

 

 
ese 

kunft auch an den HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken anzubieten zu können. 

ie über die angegliedert
gno tik und Therapie

n ersorgungsschwerpunkt stellt di

Hinsichtlich der definitiven Therapie von Schilddrüsenerkrankungen besteht eine interdisziplinäre Kooper
on mit der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, welche sich im Zentrum fü
St
erkrankungen spezialisiert hat. 
 
Kooperationen mit mehreren anderen, überwiegend un
le
rapiespektrum fachübergreifend strukturiert angeboten werden kann.  
 
Einen weiteren Versorgungsschwerpunkt stellt die Therapie mittels beta-strahlender Iso-
tope (sog. Radiosynoviorthese) dar. Hier werden, teils unter Röntgenkontro
Gelenke (z.B. Kniegelenk bei Arthrose/Arthritis) und kleine Gelenke (z.B. Fingergelenke) 
wegen verschiedener Grunderkrankungen behandelt. 
 
Die zuvor erforderlichen Untersuchungen können im Institut für Nuklearmedizin durchgeführt werden. 
Neben der nuklearmedizinischen Diagnostik (die oft einer Funktionsdarstellung entspricht) im Bereich des 
Herzens, des Gehirns und der Organe der Harnwege ist ein weiterer Versorgungsschwerpunkt die Erken-
nung und Mitbehandlung von Tumorerkrankungen.
 
Dies betrifft momentan insbesondere die im Aufbau befindliche Abteilung für Positronenemissionsto-
mographie (PET-CT). 

Zur Zeit führen wir diese Untersuchung noch mit einem Kooperationspartner durch. Es ist aber geplant di
Untersuchungsmethode in Zu

mailto:edda.blum@hsk-wiesbaden.de
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B-[26] Institut für Labordiagnostik und Hygiene 
 
B-[26].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Institut für Labordiagnostik und Hygiene 
Direktorin: Dr. med. G. Volmer 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email edda.blum@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2350 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2334 

 
 

• Blutdepot 

glie rt  Kliniken der HSK, Dr. Horst-Schmidt-
Klin n mgebung. 
  
Das Laborteam setzt sich aus 3 Ärzten für Laboratoriumsmedizin, 2 Mikrobiologen, einem Krankenhaushy-
gien
und 8 med. technischen Hilfskräften zusammen. 
  

 apparativ und EDV-technisch modern ausgestatteten Institut werden jährlich ca. 2,2 
s Blut, Urin, Liquor und anderen Körperflüssigkeiten durchgeführt.  

Des ei stituts die Bereitstellung von Blutkomponenten für die Pati-
ente de he Leistungen für alle Bereiche des Klinikums.  
Das g t alle Bereiche der Laboratoriumsdiagnostik und Krankenhaushygie-
ne ab u st.  
  
tändige interne Qualitätssicherungsmaßnahmen sowie die regelmäßige Teilnahme an externen Qualitäts-

r-
 medizinische Plausibilitätskontrollen ermöglichen eine schnelle 

 
peutischen und krankenhaushygienischen Fragestellungen und führt regelmäßig mikrobiologi-

he Visiten auf den Intensivstationen der einsendenden Kliniken durch.  

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter www.hsk-wiesbaden.de

B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Das Institut für Labordiagnostik und Hygiene, das sich in die Funktionsbereiche: 

• Klinische Chemie,  
• Mikrobiologie  

• Hygiene und Umweltmedizin 
 
de , versorgt mit seinem gesamten Untersuchungsspektrum alle
ike  sowie zusätzlich mehrere Krankenhäuser und Kliniken der U

iker, zwei Naturwissenschaftlern, 47 MTLAs, 4 Arzthelferinnen, 2 Ingenieuren, 3 Hgyienefachkräften 

Im
Millionen Analysen au

 w teren gehören zum Aufgabengebiet des In
n r HSK sowie krankenhaushygienisc
 an ebotene Leistungsspektrum deck

nd wird ständig dem neuesten Stand der Wissenschaft und Technik angepas

S
kontrollen (Ringversuchen) verschiedener Fachgesellschaften garantieren eine qualitativ hochwertige Labo
diagnostik. EDV-unterstützte kontinuierliche
Validierung und Freigabe der erstellten Befunde.  
 Zusätzlich zur Laboranalytik unterstützt das Institut konsiliarisch die klinisch tätigen Ärzte bei diagnostischen
sowie thera
sc
 

 auf den Seiten des Institutes für La-
bordiagnostik und Hygiene. 

http://www.hsk-wiesbaden.de/
mailto:Pathologie@hsk-wiesbaden.de
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B-[27] Institut für Pathologie und Zytologie (IPZ) 
  
B-[27].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

Fachabteilungsbezeichnung Institut für Pathologie und Zytologie (IPZ) 
Direktorin: Frau Prof. Dr. med. Fisseler-Eckhoff 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email Pathologie@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2540 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-3102 

 
 

B-[27].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Die entscheidende Frage, ob es sich bei Gewebe um eine gut- oder bösartige Zellentwicklung handelt, wird 
im Institut für Pathologie und Zytologie geklärt. Diese wichtigen Analysen werden mittels komplexer Untersu-
chungsmethoden (s.u.) gewonnen. 
 
Aufgaben und Funktionen des Institutes für Pathologie und Zytologie (IPZ) der Dr. Horst-Schmidt-Kliniken 
Wiesbaden:  

• Untersuchungen von Operations- und Biopsiepräparaten  
• Untersuchungen von zytologischem Untersuchungsmaterial  
• Intraoperative Sofortdiagnose zur Frage benigner und maligner Erkrankungen an zytologischem- 

sowie histologischem Operationsmaterial  
• Begutachtung von Lungenerkrankungen, Wirbelsäulen- und Meniskusschäden im Rahmen von Ver-

sicherungsverfahren  
• Qualitätssicherung und Überprüfung klinischer Diagnosen im Rahmen der Autopsie 

 
Untersuchungsmethoden:  

• histochemische Färbemethoden  
• immunhistochemische Diagnostik  
• Immunfluoreszenzmikroskopie  
• Molekulargenetische Untersuchungsverfahren (PCR, in-situ Hybridisierung)  
• Autopsien  

 
Auch hier ist die enge Zusammenarbeit mit den klinisch tätigen Medizinern ein wichtiger Garant für die 
optimale Untersuchung und Behandlung. 
In regelmäßig stattfindenden interdisziplinären Konferenzen werden besonders komplexe Krankheitsbilder 
von allen beteiligten Fachärzten gemeinsam besprochen und auf diese Weise die Qualität der Versorgung 
optimiert. 
 
 
Das Institut ist Referenzzentrum für die Hormonrezeptoranalys bei Mammakarzinomesn und Kooperations-
partner von 5 zertifizierten Mammazentren (davon zwei nach EUSOMA).  
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Seit Juli 2007 ist das Institut für Pathologie und Zytolo e nach ISO/IEC 1700:2004 akkreditiert. 

Im Berichtsjahr wurden 26087 Fälle histologisch aufgearbeitet und untersucht und 2255 
m Gewebeproben, die 

ch während des Eingriffes beurteilt werden, um z.B. im Falle einer Bösartigkeit des 
untersuchten Gewebes den Eingriff entsprechend aus  und dem Patienten damit 
einen zwe lich z
 
Ausgewiese nkte der Tätigke logie der Lunge, Gatroenterologie (Magen-
Darmerkran ic  der Urologie. 
Im Bereich beru tachten im Zusammenhang mit der 
Anerkennun s Berufskrankheit angefer

gi
 

sogenannte "Schnellschnitte" bearbeitet, dabei handelt es sich u
no

zuweiten
iten Eingriff  soweit mög u ersparen. 

ne Schwerpu it umfassen die Patho
kungen), Gynäkologie (Bere

fsbedingter Lungenerkranku
h der Frauenheilkunde) und

ngen werden regelmäßig Gu
g al tigt. 
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B-[28] Apotheke 
 
B-[28].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
  

Fachabteilungsbezeichnung Apotheke 
D r irektor: Prof. Dr. rer. nat. W. Kämmere

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email wolfgang.kaemmerer@hsk-wiesbaden.de

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 43-2529 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 43-2680 

 
 
-[28].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

agnostika verantwortlich.  

adener Raum.  
 

der Einkauf qualitativ hochwertiger Arzneimittel und die Herstellung einer Reihe von 
rzneimitteln in der Klinikapotheke, wenn die Therapievorstellungen der Mediziner ganz spezifische Anfor-

der e se bei der sehr individuellen Zubereitung der Arzneimittel für Krebspatien-
ten oder die Anfertigung von individuellen Rezepturen z. B. für die Haut- und Kinderklinik. 
 
So w rd
zepturen t die kleinindustrielle Herstellung von Arzneimitteln im Wert von ca. 200 
T€, die in der Klinikapotheke günstiger produziert werden können, als sie im Handel angeboten werden.  
 
Auc i eutrale Beratung von Ärzten und Pflegenden zu etablierten Arzneimitteln 
und  schaftlichen Erkenntnissen sowie der darauf basierenden innovativen Arzneimittel ge-
hört  
 

ie Klinikapotheke der HSK ist eine von zwei regionalen Arzneimittelinformationsstellen 
 

 
iese Leistungen werden von einem Team von insgesamt 27 Mitarbeitern (9 Apotheker, 11 PTA, 3 PKA und 
 sonstige) erbracht. 

B
  
Die Klinikapotheke ist für die Versorgung der Patienten mit Arzneimitteln, Desinfektionsmitteln und  
Di
 
Diese Leistung erbringt sie sowohl für die HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken als auch für 15 weitere Kliniken, 
sowie eine Reihe von Notarztorganisationen im Wiesb

Hierzu gehört u. a. 
A

ung n vorsehen, beispielswei

e en jährlich ca. 29.000 individuelle Zubereitungen für Krebspatienten und ca. 8.000 sonstige Re-
 angefertigt. Hinzu komm

h d e hersteller-unabhängige, n
 zu neuen wissen
 zu den wichtigen Aufgaben der Klinikapotheke.  

D
Hessens, die von öffentlichen Apotheken und anderen Krankenhausapotheken intensiv
genutzt werden.  

D
4
 

http://www.hsk-wiesbaden.de/
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B-[29] Praxisgemeinschaft RNS (Radiologie und Strahlentherapie) an der 
SK, Dr. Horst Schmidt Klinik 

 
B-[29].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

H

  

Fachabteilungsbezeichnung 

Praxisgemeinschaft RNS (Radiologie u. Strahlentherapie) 
an der HSK, Dr. Horst Schmidt Klinik 

Direktoren: Prof. Dr. med. H. Weigand und 
Prof. Dr. med. K. Wernecke 

PLZ und Ort 65199 Wiesbaden 

Straße und Hausnummer Ludwig-Erhard-Straße 100 

URL www.hsk-wiesbaden.de

Email prof.weigand en.de@rns-wiesbad

Telefon-Vorwahl 0611 

Telefon 1839321 

Fax-Vorwahl 0611 

Fax 432675 

 
 
B-[29].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
  
Die RNS-Praxisgemeinschaft an der HSK, Dr. Horst Schmidt Klinik versorgt alle stationären Patien-
tinnen und Patienten im klinisch-radiologischen Bereich und besitzt darüber hinaus eine Kassen-
zulassung zur Behandlung von ambulanten Patienten. 
 
Leistungsspektrum: 
 

• Kernspintomographie  
• Computertomographie  
• Angiographie  
• Interventionelle Radiologie (Punktionen, Drainagen, Gefäßdilatationen, PTCD, Stentimplantationen, 

Schmerzbehandlungen)  
• Neuroradiologie  
• Mammographie  
• Konventionelles Röntgen  
• Ultraschall  
• CT-gestützte Schmerzbehandlung im Bereich der gesamten Wirbelsäule (periradikuläre und epidu-

rale Behandlung, Facettengelenk- und SIG-Blockaden) 
 
Für die Versorgung der Patienten aus den HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken steht ein Team aus 11 Ärzten 
und 24 MTRAs (Medizinisch Technisch Radiologische AssistentInnen) zur Verfügung. 
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B-[29].3 Apparative Ausstattung 
  

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung 

1 
Computertomograph (CT) Es stehen 2 Computertomographen 24h zur Verfü-

gung 
 

2 Magnetresonanztomograph (MRT) Es stehen zwei Magnetresonanztomog
1,5 Tesla zur Verfü

raphen mit je 
gung 

3 Mammographiegerät  

4 
R / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bog

Alle konventionellen Röntgenarbeitsplätze sowie d
Durchleuchtungsarbeitsplätze fü giographien 
stehen 24h zur Verfügung 

öntgengerät
en) 

ie 
r An

5 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
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2006             

C Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme an der externen verglei
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
C-1.1 Im Krankenhau onsrate 
 

chenden Qualitätssicherung nach § 137 

tungsbereiche / Dokumentatis erbrachte Leis

# Leistungsbereich Fallzahl (Soll) Dokumentations-
rate (in %) 

1 Ambulant erworbene
Pneum e 293  

oni  100 

2 Chol stekto 285ezy mie  92,63 

3 Geburtshilfe 2344 99,06 

4 Gynäkologische  
Operationen 569 100 

5 Herzschrittmacher-A twechsel 28ggrega  100 

6 Herzschrittmacher-Implantation 106 100 

7 Herzschrittmacher-Revision  - ation 20/ Systemwechsel/ -Explant  100 

8 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 140 99,29 

9 Hüftgelenknahe Femu 110rfraktur  100 

10 Hüft-Totalendo sel und -komponentenwechsel 23prothesen-Wech  95,65 

11 Karotis-Rekons 88truktion  100 

12 Knie-Totalend othesen-Erstimplantation 66opr  100 

13 Knie-Totalend sel und -komponentenwechsel <20oprothesen-Wech  100 

14 i erkutane Koronarintervention (PCI) 984Koronarang ographie und P  99,7 

15 Mammachirur ie 473g  99,58 

   

Gesamtauswertung 5532 100 
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 
 
C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren 
 

Leistungsbereich und  
Qualitätsindikator 

Kennzahl-Bezeichnung 
Bewertung 

Strukt.  
Dialog 

Vertrauens-
bereich 

Ergebnis Zähler/Nenner Referenz-
bereich 

Kommentar 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen an-
gestaute Gallenflüssigkeit
vor der Gallenbla

 
senent-

ative Diagnostik bei

fernung 

Präoper  
extrahepatischer Cholestase

2 0 - 95 0% 

aus Datenschutzgründen ist 
die Anga ahl nicht
erlaubt 
(Zähler oder Nenner ≤ 5)  

= 100% 

Die Bewertung "2" wurde ohne Dialog 
vergeben, da es sich um einen einzi-
gen Fall (bei über 270 Entfernungen 
der Gallenblase handelt, welcher nicht 

sreichend dokumentiert worden war. 

be der Fallz

au
Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche Untersu-
chung der entfernten Gal-
lenblase  

Erhebung eines histologi-
schen Befundes 

2 96,1 - 99,3 98,1 %  259 /  264 = 100% 

In Hessen wurde für diesen Indikator 
95% als Referenzwert definiert, das 
heißt in Hessen wäre der Indikator 
unauffällig. Der hessische Fachaus-

huss hat sich aus diesem Grund dafür
entschieden alle Abteilungen mit einem 
Wert zwischen 95 und 100 mit einer 
"2" zu bewerten. 

sc

Gallenblasenentfe
Ungeplante Folgeoperati-
on(en) wegen Komplikati-
on(en) 

rnung 

2 1 - 5,5 2,7 % 

aus Datenschutzgründen ist 
die Angabe der Fallzahl nicht
erlaubt  
(Zähler od ≤5) 

≤1,5% 

ferenzabweichung nicht signifikant, 
die Bewertung "2" wurde ohne struktu-
rierten Dialog vergeben 

Reinterventionsrate 

er Nenner 

Re

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von 
Medikamenten zur Unter-
stützung der Lungenent-

Antenatale Kortikosteroid-

-

d
ati-

destens zwei Kalendertagen

2 83,5 - 97,4wicklung bei Frühgebore-
nen 

therapie: bei Geburten mit 
einem Schwangerschaftsal
ter von 24+0 bis unter 
34+0 Wochen unter Aus-
schluss von Totgeburten un
mit einem präpartalen st
onären Aufenthalt von min-

 92,5 %  49 /  53 ≥ 95% 

Die angegebene Prozentzahl von 

den Qualitätsbericht übernommen wur

92,5% ist nicht zutreffend, vielmehr 
handelt es sich um 99%. Bei 92,5% 
handelt es sich um ungeprüfte Rohda-
ten, welche trotz zeitgerechter Nach-
prüfung und Weitermeldung in unver-
änderter Form von der Bundesge-
schäftsstelle für Qualitätssicherung in 

-
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den. 

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen dem 
Entschluss zum Notfallkai-
serschnitt und der Entbin-
dung des Kindes 

EE-Zeit bei Notfallkaiser-
schnitt 

8 89,6 - 99,9 97,7 %  43 /  44 ≥ 95% 

  

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines auf die 
Behandlung von Frühgebo
renen spezialisierten Arzte
bei der Geburt 

-
s

Anwesenheit eines Pädia-
ters bei Frühgeborenen 

8 86,9 - 94,7 91,2 % ≥ 90% 

  

 166 /  182 

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Ga
Antibiotika bei Gebärmut
terentfernungen 

be von 
-

Antibiotikaprophylaxe bei 

8 98,8 - 100 100% ≥ 90% 

  
Hysterektomie  240 /  240 

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Me
tengabe zur Vermeidung 
von Blutgerinnseln bei Ge-
bärmutterentfernungen 

dikamen-
Thromboseprophylaxe bei 
Hysterektomie 

8 98,6 - 100 100% ≥ 95% 

  

 217 /  217 

Herzschrittmache
Entscheidung für die Herz-
schrittmacher-Behandlung 

reinsatz Leitlinienkonforme Indikati-
onsstellung bei bradykar-
den Herzrhythmusstörungen 

2 81,9 - 93,4 88,5 % ≥ 90%  92 /  104 

Herzschrittmachereinsatz Leitlinienkonforme System-
2 79,8 - 92 86,5 %  90 /  104 ≥ 80% 

a der die Indikation stellende und der 
dokumentierende Arzt nicht identisch 
waren, ist es hier teilweise zu Fehlver-
schlüsselungen gekommen, die fälschli-
cherweise eine Leitlinienkonformität 

terhalb des Referenzwertes ergaben. 
Auswahl des Herzschritt-
machersystems 

wahl bei bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

D

un
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Herzschrittmachereinsatz
Entscheidung für die Herz-

 

schrittmacher-Behandlung 
und die Auswahl des Herz-

Leitlinienkonforme Indikati-
onsstellung und leitlinien-
konforme Systemwahl bei 
bradykarden Herzrhythmus-

2 
 
 

68,8 - 84,7
schrittmachersystems störungen 

 
76,9 %  80 /  104 ≥ 90% 

Im Laufe des Jahres 2007 ist dieses 
Dokumentationsproblem abgestellt 
worden. 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation tionen 

aus Datenschutzgründen ist 
die Angabe der Fallzahl nicht
erlaubt  
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

 Perioperative Komplikatio-
nen: chirurgische Komplika- 8 0 - 2,7 0% ≤ 2% 

Herzschrittmachereinsatz Perioperative Komplikatio-

8 0 - 2,8 0% 

aus Datenschutzgründen ist 
die Angabe der Fallzahl nicht
erlaubt  
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

≤ 3% 

 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

nen: Sondendislokation im 
Ventrikel 

Herzschrittmachereins
Komplikation

atz 
en während 

oder nach der Operation 

-
im 8 0 - 3,4 0% 

au en ist 
die Angabe der Fallzahl nicht
erlaubt  

≤ 3% 

 Perioperative Komplikatio
nen: Sondendislokation 
Vorhof 

s Datenschutzgründ

(Zähler oder Nenner ≤ 5) 
Hüftgelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperati-
on(en) wegen Komplikati-

Reintervention wegen Kom-
plikationen 8 0,3 - 4,5 1,4 % be der Fallzahl nicht ≤ 9% 

 

on(en) 

aus Datenschutzgründen ist 
die Anga
erlaubt  
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des künstlichen
Hüftgelenkes nach der 

rothesenluxation 

8 0 - 3,4 0,7 % be der Fallzahl nicht

(Zähler oder Nenner  5) 

≤ 5% 

 

Operation 

Endop aus Datenschutzgründen ist 
die Anga
erlaubt  

≤
Hüftg
Entzündung d

elenkersatz 
es künstlichen 

Hüftgelenks 

Postoperative Wundinfekt
onen 

i- aus Datenschutzgründen ist 
die Ang hl nicht
erlaubt 
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

 

8 0,3 - 4,5 1,4 % abe der Fallza ≤ 3% 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
on einer Verengung der 
Halsschlagader ohne

Operati-

 er-

ptomati-
scher Karotisstenose 
Indikation bei asym

8 82,3 - 97,2 91,8 %  45 /  49 ≥ 80% 
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kennbare Krankheitszei-
chen 

Halsschlagaderoperation 
zur Operati-

ptomati-

97,1 % 

  
Entscheidung 
on einer Verengung der 
Halsschlagader mit er-
kennbaren Krankheitszei-
chen 

Indikation bei sym
scher Karotisstenose 

8 87 - 99,9  34 /  35 ≥ 90% 

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation zur
Erweiterung d
schlagader 

er Hals-

oder Tod risikoadjustiert 
nach logistischem Karotis- 8 trifft nicht zu 3,2 % trifft nicht zu ≤ 8,5% 

Perioperative Schlaganfälle 

Score I: Risikoadjustierte 
Rate nach logistischem 
Karotis-Score I 

  

Kniegelenkersatz 
Ungeplante Folgeoperati
on(en) wegen Komplikati
on(en) 

-
-

aus Datenschutzgründen ist 
die Anga zahl nicht
erlaubt  
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

Reintervention wegen Kom-
plikationen 8 0,1 - 6,5 1,4 % be der Fall ≤ 6% 

 

Kniegelenkersatz 
ntzündung des künstlichenE  

Kniegelenks 

Postoperative Wundinfekti-
onen 8 0 - 4,1 0% 

aus Datenschutzgründen ist 
die Angabe der Fallzahl nicht
erlaubt  
(Zähler oder Nenner ≤ 5) 

≤ 2% 

 

Herzkatheteruntersuchung 
und  
-behandlung 
Entscheidung für die Herz-
katheter-Untersuchung 

Indikation zur Koronaran-
giographie - Isch
chen 

ämiezei-
8 87,5 - 93,1 90,9 % 399 /  439 ≥ 80% 

  

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die Herz-
katheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 

≤ 10% 

  

8 2,7 - 10,5 5,7 %  7 /  122 
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Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der Herz-
kranzgefäße 

Erreichen des wesentlichen 
Interventionsziels be C
Alle PCI mit In
tes Koronarsyndrom it 
Hebung bis 24 h 

≥ 85% 

  
i P

dikation aku-
I: 

 m ST-
8 87,7 - 96,8 93,3 %  97 /  104 

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung des 
entfernten Gewebes nach 
der Operation 

Postoperatives Präparat-
röntgen  - 100 100%  32 /  32 ≥ 95% 

  

8 91

Brusttumoren 
Bestimmung der Hormon-
empfindlichkeit der Krebs-
zellen 

Hormonrezeptoranalyse 

8 97,9 - 99,9 99,3 %  299 /  301 ≥ 95% 

  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand 
bei brusterhaltender Thera-
pie 

8 96,6 - 99,6 98,7 %  220 /  223 ≥ 95% 
  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe Sicherheitsabstand 
bei Mastektomie 8 94,8 - 99,9 98,9 %  89 /  90 ≥ 95% 

  

 
 
 
 
 

Erläuterung der Bewertungsschlüssel: 
0  = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da 

der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
1  = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
2  = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in

der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrol-
liert werden 

3  = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffäl-
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 

# Leistungsbereich nach Landesrecht 

1 Neonatalerhebung 

2 Schlaganfall 

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 
 

# Disease Management Programm 

1 Diabetes mellitus Typ 1 

2 Koronare Herzkrankheit (KHK) 

3 Diabetes mellitus Typ 2 

4 Brustkrebs 

 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 
SGB V 
 

# Leistungsbereich Mindestmenge 
(im Berichtsjahr) 

Erbrachte 
Mindestmenge 

Ausnahmeregelung 

1 03 - Komplexe Eingriffe am 
Organsystem  
Ösophagus (2006) 

10 59 Nein 

2 04 - Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 
(2006) 

10 41 Nein 

3 05 - Stammzelltransplanta-
tion (autologe/ allogene 
Knochenmarktransplantati-
on, periphere hämatopoeti-
sche Stammzelltransplanta-
tion) (2006) 

25 27 Nein 

4 06 - Kniegelenk Totalen-
doprothese (2006) 50 67 Nein 

 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung 
nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung) 

 

entfällt 
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D Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission 
 
Das Leitbild: Der Mensch ist uns das Wichtigste!   
 
Wir wollen die bestmögliche Versorgung für unsere Patientinnen und Patienten! 
Das heißt für uns: 

• durch höchste Leistungsfähigkeit in allen Bereichen, 
• orientiert an ihren Bedürfnissen, unter Wahrung der Menschenwürde und  
• durch einen verantwortungsvollen Umgang mit den verfügbaren Ressourcen eine dauerhafte Siche-

rung der HSK zu gewährleisten. 
 
Wir orientieren uns an den Besten und sind selbst Schrittmacher! 
Das heißt für uns: 

• immer auf dem aktuellen Stand des gesicherten Wissens zu sein, 
• selbst Entwicklungen voranzutreiben und  
• die täglichen Abläufe und Prozesse auf hohem Niveau sicherzustellen. 

 
Wir stimmen uns eng mit unseren internen und externen Partnern ab! 
Das heißt für uns: 

• adäquate Behandlungs- und Versorgungsketten zu gewährleisten, sowie  
• dauerhafte vertrauensvolle Partnerschaften in allen wesentlichen Bereichen auszubauen. 

 
Wir erreichen dies nur als hochqualifizierte, engagierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
Das heißt für uns:  

• unsere persönlichen Stärken optimal einzusetzen und Anforderungen an die eigene Person zu ak-
zeptieren, 

• Fertigkeiten weiterzuentwickeln, Fähigkeiten und Interessen zu unterstützen, 
• Leistungen anzuerkennen und zu reflektieren, 
• Verlässlichkeit und Vertrauen im Umgang miteinander zu pflegen und  
• einen kooperativen Führungsstil zu praktizieren. 
 

 
Dieses Leitbild wurde 2004 nach der EFQM-Selbstbewertung formuliert und wird als CI-konformer „Leit-
bildflyer“ mit einer kurzen Einleitung und Erläuterungen zu den einzelnen Abschnitten in der Klinik kommu-
niziert. 
Der Leitbildflyer liegt der Begrüßungsmappe für jeden neuen Mitarbeiter bei und wird von der Geschäftsfüh-
rung im Rahmen des Einführungsseminars vorgestellt. 
 
Allen Mitarbeitern ständig zugänglich ist der Text auch durch seine Veröffentlichung im ebenfalls im Be-
richtsjahr eingeführten Intranet unter der Rubrik „Führung“ (siehe auch D-5, Qualitätsmanagement-Projekte). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



              
              
                   Dr. Horst Schmidt Kliniken 

______________________________________________________________________________ 
Qualitätsbericht 2006                  171 

 
 
D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses 
Qualitätsmanagement wird in den HSK als integraler Bestandteil des Managements und als Führungsaufga-
be verstanden. 
2000 entschieden die Geschäftsführung und der Klinikvorstand der HSK ein Qualitätsmanagementsystem 
nach dem EFQM Modell als Grundlage für einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess einzuführen. 
Das EFQM–Modell stellt für die HSK den umfassendsten Qualitätsmanagement-Ansatz dar, da wesentliche 
Kriterien (Befähiger- und Ergebniskriterien) eines erfolgreichen Unternehmens zueinander in Beziehung ge-
setzt werden. Basierend auf dem Modell entschied sich die HSK in Ihrer Qualitätspolitik für die Fokussierung 
der Prozess- und Ergebnisqualität. Die Erzielung von excellenten Ergebnissen in der Leistungserbringung für 
Kunden, Mitarbeiter und Gesellschaft ist das primäre Ziel der HSK. 
Dabei verantwortet die Führung die Umsetzung der Qualitätspolitik und -strategie durch die Beteiligung von 
Mitarbeitern, Partnerschaften und die Verteilung der Ressourcen.  
Die Qualitätspolitik findet sich in den übergeordneten Leitsätzen des Leitbilds der HSK 
wieder und ist somit für alle Mitarbeiter in der Patientenversorgung wegweisend. 
 
 
D-1.2.1 Patientenorientierung 
 
Ziel ist es die Erwartungen unserer Patienten weitestgehend zu erfüllen und somit eine hohe Zufriedenheit, 
und direkt damit verbunden einen hohen Weiterempfehlungsgrad zu erzielen. 
Die HSK, Dr. Horst Schmidt Kliniken führen für alle Patienten zielgruppenorientierte Befragungen durch, um 
kontinuierlich aus „Kundensicht“ Stärken und Verbesserungspotentiale zu beurteilen: 
regelmäßige Patientenbefragungen, Befragungen von Eltern und sonstigen Angehörigen sowie sogenannte 
Imageanalysen in der Bevölkerung im Sinne der Befragung potentieller Patienten wurden durchgeführt. 
 
Die Patientenbefragung selbst wird kontinuierlich intern, aber auch als externe Befragung durchgeführt. Mit 
der externen Befragung wird ein Benchmark genutzt (gemäß des Leitbildes „Orientierung am Besten“).  
 
Ein zusätzlicher Baustein in der Bewertung der Patientenzufriedenheit ist das Beschwerdemanagement.  
Ziel ist es die Steigerung bzw. Optimierung der Patienten- und Kundenzufriedenheit sowie die Identifikation 
von Schwächen zur Reduzierung selbiger. 
Die Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Die operative Umsetzung erfolgt durch das QM.  
 
2006 wurde durch eine Überprüfung des Beschwerdemanagements eine Neukonzeptionierung angeregt, 
welche durch die Abteilung Qualitätsmanagement als zentrale Stelle erarbeitet wurde. In der systematischen 
Erfassung und Analyse von Beschwerden werden Häufigkeiten und Inhalte der Beschwerden erfasst und 
diese an die Abteilungen weiter geleitet. 
 
 
D-1.2.2 Verantwortung und Führung 
 
In der HSK gibt es eine strategische Zielplanung für alle Abteilungen, die durch das Management weiter-
entwickelt wird.  
Die Zielplanung ist Grundlage der strategischen Steuerung. Zielvorgaben wie z.B., Führungsgrundsätze 
sind über das European Foundation Quality Management-Modell (EFQM) und im Leitbild festgelegt. Be-
standteil der Zielplanung ist auch die strukturelle Weiterentwicklung und der Ausbau von internen und ex-
ternen Kooperationen.  
Die Ergebnisse der Zielplanung werden allen Mitarbeiter vorgestellt. 
Die Aufbauorganisation der HSK ist im Organigramm abgebildet. Aus dem Organigramm lassen sich Li-
nien- und Stabsverantwortlichkeiten ablesen. In der HSK sind zum KTQ-Visitationszeitpunkt September 2006   
40 Projektgruppen eingerichtet, die im Projektmanagement geführt werden.  
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Die Projektgruppen arbeiten nach einer festgelegten Struktur. Um die Zielsetzungen der Projekte transparent 
zu gestalten, wurde eine einheitliche Projektdokumentation eingeführt. Das Management wird regelmäßig 
über den Stand der Projekte informiert. 
 
Die HSK wird durch eine duale (medizinisch/kaufmännisch) Geschäftsführung und den Klinikvorstand rep-
räsentiert. Die Aufgabenbereiche sind nach Qualifikation und Profession geregelt. 
Das Management wird durch ein umfassendes Berichtswesen informiert. Das Projektmanagement berichtet 
quartalsweise über laufende Projekte. Das Controlling stellt ein monatliches Berichtswesen zur Verfügung. 
Zielvereinbarungen werden jährlich überprüft. 
Die Geschäftsführung/Klinikvorstand informiert die nachgeordneten Leitungsebenen in allen bestehenden 
Kommunikationsforen. 
 
 
D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung 
 
Das Betriebsklima, die Arbeitsbedingungen und die Qualifikation der Mitarbeiter sollen so gestaltet werden, 
dass sich die Mitarbeiter mit der Organisation identifizieren können und eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit  
erreicht wird. 
Die Mitarbeiterperspektive wird in Befragungen erfasst und durch Verbesserungsmaßnahmen in Zusammen-
arbeit mit dem Betriebsrat und der Geschäftsführung umgesetzt. 
 
 
D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit 

Die Planung und Durchführung von Projekten zur Prozessoptimierung ist konzeptionell festgelegt und wird 
durch ein systematisches und zentrales Projektmanagement überprüft und vierteljährlich im KV berichtet.  

 
Die Finanz- und Investitionsplanung erfolgt jährlich in einem strukturierten Verfahren und wird aus der Fi-
nanzabteilung koordiniert.  
Die Verantwortlichkeit obliegt der Geschäftsführung und dem Klinikvorstand.  
Das Finanz- und Investitionsbudget wird für 52 Leistungscenter verhandelt. Diese Verteilung wird um eine 
mittelfristige Finanz- und Investitionsplanung ergänzt. In einem monatlichen Berichtswesen wird die Einhal-
tung der Budgets nachgehalten und mit Fachexperten regelmäßig erörtert. 
 
 
D-1.2.5 Prozessorientierung 
 
Ziel des Prozessmanagements ist die Prozessoptimierung der HSK.  

Die Abteilung Qualitätsmanagement unterstützt die Kliniken/Abteilungen bei der Standardisierung und 
Optimierung von Prozessen.  
In der nachfolgenden Gliederung finden sich beispielhafte Projekte zur Standardisierung und Optimierung 
von Prozessen. 
 
Projekte zum Prozessmanagement: 

a. Standardisierung 

• Erstellung und Umsetzung von ( abteilungsübergreifenden ) Leitlinien, Richtlinien, Konzepten 

• Entwicklung/Aktualisierung von Standard Operation Procedures ( SOP ) 

• Standardisierung des Aufnahmemanagements 

b. Optimierung  

• Durchführung von Risikomanagement und Audits 

• Systematisches Beschwerdemanagement 
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• Einführung von Critical Incident Reporting ( CIRS) 

• Beratung und Begleitung bei fachspezifischen Zertifizierungen 

 

 

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität 
 
Die Zielerreichung exzellenter Ergebnisse wird in allen Bereichen durch definierte Qualitätskennzahlen ge-
messen, welche geeignet sind, Stärken und Schwächen der Organisation und den Grad der Zielerreichung 
aufzuzeigen. 
Neben finanziellen Kennzahlen werden auch Qualitätsindikatoren zur Messung medizinischer/pflegerischer 
Ergebnisqualität erfasst und bewertet bzw. entwickelt.  
Die Daten der externen Qualitätssicherung (BQS–Daten) werden fristgerecht und vollständig dokumentiert 
und die Ergebnisse der externen Vergleiche mit den Fachabteilungen kommuniziert. 
 
Kennzahlensysteme zur internen Qualitätssicherung werden systematisch aufgebaut z.B. : 

• medizinische und pflegerische Qualitätsindikatoren zur Messung der Ergebnisqualität 
• Infektionsstatistiken 
• Ökonomische und leistungsbezogenen Kennzahlen  

 
Durch die zeitnahe Kommunikation der Kennzahlen und deren bedarfsabhängige Weiterentwicklung ist 
auch die entsprechende Flexibilität in der Zielorientierung gegeben. 
 
 
D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern 
 
In enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit einem externen Beratungsunternehmen erfolgen regelmässi-
ge Riskmanagementaudits, in denen Abläufe auf „Fehleranfälligkeit“ geprüft werden und entsprechend der 
Analyse in Zusammenarbeit mit den Beteiligten geändert werden. 
Eine Überprüfung der neuen Abläufe erfolgt dann in geplanten Re-audits. 
Zudem befindet sich die Etablierung eines Critical Incidence Reporting Systems (CIRS) in der Planungspha-
se.  
 
 
D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
 
Dieser wird durch den umfassenden  Einbau aller Prozesse in den PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) gewähr-
leistet. 
 
 
D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus  
(z.B. Information an Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte 
Fachöffentlichkeit) 
 
Es existiert eine Vielzahl von Kommunikationsforen: intern z.B. Leitungskonferenzen, Klinikdirektorenkonfe-
renzen, Mitarbeiterforen, bis zur Form der Rundmail an alle oder dem der monatlichen Gehaltsabrechnung 
beiliegenden „HSK-aktuell“. 
Eine wichtige Quelle zur Kommunikation mit den Patienten stellt die Informationsmappe dar, welche jeder 
Patient bei seiner stationären Aufnahme erhält, in diesem Rahmen wir auch der Flyer „Ihre Meinung ist uns 
wichtig“ verteilt, der das Instrument der kontinuierlichen internen Patientenbefragung darstellt. 
Die Information der Öffentlichkeit findet überwiegend in den regionalen und auch überregionalen Printme-
dien statt. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Die Strategie des Qualitätsmanagements der HSK orientiert sich an fünf Prinzipen, mit denen beste Ergeb-
nisse und somit hohe Qualität beurteilt und erreicht werden soll.  
 
 
Die fünf Prinzipien der HSK- Qualitätspolitik lauten:  
 

• Kundenorientierung 
• Ergebnisorientierung nach definierten Kennzahlen 
• Prozessmanagement 
• Mitarbeiterentwicklung, -beteiligung 
• Lernende Organisation 

 
 
D-2.1 strategische/ operative Ziele 
 
Das Qualitätsmanagement wird anhand der fünf oben genannten Prinzipien der HSK- Qualitätspolitik um-
gesetzt.  
Hierbei werden den Prinzipien konkrete Qualitätsziele und Maßnahmen zugeordnet. 
Sie bilden somit das Fundament des Qualitätsmanagement-Konzeptes. 
 
 
D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung 
 
Durch den Aufbau der Qualitätskennzahlen in den verschiedenen Bereichen fallen Messung und Evaluation 
der Zielerreichung bei der Auswertung der Kennzahlen sozusagen automatisch mit an. 
 
 
D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 
Es werden alle Kommunikationsforen und Printmedien genutzt, um Führungskräfte und Mitarbeiter über das 
Qualitätsmanagement zu informieren. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
Der medizinische Geschäftsführer und die Pflegedirektion sind für die Weiterentwicklung des Qualitätsma-
nagements verantwortlich.  
Die Organisation des QM gliedert sich in ein zentrales und ein dezentrales Qualitätsmanagement. Die 
zentrale Abteilung Qualitätsmanagement ist Teil der Hauptabteilung „Organisation“ (siehe Organigramm, 
Stand 31.12.06).  
 
 
 

Hauptabteilung Organisation
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Durch QM-Beauftragte (jeweils ein vom Klinikdirektor benannter Mitarbeiter) ist die Abteilung Qualitätsma-
nagement mit den Abteilungen/Kliniken vernetzt.  
Somit ist gewährleistet, dass abteilungs-/klinikübergreifende Verbesserungsprozesse durch direkte An-
sprechpartner dezentral initiiert werden können. 
 
Zu den Hauptaufgaben der Mitarbeiter des Qualitätsmanagements zählen die Implementierung und opera-
tionale Umsetzung von zentralen Qualitätsmanagementmaßnahmen.  
In der Umsetzung von Projekten arbeiten sie eng mit den Kliniken, dem Projektmanagement, der EDV und 
der Betriebsorganisation zusammen. Die Mitarbeiter des Qualitätsmanagements sind in Methoden der Qua-
litätssicherung/-managements weitergebildet. 
Das dezentrale Qualitätsmanagement wird durch QM- Beauftragte (QMBs) in den einzelnen Kliniken/ Ab-
teilungen durchgeführt.  
Unterstützt von den Mitarbeitern der QM- Abteilung koordinieren sie qualitätsbezogene dezentrale Projekte 
bzw. die Umsetzung von zentralen Projekten.  
Zu den Kernaufgaben der QMB´s zählen unter anderem die klinikspezifische Vorbereitung zur KTQ - Rezer-
tifizierung, die Erfassung und der Datentransfer von qualitätsbezogenen Daten z.B. BQS-Daten. 
Das zentrale QM und die QMB´s treffen sich halbjährlich zum Informationsaustausch und um aktuelle Ent-
wicklungen abzustimmen. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Das Jahr 2006 wurde durch die Wahl des Interviewverfahrens zur Erstellung der Texte dominiert: Eine 
Gruppe von Interviewern wurden mit Unterstützung eines externen Beratungsunternehmens in der Technik 
der Interviewführung geschult.  
Alle Texte , die aus den Gruppeninterviews entstanden sind, wurden direkt in ausformulierter Version in ein 
Laptop eingegeben, um Verfälschungen der Inhalte aus den leistungserbringenden Bereichen durch ein 
nachträgliches Ausformulieren von Stichpunkten zu vermeiden und die  insgesamt mehr als 200 Interview-
partner damit auch direkt am Prozess der Berichterstellung  teilhaben zu lassen.  
Die Mitarbeiter des QM sind jedoch selbstverständlich auch in allen anderen Instrumenten des Qualitätsma-
nagements geschult – beispielsweise die Risikoaudits liefen auch im Jahr 2006 im geplanten Rhythmus wei-
ter. 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 

Kundenorientierung 
• Erstellung des gesetzlich geforderten Qualitätsberichts für 2006 
• Erweiterung des erstellten Berichtes um ein CI-konformes Lay-out und „Text statt Tabelle“ 
• Beschwerdemanagement – Neustrukturierung des Konzeptes (2006) 
• Strukturierte Kooperation mit vor- und nachsorgenden Einrichtungen und Niedergelassenen  
• Abteilungsübergreifendes Schmerzmanagement (2006) 

 
Ergebnisorientierung nach definierten Kennzahlen 

• 100%-ige Dokumentation aller Fälle im Bereich der externen Qualitätssicherung 
• Kennzahlensystem aufbauen zum messen der Prozess- und Ergebnisqualität (2006) 
• Benchmarksystem aufbauen mit definierten Kennzahlen aus unterschiedlichen Bereichen (2007) 
 

Prozessmanagement  
• Zeitnahe Verfügbarkeit der QM-Dokumente im Intranet (Mai 2006) 
• Ausbau des Riskmanagements  
• Einführung einer elektronische Patientenakte 
• Elektronische Leistungsanforderung  
• Aktive Steuerung der Diagnostik und Therapie durch Definition und Anwendung von Behandlungs-

pfaden 
 

Mitarbeiterentwicklung, -beteiligung 
• Systematische strukturierte jährliche Mitarbeitergespräche (2006) 

 
Kontinuierliches Lernen und Innovation 

• 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Rezertifizierung nach KTQ® (September 2006) 
 
 
 

 
Das Qualitätsmanagement-Konzept hat sich bei der Durchführung des umfangreichen Verfahrens der KTQ-
Rezertifizierung als effizient und effektiv erwiesen. 
Im Rahmen des Checks nach erfolgter Rezertifizierung im November mit Überreichung des Zertifikates im 
Dezember erfolgte dann die kritische Auseinandersetzung und die Analyse und Formulierung der Verbesse-
rungspotentiale. 
Um auch andere Interessierte und zukünftig betroffene von den gemachten Erfahrungen und den identifizier-
ten Verbesserungspotentialen profitieren zu lassen, erfolgte deren Veröffentlichung in der Krankenhaus Um-
schau „KTQ-Verfahren lässt sich noch verbessern. Erfahrungen aus einem Rezertifizierungsprojekt“ (Februar 
2007, Seiten 105-107, www.ku-online.de ). 
 
 

http://www.ku-online.de/
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